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Unabhängige und gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe.
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Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
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Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der »Bad . Presse" .)'

M Berlin , 5 . Febr . Nach Genehmigung der außeretatmäßigen
Ausgaben und Etats -Ueberschreitungen von 1903 und 1904 wird die
Beratung des Etats des Reichsamts des Innern
fortgesetzt . Zu den gestern mitgeteilten 12 Resolutionen ist noch eine
Resolution Bassermann hinzugekommen betreffend Vorlegung einer
Denkschrift über die Abonnenten -Berficherung von Zeitungen .

Abg. Linz (Hofp. d . Rp .) hofft, daß der Staatssekretär durch eine
vernünftige Mittelstandspolitit auch denjenigen Ständen helfen
»erde, Pie bisher in der Gesetzgebung etwas vernachlässigt worden
seien. Mit Herrn Trimborn wünschten seine Freunde für die kleinen
Lewerbetreibenden die Ermöglichung der Selbstoersicherung , ferner
bessere Regelung des SubmMonswejens , vermehrte Rücksichtnahme
bei Vergebung von Arbeiten auf das Handwerk . Das Reichsarbeits¬
amt erscheine ihm als eine etwas zu schwerfällige Einrichtung . Die
Hrtskrankenkassehätte sich erwiesen als Institution der Stärkung des
,ozialdemt̂ ratischen Einflusses . Redner fordert noch Herabsetzung der
Altersgrenze für die Altersrente von 70 auf 65 Jahre .

Abg. Schack (w . Vg .) empfiehlt die Resolution seiner Partei .
Den Handwerkern müsse die Selbstversicherung ermöglicht werden .
Luch die Resolution auf Einführung der Verhältniswahlen bei der
Krankenversicherung ist für uns annehmbar .

Staatssekretär Bethmcmn-Hollweg erklärt : Es hat fein Bedenken,
wenn Jahr für Jahr ein so voller Strauß von Wünschen hier zusam¬
mengebunden wird . Im Lande könne dadurch der Eindruck geschehen ,
rls geschehe nicht genug . Die für das Handwerk lautgewordenen
Wünsche teilen auch wir . Jedoch konnten für solche Zwecke neue For -
«erungen nicht eingestellt werden , aber wir hoffen, daß das im näch¬
sten Jahre geschehen kann. Was die Arbeitszeit in der Schwer-Jn -
dustrie anlangt , so sind wir darüber noch nicht genau genug unter¬
richtet. Ein Gesetz über Privatbeamtenoerficherung ist in Ausarbei¬
tung. Bei Reuregelung der Arbeitszeit an Sonntagen im Handels -
gewerbc wird unterschieden werden muffen zwischen Stadt und Land .
Sehen wir , wie sich bei uns die Tarifverträge entwickelt haben , so
Lallbe ich, daß es einer gesetzlichen Regelung dringend nicht bedarf .
Die Reichsverficherungsordnung wird noch in diesem Monat dem Bun¬
desrat zugehen. Mein Bestreben geht dahin , die Arbeiter zu Wort
kommen zu laffen . (Beifall .) Die drei Versicherungszweige sollten
bestehen bleiben . Sie sollten nicht zusammengeschloffenwerden . Aber
sine gewiffe einheitliche Kodifikation erscheine geboten . Es fei ein
«ickes Buch, über 1700 Paragraphen . Das Werk werde übersichtlicher
ein als die bisherige Gesetzgebungmit ihren zu langen Paragraphen
»nd zu langen Sätzen. (Beifall .) Bei der Krankenversicherung han¬
telt es sich zunächst um die Einbeziehung von Gesinde, ländlichen Ar -
)eitern und Hausgewerbetreibenden . Das Krankenkaffenwesen solle
Mtralisiert werden im Jntereffe der Leistungsfähigkeit . Die Bei¬

lage würden halbiert werden . Das Verhältnis zu den Aerzten solle
jeregelt werden , ein bestimmtes Arztsystem aber nicht zur Einführung
kommen . Eine Boykottierung von Kranken sei zweifellos eine un¬

soziale Erscheinung. Sie seien Auswüchse des Koalitionswesens , die

ebenso wie andere Auswüchse des Koalitionswesens beseitigt werden

müssen . Hoffentlich werde bei der gemeinsamen Beratung ohne
Streik und Boykott das Ziel in Frieden erreicht werden . (Lebhafter
Beifall .)

Abg. von Lzarlinski (Pole ) spricht über den Sprachen -Para -

graphen des Vereinsgesetzes und fordert Abstellung von Mißständen .
Abg . Gothein (frs . Vg .) : Meine Freunde erkennen an , daß die

Abonnenten -Berficherung bei Zeitungen nicht gerade schön ist, aber

wir halten es nicht für nötig , deshalb gleich zu der Klinke der Gesetz¬
gebung zu greifen . Auch halten wir ein gesetzgeberisches Vorgehen
in Bezug auf die Groß -Eifen -Jnduftrie noch nicht für an der Zeit .
Wir wollen sie erst abhängig machen von den angekündigten Erheb¬
ungen, weshalb wir selbst eine Resolution eingebracht haben , die
solche Erhebungen verlangt . Beispiellose Mihftände bestehen im
deutschen Bergbau . Auch da wünschen wir Erhebungen , die aber
nicht zu sorgsam sein dürfen . Die sozialdemokratische Resolution
wegen des Bergarbeiter -Gesetzes enthalte so viele Bestimmungen , die
seinen Freunden nicht ratsam erschienen und denen seine Freunde
nicht Leitreten könnten . Deshalb hätten sie auch eine eigene Reso¬
lution eingebracht. Mit der Berminderung der Schichtzeit auf 8
Stunden einschließlich der Aus - und Einfahrt seien sie einverstanden .
Die Schutzbestimmungen im Bergbau müßten sich nicht nur auf die
Arbeiter erstrecken, sondern auch auf die Erubenbeamten Anwendung
finden . Zum Schluß äußert sich Redner noch beikällig über die Zen -
trums -Resolutron betreffend Einfuhrscheine von Roheisen und Hald -

zeng oder Ausfuhr von Produkten der reinen Walzwerke .
Hierauf erfolgt Vertagung . Samstag 11 Uhr Fortsetzung der

Beratung . Schluß 6)4 Uhr.
* * *

hd Berlin , 5 . Febr . (Tel .) Der Senioren -Konvent des Reichs¬
tages setzte als freie Tage fest den 22 . und 23 . Januar sowie den 13 .
und 15 . März . Ferner wurde beschlossen, einige Sitzungen des

Plenums erst um 2 Uhr beginnen zu lassen, damit die Kommissionen
Zeit zum Arbeiten finden können. Bor Ostern sollen noch zwei
Schwerinstage stattfinden und ferner das Weingesetz noch vor Ostern
zur Erledigung kommen .

. — Berlin , 5. Febr . (Tel .) Dem Reichstag ging der Entwurf
eines Gesetzes betreffend die Feststellung des 6. Nachtrags zum Reichs¬
haushaltsetat für das Rechnungsjahr 1908 zu, wodurch der Reichs¬
kanzler ermächtigt wird , zur vorübergehenden Verstärkung der ordent¬
lichen Betriebsmittel der Reichshauptkaffe noch für weitere 15» Mill .
Mark Schatzanweisungen auszugeben .

— Berlin , 5 . Febr . (Tel . ) Die Kommission des Reichstages für
das Weingesetz beendete heute ihre Arbeite « . Das Gesetz soll am
1. September d. I . in Kraft treten .

- Berlin . 5 . Febr . (Tel .) Die „Rordd . Allg . Ztg .
" schreibt: Aus

der letzten Sitzung der Budgetkommisfio« des Reichstages tragen wir

nach , daß der Staatssekretär ». Schön gegenüber vielfach verbreiteten
irrtümlichen Ansichten über die Tätigkeit des Pressereferats des Aus¬
wärtigen Amtes betonte , es werde bei der Erteilung von sachlichen
Auskünften gegenüber angesehenen Vertretern der Presse kein Unter¬
schied der Parteien gemacht. Der Vertreter der „Köln . Volksztg .

"

oder der „Germania " bekommen ebenso bereitwillig Auskunft in
Fragen der Reichspolitik wie Vertreter eines regierungsfreundlichen
Blattes und selbst ein sozialdemokratischer Schriftsteller würde keine
verschlossene Türen finden , wenn er sich sachlich z« orientieren wünscht.
Eine loyale Berwertnng der Auskunft sei dabei natürlich Voraussetzung .
Im übrigen liege die wesentliche Aufgabe des Pressereferates auf
einem andern Gebiet . Der Statssekretär machte darüber eingehende
vertrauliche Mitteilungen .

Der Einzug der französischen Sonöer -
rmifsion in Fez.

hezialbericht unseres Korrespondenten .)

) - ( Paris , 5. Febr . Die französische Miflio » unter dem Gesandten
Regnault hielt am 31 . Januar um 10 Uhr morgens ihren feierlichen
Einzug in die Mauern von Fez. Sie hatte die Nacht noch in Ferradfi
zugebracht, von wo man schon die Minarette von Fez und die Ring¬
mauern der Hauptstadt des Woghreb-Reiches erblickte. Am Sonntag
morgen kamen die Konsuln Englands , Deutschlands , Oesterreichs und

Spaniens mit dem Chef der französischen Militärmiffion in Fez, der

Zeremonienmeister des Sultans , die Minister des Kricass . der Finan¬
zen und des Aeußeren, die Paschas der Stadt und zahreiche Rotabili -
täten , sowie einige hundert Reiter mit bunten Fahnen und die Musik
des Sultans ins Lager , um die Mission abzuholen. Fünftausend Sol¬
daten in kurzen blauen Hosen und zitronengelben Röcken mit kana¬
riengelben Aufschlägen bildeten baarfuß Spalier vom Lager bis zun»
Tore der Stadt .

Hubert Jacques , der Korrespondent des „Matin ", telegraphiert
über den Einzug seinem Blatte folgenden authentischen Bericht :

Bisher wurden die Vertreter der Republik immer unter den
Klängen der etwas altmodischen und wenig demokratischen „Reine
Hortense" empfangen . Mulay Hafid macht das anders . Bei seinen
ersten Schritten in der Stadt der Sultane vernahm Herr Regnautt
eine lärmende Musik von seltsamem Rhythmus , aus der man die gute
Absicht , die Marseillaise zu Gehör zu bringen , mit einiger Anstrengung
herausfinden konnte. Für diese Aufmerksamkeit verdient der Sultan
Dank . Er hat sich überhaupt Mühe gegeben, den französischen Bot - '

schafter würdig zu empfangen. Die Gerippe von Kamelen , Pferden ,
Mauleseln und anderen Tieren , die gewöhnlich in der Umgebung von
Fez überall herumliegen , waren tags zuvor weggeschafft worden ; ja
noch mehr , die Straßen , durch die der Zug schreiten mußte , hatten ,
wahrhaft unerhört , mit dem Besen, richtiger „Feger "

, Bekanntschaft
gemacht.

Schon in der Frühe zog ein großer Teil der Bevölkerung vor das
Tor Bab -Segma hinaus , um in dichtem , buntem Gedränge und unter
lautem Geschrei die Fremden ankommen zu sehen , denen eine freund »
liche Stimmung entgegengebracht wurde. Der Gesandte Renault er¬
schien in großer Uniform mit der weißen Feder am Zweifpitze , und«
auch sein ganzes Gefolge war in Uniform ; desgleichen der deutsche
Konsul Bassel. Als der Zug Fez betrat , fiel ein feiner Regen , aber
die Festfreude wurde dadurch nicht gestört. '

Der französischen Mission wurde der Palast von El Euebbas , der
gegenwärtig noch in Tanger weilt , zur Wohnung angewiesen . Es ist
eines der schönsten maurischen Denkmäler der Stadt und für die Ge¬
legenheit besonders eingerichtet worden. Dem Gesandten sind vier
Zimmer bereitet . Der Salon hat vergoldete Möbel und eine aus
Spiegeln zusammengesetzte Decke, - der Speisesaal ist reich mit kunst¬
vollem Silbergeschirr ausgestattet , und die blauseidenen Vorhänge des
Schlafzimmers sind über dem Bette von einer Krone gehalten , der
vierte Raum ist als Arbeitszimmer gedacht . Für die Küche und die
Vorratskammer wurden Schafe , ein Ochse , Säcke mit Mehl , Krüge ,
mit Oel und Milch, auch Butter , Körbe voll Gemüse, Brot und aller¬
lei Vackwerk geliefert . i

Die ganze Gesandtschaft wurde , wie schon telegraphisch gemeldet ,
am 2. Februar von Mulay Hafid empfangen, der die Liebenswürdig¬
keit selbst gewesen sein soll .

England u. der russische Balkan -Vorschlags
--- Aus London schreibt uns unser O -Korrespondent unterm

5 . Februar :
Nicht wenige unserer stets am lautesten im Namen der ver¬

einigten öffentlichen Meinung Englands ihre Stimme erhebenden !
Tagesorgane sind heute sehr kleinlaut : sie haben nachträglich entdeckt,
sehr zu ihrer bitteren Enttäuschung, daß der von ihnen gestern sc»
lärmend angekündigte große diplomatische Triumpf der Drei -Entente !
noch gar nicht so gesichert ist , als sie ihre Leser glauben machen wollten ,
und wohl auch selbst glaubten . Ihre Kollegen, die etwas vorsichtiger
waren , besonders jene liberalen und radikalen Blätter , die aus alter
Uebung schon jedem russischen Vorschläge mit ihrem traditionellen
„timac Danaos " begegnen und daher diesmal zurückhaltender waren ,
laffen es an Spott nicht fehlen über die „Prorufsen ". Und diese wie¬
der sind um so verstimmter , als ste gleichzeitig die Enthüllungen über
die Wirtschaft der russischen Geheimpolizei und verwandte sehr pein »

In der Irre .
^

Roman von Otto Elster .
(25. Fottsetzung .) Rachdruck »« boten.

„Ich will immer artig sein, " sagte Ilse M ihrem Vater ,
daß Mama nicht wieder böse wird . . . aber wenn wir min . .

Ilse stockte und sah scheu zu ihrem Vater auf .
„Was meinst du, Kind?" fragte er.
„Du mußt nicht böse werden, Papa . . ."

„Ich werde nicht böse . Sprich nur .
"

„Wenn wir nun beide zu Mama gingen, und ich ihr sagte :
Hier , liebe Mama , bringe ich dir den Papa , öen ich so sehr lieü
habe, ebenso lieb wie dich . . . und Papa hat dich auch lieb . . .
und es ist doch so traurig für mich, wenn ihr euch böse seid . Sei
wieder gut, Mama — habe den Papa wieder lieb . . . dann
brauchen wir nicht von dir fortzugchen und können zusammen
blechen , und das wäre doch zu schön . . . glaubst du nicht, daß
Mama dann wieder gut werden würde ?"

Oswald war so erschüttert, daß ihm wider Willen die Tränen
über die Wangen perlten . Was im tiefsten Innern seines Her¬
zens als Wunsch geschlummert , den jahrelangen Stolz und Trotz
immer wieder zurückgezwungen , wenn er sich ernpor drängen
loollte, was bei der letzten Unterredung mit Wilma dennoch mit
fier Allgewalt der Liebe emporgeguollen war und fast die starren
' Grenzen des Stolzes , des Trotzes, des Zornes und der Ent¬
fremdung überflutet hatte , das erweckten die Worte seines Kindes
zum stürmischen Empfinden , das jauchzend in Hoffnung und
Sehnsucht seine Seele erfüllte und sein Herz mit heißen Wellen
überflutete . Er segnete den Zufall , den chm sein Kind entgogeu-
fichrte, das jetzt als Friedensengel über seinem und Wilmas
Leben schwebte , dessen unschuldsvolle Lippen das Friedenswort
fast unbewußt sprachen, welches alle starren Bande zerbrechen
prufete, welches neue Bande der Liebe , der Güte , der Vergebung,
ider gegenseitigen Duldung wob .

Welches Vater - und Mutterherz hätte sich den Bitten des
Knrdesmundes verschließen können, der die Friedensbotschaft
aus den Lippen trug , der bat : Liebt euch untereinander , weil ihr
mich mit der gleichen Liebe liebt ! Ich bin euer Kind — ein
Teil eures Selbst , ein Teil eures Wesens — was ich bin und habe,
bin ich durch euch und Hobe ich von euch . . . ich habe gleichen Terl
an euch, wie Ihr gleichen Teil an mir — deshalb laßt uns licken
und laßt uns vereint 'durch das Leben wandern — Herz an
Herzen , Hand in Hand . . .

Das Kind sprach diese Worte nicht aus , aber es fühlte in
seiner Unschuld Len Sinn derselben , und er, der reife Mann , der
das Lcken bannte und 'durchschaute, der die Nichtigkeit alles
Aeußerlichen erkannt, der den Sieg über das Lcken davon-
gettagen , er wollte sich von seines Kindes Hand letten lassen, er
wollte vor des Kindes Mutter hintreten, demütig , tvie das Kind
selbst und bitten : laß uns uns lieben um unseres Kindes willen,
'das dich und mich lickt . . .

Er schloß Ilse in die Arme. . . .
„Ja , mein liebes Kind," sagte er tiefbewegt, „du hast recht !

Wir dürfen nichts versäumen, um Mama zu versöhnen, und ich
glaube, du hast den richtigen Weg gefunden — heute noch wollen
wir zu ihr gehen, und 'du sollst meine kleine Fürsprecherin
sein . . .

Ilse jubelte und küßte in stürmischer Dankbarkeit Oswald .
„Du guter, lieber Papa . . . wie glücklich ivckde ich sein , wenn
die Maina uns auf unserer Reise begleiten wird , das wird herrlich
werden, wenn wir alle beijanmrensind . . . aber, " setzte sie plötzlich
mtt einer bedenklichen Miene hinzu, „heute werden wir Mama
wohl schwerlich treffen. Minna , das Stübenmädchen , sagte mir ,
'daß Mama heute abend in Gesellschaft gehen würde — zu Frau
Oberst von Förster . . . un>d heutt morgen war schon wieder der
Herr Oberleutnant fca, um Mama einzuladen.

"

„Was ist das für ein Oberleutnnat ?" fragte Oswald mtt
emeni unangenehmen Gefühl des Mißttauens im Herzen.

„Ah , der Offizier kommt sehr häufig zu Mama und sie.
plaudern lange zusammen und fahren zusamw a aus . Es ist
ein lustiger , freundlicher Mann — Minna sagte , daß Mama .den
Herrn Oberleutnant schon lange kennt ."

„Wie heißt er ?" . • -

„Ich glaube Frensdorfs öder so ähnlich . .
Es war , als habe ein eisiger Luftzug Oswald'

getroffen .
Alle seine glühende Begeisterung , sein warmes Empfinden schwand
vor diesem eisigen Luftzuge dahin . Er kannte Frensdorff , er ,
wußte , daß Frensdorfs Wilma schwärmerisch verehrt hatte , ja , er
war sogar, che Wilma ihm das Jawort gegeben, auf den jüngeren
Kameraden sehr eifersüchtig gewesen, denn Wilma tanzte viel und
spielle gern Tennis mit dem flotten, eleganten und sehr wohl¬
habenden jungen Leutnant.

Und jcht verkchrte Frensdorff als verttvuier Freund in 'denk
Hause Wilmas ?

Das war jedenfalls auffallend, um so mchr, als sich Oswald
'deutlich genug erinnerte, wie Wilma in der Zeit des Konfliktes
'der Ehegatten öfter 'den Namen Frensdorff genannt und einmal
spöttisch gemeint, wenn sie diesen gewählt, würde sie nicht der
Gefahr ausgesetzt gewesen sein, der glänzenden Stellung in der
Gesellschaft entsagen zu müssen.

Der schnelle und von schöner Begeisterung getragene Ent -,
fchluß Oswalds , sogleich die Aussöhnung mit seiner Gattin zu
suchen, geriet ins Schwanken ; imschlüssig, mtt finster gerunzelter
Sttrn ging er einigemal in dem Zimmer aus und cch , so daß Ilse
schon fürchtete , sie habe etwas Ungehöriges gesagt.. Sie kannte
dieses finstere Gesicht von ihrer Mama her.

„Verzeihe mir , Papa, " bat sie schüchtern, „wenn ick etwas ,
gesagt habe, was dich verletzt hat.

"
Da erinnerte sich Oswald an die Unschuld seines Kindes . Er

strich ihr lickreich über die goldenen Locken und sagte lächelnd :
„Nein, mein Lickliny , du ttägst keine Schuld an meiner,
Laune, ^ Aber̂ ich will

^
nicht mehr traurig und böse sein, dtt



Vcire %i
ttch« Sonderberichte aus Teheran und Täbris veröffentlichen muffen,die keineswegs geeignet sind , die Sympathien des Engländers im all -

Smeinen Rußland weiter zuzuwenden. Ganz im Gegenteil : es macht
) eine immer stärkere Strömung auf den verschiedensten Seiten und

ganz unabhängig vom Parteistandpunkte geltend , die dringender und
lauter denn je bisher , «in Abrücken von Rußland fordert und vor
allem darauf besteht, daß man in Persien nicht länger den bluffen dir
Kastanien aus dem Feuer hole.

"
Am bittersten ist die Enttäuschung darüber , daß , wShrend man

hier nichts als einen Triumpf der anglo -ruflifch -französifchen Balkan -
politik in dem russischen Vorschlag zu sehen vermochte (und das auchdort tat , wo man es nicht hinausposaunte ) , man sich nun von den
eigenen Korrespondenten in Konftantinopel belehren lassen mutz, datzdi« Inngtürke , über Englands und Frankreichs Verhalte » in dieserFrage entrüstet sind und der Sultan und die Pforte an England »
Freundschaft irre gemorden ! Daran hatte auch der scharfsinnigsteunserer fleet street-Politiker nicht im Traum gedacht . Man glaubte ,di« Jung - und Älttürken , die Pforte und den Sultan über ihre kühn¬sten Hoffnungen hinaus zu verbinden und nun nehmen diese es garnoch Übel, datz man sie nicht vorher konsultiert ! Etwas für den briti¬
schen Protrktoren -Standpunkt den Türken gegenüber natürlich ganzUnverständliches .

Um die Pille noch zu verbittern , berichtet ,Reuter " gleich da¬hinter : »Deutschland hat seine «ndgiltige Zustimmung davon ab¬hängig gemacht, ob der Vorschlag türkischerseit» gut ausgenommenund ihm bereitwillig zugestimmt wird .
" Die deutschen Diplomatenhatten also den englische » Fehler nicht gemacht, obwohl sie Petersburgfreundnachbarlichst sofort wissen ließen , man werde in Berlin jedenLorschlag gern unterstützen, der den Frieden fördere . Der „Elobe "

faßt das einfach zufantmen ' Deutschland hat es wieder verstanden,sich die Türken , die Jungtürke « sowohl wie den Sultan zu verbinde«,sich als deren zuverlässiger Freund gezeigt und zugleich in Petersburgseine schon vorzüglichen Beziehungen durch seine Haltung gegenüberdem russischen Vorschläge gerade in diesem kritischen Augenblicke mehrden« je befestigt, während unsere Diplomaten das grade Gegenteiltaten .
" An der Hand der bulgarischen und türkischen Bedenken wirdman sich nun auch hier darüber klar, datz am Ende England garkeinen Borteil von dieser „Niederlage Baron von Aehrenlhals "

hoben, dieser vielmehr ausschließlich Rußland zufallen werde. Datzaber kein englischer Politiker oder Staatsmann sich berufen fühlt ,Rußlands alten Einfluß auf der Balkanhalbinsel wiederherstellen zuHelsen, bedarf keiner Darlegung . So beginnt man denn die Befürch¬tungen Konstantinopels zu teilen , die Annahme des russischen Vor¬
schlags könne zu gar nichts anderem führen , als zu einer „bedeutenden
Erhöhung des russischen Einflusses sowohl in Bulgarien wie Maze¬donien und den übrigen Balkanstaaten , vor allem aber auch in Kon¬
ftantinopel selbst . . . .

“
Der Vorschlag würde die Türkei wie Bulgarien bis zu einem ge¬wissen Grade auf mindestens 50 Jahre hinaus vnter russische Vor¬

mundschaft stelle «, ruft warnend der Pariser Korrespondent des
»Standard " (der gestern am lautesten in die Triumpffanfare stieß )und der »Daily Telegraph " findet es gar nicht' überraschend, daß dieTürkei wie Bulgarien sich sehr sorgfältig erst überlegen , ob sie einen
Vorschlag annehmen sollen, der viel Verführerisches auf den erstenBlick hat , aber in der Zukunft sehr weitreichende, weit weniger be¬
friedigende Folgen haben könnte.

Zugleich taucht das Schreckgespenst der Dardanellenfrage auf . Auchhier find es die Türken , die daran erinnern , wie Rußland sofort nachdem Erfolge der Jungtürken sich diesen „mit seinem süßesten Lächeln"
nahte und den Erlaß der ganzen alten Kriegsschuld anbot , wenn man
dagegen mit ihm per Sonderabkommen die Dardanellen öffnen wolle.Der Vorschlag ward abgelehnt . Nun aber erinnern radikale englischeBlätter daran , daß Herr von Jswolsky , als er Anfang vorigen Jahresdie bekannten Verhandlungen hier einleitete , die schließlich ziemlichsang- und klanglos ausliefen , ebenfalls die endgültige Lösung der
Dardanellenfrage zum Ausgangspunkte einer Sonder -Verständigungmit England zu machen versuchte, aber Sir Edward Greq nur dahinzu bringen wußte , daß dieser erklärte (oder andeutete ) England könne
höchstens soweit gehen, ein dahingehendes russisch-türkische « Abkommen
wohlwollend oder doch als nichtinteressierter Dritter zu erwägen rc.Unsere Liberal -Radikalen beginnen mit anderen Worten hinterdem scheinbar so unschuldigen russischen Vorschläge viel « ehr zu witternund besonders, daß Rußland , wenn es sich einmal zum „Vormund derTürkei und Bulgariens auf mindestens 50 Jahre " gemacht und in
seiner neuen Stellung genügend sicher fühlt , auch die Dardanellenfrageunter der Hand und durch Sonderabkomme « mit der Türkei lösenwerde . Dann aber wäre England der Düpierte . Denn , wie ausge -
fühtt wird , wissen wir doch bereits , daß Deutschland seinen Einfluß ,höchstens etwas temperiert , auf Bosporus behalten wird . Macht sichneben ihm erst noch Rußland eine besondere Stellung , so bleibt füreinen wirklich wirkungsvollen Einfluß Englands kein Platz .

* * *
— Berlin , 6. Febr . Der „Süddeutschen Reichskorrespondenz" wird

über den russischen Vorschlag von hier offiziös geschrieben : Die rus¬
sisch« Regierung hat , nach Mitteilung der St . Petersburger Telegra -
phenagentur, . ihren finanziellen Vermittlungsvorschlag im türkisch-
iulgarischen Streitfall lediglich zur Erhaltung des Friedens gemacht.
Ihren Absichten entspricht es also nicht, wenn in der Presse dieser
Vorschlag mit polemische « Anspielungen gegen andere Mächte behan¬delt wird . In Berlin war die russische Eröfinung an sich nicht un¬
willkommen ; sie konnte mit der Erklärung beantwortet werden , daß
Deutschland keinem"Berfahre « widerstrebt , das eine befriedigende Lö -

Mußt deinem alten Papa dies nicht nachtragen . Wir wollen der -
gnugt und fröhlich zusammen sein — und wenn wir heute nicht
mehr zu Mama gehen können , so gehen wir morgen hin . Da istes mich noch Zeit ! — Jetzt wollen wir einmal sehen, ob Johanna
euer Stübchen schon in Ordnung gebracht hat , denn du bleibst
Herste nacht gleich hier — du hast doch dein Nachtzeug mitge -
bracht ?"

„Mama wollte mir einen Koffer mit allem Nötigen nach¬
schicken . . ."

„DaS ist gut . Dann kann der Bote dein Bild mitnchmen ,denn daS schenken wir der Mama . . . nicht wahr ?"
»Ta , ja , darüber wind sie sich sehr freuen , denn dann muß

fie ja sehen, daß mein lieber Papa ein großer Maler ist. "
„Kleine Schmeichlerin, " entgegnete er mit einem melancholi -

scheu Lächeln , denn er dachte an die herben Worte Wilmas über
seine Kunst . „Aber mm komm — wir wollen zu Fräulein Jo¬
hanna gehen . "

Ilse hing sich an fernen Arm und plaudernd und lachend be¬
solden f« sich in das untere Geschoß, zu Johanna .

(Fortsetzung folgt ) .

Vermischtes.
« - Berlin , 8. Febr . (Tel .) Referendar v. Igel , der in Oranien¬

burg im Streite den Steinsetzmeister Marschmr erschoß, ist wieder ver¬
haftet worden . Sein Verteidiger beantragte Haftentlassung und boteine hohe Kaution an. Da die Affäre aber einen so traurigen Aus¬
gang . genommen hat , ist es zweifelhaft , ob dem Antrag stattgegebenwird .

hd Frankfurt a. M „ 5. Febr . (Tel .) Der 20jährige Kommis Ale-
gander Ochs eines hiesigen Ledergeschäftes wurde heute das Opfer«ine» Gaunertrick». Der junge Mann hatte auf der Reichsbank2100g <M erhoben , wobei er jedenfalls von Gaunern beobachtet wurde.Al « er in eine Seitenstraße einbog , fragte ihn ein Unbekannter nach«iner Sttaße und ging ein Stück Weges mit ihm. Nach einer Weile
Dvb der Fremde ein Portemonnaie auf , das er zweifellos selber hatte .

_ ffqfrtrare ffcerre ._
fung der türkisch-bulgarische» Schwierigkeiten verspricht. Zur befrie¬
digenden Lösung gehört allerdings , daß die Pforte ihr Einverständni ,
erklärt , und daß dt« Interessenten der Orientbahn für ihr« berechtig¬
ten Ansprüche ausreichende Deckung finden .

Leber diese beiden Punkt « ist heute noch nichts Sichere» festzu¬
stellen. Die Pforte dürfte den russischen Vorschlag nicht a limine
abweisen , wird sich aber auch , ohne näher « Prüfung der Einzelheiten ,
nicht auf ihn verpflichten. In den PreßLußerungen , die zur Annahmedes russischen Grundgedankens raten , ist betont worden , er lasse die
Wahl pyischen mindestens drei Arten der finanztechnisthe« Dnrchfüh»
rung . Die Pforte würde wohl dasjenige System bevorzugen, bei
dessen Anwendung fie Möglichst viel flüssige Mittel in die Hand be¬
kommt. Wie dies gemacht werden soll , ist aus den bisherigen An¬
gaben zu dem russischen Vorschlag nicht klar zu ersehen. Schon da¬
durch rechtfertigt es sich, daß man mit dem abschließenden Urteil über
die Aussichten einer türkisch - bulgarischen Verständigung auf der von
Rußland gewünschten Basis noch zurückhält.

Liberale Politik und Religion .
-k. Karlsruhe , 8. Febr . In einer vom Nationalliberalen verein

in Gemeinschaft mit dem Jungliberal «« verein einberufenen Ver¬
sammlung sprach gestern abend Herr Lic. R . Wielandt , Stadtvikar in
Heidelberg, über das Thema : »Der liberale Politiker »nb di«
Religion ."

Der Redner gab, nachdem Geh. Hofrat Rebmann den Abend mit
einigen einführenden Worten eröffnet hatte , einleitend eine
längere Definition des Begriffes Religion , den er als die Vertiefung
des Einzelnen in das wahre sittliche Problem bezeichnet« und de-
tonte sodann, daß der liberale Politiker sich schon deshalb der organi¬
sierten Religion anschließen müsse, weil er in ihr Festigkeit und
Charakterstärke finden werde. Der Liberalismus bedürfe der Reli¬
gion , weil durch sie die einzelnen Individuen an den Zusammenschluß
in eine festgcschlossene Cemeinschast gewöhnt werden . Der Einzelne
werde durch die Religion liberal vertieft und es liege so ein Interesse
für den Liberalismus vor, sich der Religion gegenüber nicht indif¬
ferent zu verhalten , sondern dieselbe als eine absolute Notwendigkeit
hochzuschätzen und sich ihres Besitzes zu freuen . Eine andere Frage
freilich sei es , wie der Liberalismus sich zu den modernen kirchen¬
politischen Aufgaben stelle . Hier muffe das Gefühl für die jeweilige
politische Lage maßgebend sein und man dürfe sich ruhig den Gründen
der Vernunft anvertrauen , ohne in Widerspruch mit der wahren Re¬
ligion und dem Liberalismus zu geraten . —

In der sich sodann an den Vortrag anschließenden Diskussion trat
Prof . Dr . Reinhold Helbing in kurzen Watten dem Standpunkt des
Referenten , daß nur der auf die Dauer wahrhaft religiös sein könne ,der sich der organisierten Kirche anschließe, entgegen. Es fei durchaus
kein Beweis dafür gegeben, daß die große Zahl derjenigen , die den
kirchlichen Organisationen fernstehe, religiös indifferent sei» er
glaube im Gegenteil , daß jemand sehr religiös sein könne und doch
aus besttmmten Gründen keiner der bestehenden Religionsgemein¬
schaften anzugehören brauche. Es könne nichts gefährlicheres für eine
politische Partei oder für eine Gruppe von Parteien geben, als wenn
sie sich von ihrer alten Tradition entferne . Und der Liberalismus
entferne sich von feine« alten Bahnen , wenn er den Ideen des Re¬
ferenten folgen würde.

Prof . Dr. Robert Helbing versuchte in kurzen Worten pine Mit¬
tellinie zwischen den Ansichten der beiden Vorredner zu ziehen. Man
dürfe Religion und Politik nicht in allen Fällen verquicken. Der Libe¬
rale dürfe wohl ein wärmeres Empfinden für die Religion haben , er
brauche religiöse Tagesfragen aus seinem polittschen Programm nicht
völlig auszuscheiden, aber er dürfe dieLLsung dieserFragen nicht unbe¬
dingt von der Religion bezw. von der Zustimmung derjenigen religiö¬
sen Gemeinschaft, der er vielleicht angehöre , abhängig machen. Solange
Staat und Kirche nicht getrennt seien, solange komme der Liberalis¬
mus um die Lösung kirchenpolttischer Fragen nicht herum , aber es
gebe einen Mittelweg , der sehr gut gangbar sei. Dieser Mittelweg
sei die wohlwollende Neutralität , die Rücksichtnahme auf das allge¬
meine Volksempfinden.

Auch der nächste Diskussionsredner , Kammerstenograph Frey , trat
für diesen Mittelweg ein . Es gebe außerordentlich viele politisch Li¬
berale , die fich völlig ferne von der Kirche halten , weil sie glauben ,
Religiost und Politik vertrage fich nicht mit einander . Dieser extrem«
Standpuntt sei nicht auf die Dauer durchzufiihren, wenn man nicht
den Kontakt mit der Allgemeinheit verlieren wolle. Der Liberale
müsse freilich völlig freie Hand haben , fich seinen Standpuntt , ob Für
oder Wider , selbst zu wählen . Der Liberalismus verttage sehr wohl
eine religiöse Weltanschauung und umgekehrt vettrage di« religiöse
Weltanschauung sehr wohl den Liberalismus , aber ein Zwang nach
der einen oder der anderen Richtung wurde verkehrt sein.

An der weiteren Diskussion beteiligten sich noch die Herren
Göhringer -Ettlingen , Stadtpfarrer Hesselbacher » Lohr und Rebmann ,
worauf die Versammlung nach einem längeren Schlußwort des Refe¬
renten gegen y*1 Uhr geschlossen wurde .

Tages -Rundschau .
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dir vom letzten Landtag beschlossene Einführung des Reichst»^» ahlrrchts für Oldenburg zu Fall gebracht . ^
tut Dresden , S. Febr . (Tel . ) Der erkrantte sozialdemokratssa.Reichstagsabgeordnet « Goldftei« beabsichtigt sein Mandat niedw ,legen.
— Stuttgart , 5 . Febr . (Tel .) Mit Schreiben des Königli cĥEtaatrministeriums vom 2. Februar ist, wie der „Staatsanzeiger " ^richtet, dem Prästdiu « der Zweiten Kammer der Entwurf eine, fe.

fetze» betreffend Aendernng des Gesetzes über die Pensionsrrcht , ^Körperschastsbeamten und ihrer Hinterbliebenen zugegangen.
Die O ff ! z ie , h e f , l d « n gs v orl age gesichert !

M . p . Berlin , 6 . Febr . Auf Grund authentischer Jnfer .mationen wird uns berichtet : Das Kompromiß zwisck-en de,Krirgsministerium und dem Reichstage wegen der Offiz,kx .
besoldnagsaoveüe kann als abgeschlossen gelten . Anstelle ^
von der Regierung angesetzten drei Gehaltsstufen für Lenin ««,?sind vier solcher Stufen geschaffen, so daß das Traktament
Subalternoffiziere — unabhängig von der Beförderung
Oberleutnant — in Zukunst betragen wird : vom 1. bis 4,Tienstjahr 1300 M , vom 5. bis 8. Dieastjahr 1800 *11, DOnt9 . bis 12 . Dienstjahr 2100 <M , nach dem 13 . Dienstjahr (bis jUc
Beförderung -um Hauptmann ) 2500

Um die Einfügung dieser letzten Stufe zu ermöglichen , hat
sich die Heeresverwaltung damit einverstanden erklärt , die Tisch,
grlder (von etwa 60 bis 70 <M. jährlich pro Offizier ) preiszp.
gebe». Nur beim Erste » Garde -Regiment z. F ., beim Regimen,der Gardes du Corps und für den Kommandeur des Lchk-
Jufanterie -Batailloas ' in Potsdam sollen die Tischgelder
432 cM, für den Leutnant , 720 für den Hauptmann und Aj,, .
meister , 1440 *fi für den Stabsoffizier ) , abzüglich der auch bs >
den anderen Regimentern wegfallenden Beträge und zwar als
Bckleidungszuschuß weiter gezahlt werden .

Das Kompromiß hält sich durch die Streichung der Tisch ,
gelber , die ( für Preußen ) etwa % Millionen Mark betrugen,
durchcms im Rahmen des alten Voranschlags und scheint deshaü
auch, nach der sicher zu erwartenden Regelung des Deckung-',
bedarfs , einer fast einstimmigen Annahme im Parlament sicher
$u sein.

An » dem Preußische « « bgeordnetenhon ».
- -- Berlin . 5 . Febr . (Tel . ) In der verstärkten Justizkommlssien

des Preußische» Abgeordnetenhaus « erklärte bei der Beratung des
Haftpflichtgesetzes des Staates für die Beamten die Staatsregieruug
fich zustimmend zu dem Anttag , die Haftpflicht für die Standesbeam¬
ten ganz auf den Staat zu übernehmen . Bei der Abstimmung wurde
§ 1 des Gesetzes angenommen , 8 2 wurde abgekehnt. Ferner wurde
ein Antrag angenommen , der die Haftung für Lehrer von Echulvei-
bänden für weniger als 25 Lehrstellen und solchen , die Lei der Be¬
setzung ihrer Lehrerstellen nicht Mitwirken , dem Staate überträgt .
Im übrigen wurde der Entwurf angenommen .

Dänemark .
e= Kopenhagen , 5 . Febr . (Tel .) Der Reichstag nahm heute die

mü den Vereinigten Staaten von Nordamerika , mit Schweden und
Norwegen abgeschlossenen Schiedsgerichtsverträg « endgültig an .

— Kopenhagen, 5 . Febr . (Tel .) Die Ostsee- und Weißeme« .
Konferenz ist heute geschlossen worden . Die nächste Konferenz findet
vom 8.—10. September in Haag statt .

Minister Albert « erkrankt -
--- Kopenhagen, 5. Febr . Der ehemalig « Justizminister Alberti,

dessen Gesundheitszustand in der Untersuchungshaft nichts zu wün¬
schen übrig ließ, hatte gestern einen tiefen Ohnmachtsansall , der vom
Gerichtsarzt auf Ueberanstrengung zurückgefühtt wurde . Obwohl
Alberti sich wieder etwas erhoff hat , ist er doch noch nicht vernehm¬
ungsfähig . '

Bekanntlich befolgte Alberti während der ersten Monate der
Untersuchungshaft die Taktik, geschwächte» Gedächtnis vorzuschützen
und verweigerte aus diesem Grunde die Beantwortung fast aller an
ihn gerichteten Fragen . Diese Tattik hatte er jedoch seit den letzten
Wochen geändett , nachdem der Untersuchungsrichter angefangen hatte,
die Untersuchung auf Gebiete auszudehnen , wo ein »Mißbrauch der
Amtsgewalt " (im engeren Sinne ) seitens Albertis in Frage kam.
Es handelte sich für Alberti darum , daß diese Frage verneint wurde;
entgegengesetzten Falles würde er vor dem Staatsgerichtshofe er¬
scheinen müssen , und hiergegen wehrte er stch aufs energischste : d-e
Verhandlung «« vor dem Staatsgerichtshofe find nämlich öffentli
während die gewöhnlichen Strafverhandlungen in Dänemark no ^
heimlich geführt werden.

Aus diesem Grunde verkeidkgte fich Albertt gegenüber den in ge¬
nannter Beziehung in Frage kommenden Anklagepuntten unter An¬
wendung seiner ganze« juristischen Spitzfindigkeit ; auf seinen eigenen
Wunsch durfte er täglich ein ausführliches Diktat zu Protokoll geben.
Es ist deshalb nicht ausgeschlossen , daß sich Alberti in den letzten
Wochen bei der Ausarbeitung seiner Verteidigung tatsächlich überan-
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Deutsches Reich.
----- Oldenburg , 5 . Febr . (Tel .) Der Landtag «ahm ln

seiner heutigen Sitzung nach stürmischer Debatte mit 23 gegen
22 Stimmen einen Antrag an, der die Einführung des Plural¬
wahlrechts für die Wahle » »um Landtage bezweckt. Damit ist

fallen lassen. Plötzlich kam ein Dritter hinzu , der unter der Behaup¬
tung , jenes Portemonnaie gehöre ihm , die zwei aufforderte , ihr «
Taschen zu leeren. In seiner Bestürzung zeigte der Kommis das
Batet mit den 21 000 JC . Der Fremde vertauscht« das Paket mit
einem ähnlichen und entfernte stch rasch mit seinem Komplizen . Erst
zu Hause bemertte der junge Angestellte seinen Verlust . Von den
Gaunern , die anscheinend Engländer find, hat man bis jetzt noch
keine Spur .

— Bayreuth , 6. Febr . Im Zuge Eger —Nürnberg , zwischen Peg¬
nitz und Schnabelwaid , gerieten heute früh 2 Reisend« in Streit , im
Verlauf dessen der eine auf seinen Gegner 3 Revolverschüsse abfeuerte
und diesen, den Reisenden Bott aus Marlredwitz , am Auge und den
Schläfen verwundete . Der Täter riß dann die Eoupeetür auf und
verschwand im Dunkeln ; er wurde jedoch laut „Frff . Ztg .

" von der
auf nächster Station verständigten Gendarmerie eingehott und sestge-
nommen.

---- - Santiago de Chile , 6 . Febr . (Tel .) Dve Geschäfts¬
räume der deutschen Gesandtschaft wurden durch Feuer vollständig
zerstört .

Wetter- und Hochwasiernachrichte».
— Berlin , 5. Febr . (Tel . ) Zur Untersuchung der dnrch das

Hochwasser auf verschiedenen Eisendahnstreckrn im westlichen «nd
mittleren Gebiet herbeigefuhrten erheblichen Beschädigungen und
Verkehrsstörungen sind von dem Minister der öffentlichen Arbeiten
mehrere Kommissare entsandt worden.

bä Leipzig, 5. Febr . (Tel . ) Die im Hohenstein-Ernsttaler Bezirk
gelegenen Jndustrieorte find durch Hochwasser bedroht . Biele tznnser
mußten geräumt werden . Mehrere Fabriken mußten gestern nach¬
mittag geschlossen werden . Der neu erdichtete Zirlu » Earasani stehtunter Wasser. Auch die Elster und Pleiße führen seit heute früh Hoch¬
wasser . Das Hochwasser hat in ganz Sachsen arge Verwüstungen an¬
gerichtet. In Untersachsenberg wurden einige Wohnungen und Wirt¬
schaftsgebäude weggerissen. Ein 40jähriger Arbeiter und «in Kind
kamen in den Fluten und unter den Trümmern der Häuser um. An¬
dere Personen wurden schwer verletzt. Das Dorf Hof bei Stauchitz,
steht samt dem Friedhof unter Wasser. Bei Eranzahl im Erzgebirge

strengt hat .
Oesterreich-Nngarn.

Der Rationalitäten st reit in Böhme »,
mk . Prag , 6 . Febr . (Tel .) Seit Dienstag nachmittag ist

der amt liche Vermerk auf allen Telegrammen von Prag nach

wurde ein Kind durch eine Lawine verschüttet und getötet . Auch
einige Bahnstrecke « mußten des Wassers wegen den Betrieb einftellen.

— Plauen (Vogtland ), .4 . Febr . (Tel .) Die von den Bergen
herabstürzenden Wasser überschwemmen die Stuben und Keller der
an den Abhängen gelegenen Häuser . Im sogenannten Bärenloch rn
Untersachsenberg ist ein mit Heu, Holz und Kohlen gefüllter Schupp««
fortgeschwemmt worden . Im gleichen Orte drückten die Wassermassen
die Hinterwand eines Hauses ein, so daß alles demoliett und «in
neunjähriges Mädchen getötet , ein 13jähriger Knabe schwer verletzt
wurde .

— Nordhaus««, 5. Febr . Das Hochwasser hat ganz besonders stark
im Helme« und Wippertal gewütet . Zahlreich « Ortschaften sind von
jedem Berkehr abgeschnitten, Brücken und Teile von Chausscn fort-
geschwemmt und tieferlicgende Ortschaften schweben in größter Ge¬
fahr. Zehn Mensche« find bereits »mgelommen. Aus Nordhausen
wurden lt . „Frff . Ztg ." ganze Kompagnien von Soldaten auf die Dör¬
fer kommandiett .

— Hannover , 5. Febr . Im Süden und Westen der Provinz Han¬
nover sind schwere Hochwasserschäden hervorgerufen worden. DaS
ganze Wesertal ist überschwemmt und der Eisenbahnverkehr an manche »
Stellen unterbrochen. Auch Brücken sind eingestürzt und viel Vieh ist
ertrunken . Die Eisenbahndirektton Hannover hat in ihrem Bereiche
seit heute acht Sttecken, die nicht zu befahren sind . In einigen kleine¬
ren Städten des UeberschwemmungsgebietS hat das Wasser die Feuer
der Gaswerke ausgelöscht» so daß diese Anstalten den Betrieb einstellen
mußten . ,= Hannovrisch-Münde«, 5. Febr . (Tel .) Das Wasser steigt noch
immer. Einzelne Stadtteile find meterhoch überflutet , so daß man
den Zusammensturz zahlreicher Häuser befürchtet. Verschiedene Fabrik -
betriebe sind gestört, viel Lieh ist in den Fluten umgekommen.

— Em». 5. Febr . Kursaal und Kurhos sind völlig überschwemmt,
der Verkehr ist nur noch über die Berge möglich. Die Stadt ist oha«
Elektrizität und Ga», ohne Pertroleu « und ohne Zeitung . Die
Sttaße nach Montabaur ist aus große Sttecken Zerstört. Das Wasser
fällt feit Mittag . Ein « Geldsammlung ist eingeleitet .

— Kissing«», 5. Febr . (Tel .) Die Saale ist wie nie zuvor aus
den Ufern getreten . Die ganze Altstadt steht unter Wasser. Alle
drei Knrbrnnnen find vollständig überschwemmt Das Prinzregent
Luitpold -Bad , das Kasino, die Sportplätze und . der Konversationssaal
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jf ^ urtb Tentsch -Böhmen nur wehr in tschechischer Sprache er-

fiAfltf) - Dou einigen Parteien wurde gegen diesen neuerliche «
Übergriff der tschechischen Postbeamten in Prag sofort Einspruch
Äckben - Der Eingang der deutschen Beschwerde bei der Post-

^ oktion in Prag ist von dieser wieder nur in tschechischer Sprache
morde» .

Paris , 5. Febr . „Echo de Paris " zufolge hat Marineminister
Mfcatbt im letzten Ministerrat sehr nachdrücklich erklärt, dag der auf

Jahre zu verteilende Rachtragskredit von 225 Millionen uner -

Mich fei und daß er , der Minister , vom Parlament desten baldige

U- »ahine verlange . Alle Minister mit Ausnahme des Finanzministers
ttillaux . seien schon jetzt entschlosten , die Forderung des Marinemini -

Ljs zu unterstützen; übrigens werde wohl auch schließlich Finanzmini -

Caillaux nachgeben.
p

.= Paris , 5 . Febr . Die „Humanitc " erhebt scharfen Ein¬

spruch gegen das von der französischen Regierung getroffene
Abkommen mit der anstelle der bankerotten Gesellschaft 'der

ibesfiuischen Bahne» getretenen Finauzgruppe , an deren Spitze
sich angeblich einflußreiche hohe Beamte befänden. Das Blatt

bezeichnet das Unternehmen als ei» neues Panama , das übrigens
Aich geeignet fei, internatitmalc Verwickelungen herbeizusühren.

Staat und Kirche .
— Paris , 5 . Febr . (Set ) Auf der Tagesordnung der heutigen

Sitzung der Deputiertenkammer stand eine Interpellation über die

Vorgänge in Saint Pierre und Miquelon , wo die Verweigerung der

Erlaubnis zur Eröffnung einer konfeffionellen Schule zu Kundgebun¬

gen geführt hatte . Der Kolonialminister Lacroix rechtfertigte die

Haftung der Verwaltungsbehörden . Die Regierung habe , als sie die

HkSsfnung der gegen die Larenschllle geplanten konfestionellen Kanxpf-

ujufo verhinderte , ihre Pflicht getan . (Beifall links .) Der Eouver -

aeur habe im übrigen die Weisung erhalten , der übelberatenen Be-

»Akerung, die fest zu Frankreich halte , mit Wohlwollen zu begegnen.

(Beifall.) ■ ■

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

»ein 19. Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Forstwarl

Johann Georg Kopp II . in Scmdhausen die silberne Verdienste

„ edaille zu verleihe « .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be

wogen gefunden , dem . Vortragenden , Rat im Auswärtigen Amt , Ge

Heimen Legationsrat und Kammerherrn Dr . Rudolf Goebel von

Harrant die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und

zum Tragen des ihpr verliehenen Königlich Preußischen Kronen -

Ordens zweiter Klaffe zu ereilen .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 2.

Februar d . I . wurde Revident .E. Köbele Leim Bezirksamt Staufen
dem Bezirksamt Baden zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Aus Baden .
$ Heidelberg, 6 . Febr . Die Nationalfozialen haben nun-

mehr auch rm Wahlkreis Heidclberg-Land einen Landtagskandi
datea aufzestellt Es ist 'der Kaufmann Johann Stephan von
Leimen .

'

_
Pfarrer « «v Presse .

- f- Aus dem Bühlertal , 5. Febr . Im Bühlertal herrscht seit
längerer Zeit zwischen dem Zentrumsblatt „Acher - u . Bühlerbote "

und dem liberalen Blatt „Badische Nachrichten" und deren beider¬
seitigen Anhängern eine heftige Fehde , die , wie uns von dort ge¬
meldet wird , bedauerlicherweise auch sonst in Privatkreisen , in
Vereinen usw . sich fühlbar macht, sodaß geradezu eine Spaltung in
zwei verschiedene Lager eingetreten ist . Als charakteristisch für diese
unerquicklichen Zustände wurde uns die inzwischen auch fast von allen
badischen Blattern aufgegriffene Tatsache mitgeteilt , daß Herr Pfarr¬
kurat M . B . Schmidt in OberbShlertal in seiner Predigt am Sonntag
den 24. Januar von der Kanzel aus „das Halten von kirchenfeindlichen
Zeitungen wie der „Badischen Nachrichten" und der „Badischen Presse"

bei den guten Katholiken verboten habe usw.
"

Zur Klarstellung dieser Stellungnahme des Pfarrkurats M . B .
Schmidt gegen die „Badische Presse"

, die niemals in kirchenfeindlicher
Weise agitiert oder geschrieben hat , wandte sich die Redaktion an Herrn
Pfarrkurat M . B . Schmidt mit dem Ersuchen um Aufklärung , die denn
auch pronxpt unterm 28 . Januar erfolgte .

Bei der verschiedenartigen Beurteilung , welche diese Nachricht in
den einzelnen Blättern gefunden hat , dient dieses Schreiben zur Klä¬
rung und zugleich zur Richtigstellung der Sachlage :

Oberbühlerthal , den 28 . Januar 1999 .
Sehr geehrter Herr Redakteur !

Auf Ihr geehrtes Schreiben vom 27 . Januar d . I . diene zur
gefälligen Rückantwort , daß ich bei meiner Protesterklärung , die
ich wörtlich aus dem Verkundbuch ablas , weder an die „Badische
Presse" dacht«, noch weniger st« mit Rainen nannte .

Meine Worte richteten sich lediglich"gegen die „Badischen Nach¬
richten" wegen verschiedener Nummern dieses Monats .

Ihr Herr Korrespondent scheint gar nicht in der Kirche an¬
wesend gewesen zu sein und falsch berichtet zu sein. Daher ruht das

„Mißverständnis " nicht auf meiner Seite , sondern bei Ihrem über -
eiftigen Herrn Korrespondenten .

Soweit ich die „Badische Presse" kenne , ist sie gemäßigt liberal ,
enthält sich der Angriffe auf kirchliche Einrichtungen , bekundet aber
dann und wann Unkenntnis in katholischen Dingen und hat dann
und wann auch feine Nadelstiche gegen kirchlich-katholische Einrich¬
tungen , z. B . gegen die Jünger Loyolas . Eigentlichen Anlaß zum
Protest in der Kirche hatte ich noch nie.

Für Ihre freundliche Zuschrift herzlichen Dank. Möchte Sie
aber hiermit , wenn Sie den „Artikel " an den betr . Korrespondenten
zurucksenden , bitten , ihm nahezulegen, bevor er andere angreift und
gar noch in einer weitverbreiteten Zeitung wie die „Basische
Presse"

, sich über die Wahrheit seiner Angaben besser zu orientieren .
In der Predigt dürste auch manch nützliche Wahrheit für seine Per¬
son zu finden sein .

Mit vorzüglicher Hochachtung
M. V. Schmidt , Pst .

Mit diesem Schreiben ist festgestellt , daß Herr Pfarrkurat M . V .
Schmidt vor der „Badischen Presse"

, als „kirchenfeindlicher Zeitung ",
weder in seiner Predigt » noch überhaupt jemals gewarnt hat , auch
hierzu keine Veranlassung hatte . Was im übrigen dessen Bemerkung
wegen der Jünger Loyolas angeht , so stellt stch die „Bad . Presse" in
dieser Frage auf den derzeitigen Rechtsboden, daß der Jesuitenorden
in Baden und im Deutschen Reiche durch Reichsgesetz vom 4 . Juli 1872
vom Gebiete des Deutschen Reiches ausgeschlossen ist. Im Interesse der

gesamten Bewohnerschaft des Bühlertals und dessen wirtschaftlicher
Zukunft wäre aber doch die Einstellung der Feindseligkeiten sehr zu
wünschen , denn die Geschäftsleute und landwirtschaftlichen Produzenten
des Bühlertales sind , wie anderwärts auch , auf die Abnehmer ihrer
Erzeugnisse angewiesen, gleichviel ob sie liberal oder klerikal !

Badische Chronik .
y Malsch (A. Ettlingen) 6 . Febr . Vorgestern feierte Bür¬

germeister Deubel von hier sein 25jähriges Ehejubiläum in Ver¬
bindung mit seinem 50. Geburtstag und der Verlobung seiner
beiden Töchter .

kost. Mauoheim, 6 . Febr . (Privattel .) In der vergangenen
Nacht gegen 2 Uhr wurde die BerufsfeuerweHr nach der Haudels -
druckcrci Katz gerufen, wo Feuer ausgebrochen war . Als die
Löschmannschaft anlangte , stand bereits der Dachstuhl und der
dritte Stock in Flammen. Das Feuer war in der rm zweiten
Stock gelegenen Expedition ausgebrochen und hatte sich seinen
Weg sicher das Treppenhaus in den 3 . Stock gebahnt, wo große
Massen Hopfe » lagerten . Der dritte Stock und der Dachstnhl
sind vollständig zerstört , die darunter gelegenen Räumlichkeiten
stark beschädigt . Der Schaden ist sehr bedeutend.

6 Schwetzingen , 6 . Febr . Die Städte Mannheim und
Heidelberg beabsichtigen, den im Besitze der Domäne 'befindlichen
Hardtwald zwischen Schwetzingen und Walldorf anznkaufe«, um
darin neue Wasserwerke auznlege«. Als Kaufpreis wird die
Summe von 7 Millionen genannt . Die seit Jahren unternom¬
menen Bohroersuche waren von - Erfolg begleitet.

-6- Bo« der Elscnz , 5 . Febr . In Reihe» wurde der 18-
jährige Johannes Brandmaier » Sohn des dortigen Kronenwirts
Brandmaier , mit einer schweren Schusswunde im Kopfe auf
seinem Bette liegend tot aufgefnnde». Während man anfänglich
der Meinung war, der Verunglückte habe sich die tätliche Ver¬
letzung selbst beigebracht , lassen verschiedene Feststellungen jetzt
der Vermutung Raum , daß ein zehnjähriger Knabe durch unvor¬
sichtiges Umgehen mit einer Flobertpistole den verhängnisvollen
Schuß abgegeben habe .

di Kehl , 5 . Febr . An den Auftäumnngsarbciten in
Messina wird, lt . „Schwarzw.

"
, ein Kommando Pioniere , be¬

stehend aus etwa 40 Mann des Pionierbataillons 19, über 20
Mann vom Pionierbataillon 15 , 25 Mann vom Pionierbataillon
14 aus Kehl, ferner aus zwei Offizieren und mehreren Unter¬
offizieren demnächst abgöhen . Die Reise soll von Straßburg
aus über Hamburg nach Messina angetreten werden. Die Mann¬
schaften haben berests Instruktionen über die Maßregeln bei den
Aufräumungsarbeiten erhalten.

* Lahr , 5 . Febr. Bei dem Brande in der Schützenstraße,
bei dem , wie berichtet , zwei Häuser völlig eingeäschert wurden ,
wird sich wohl kaum feststellen lassen, wie das Feuer entstanden
ist. Der Schaden, der aber größtenteils durch Versicherung
gedeckt ist, beziffert sich bei den Fahrnissen der in Mitleidenschaft
Gezogenen auf 7000 di , der Gebäudeschaden ist auf ca . 8000 di
geschätzt .

X Triberg , 6 . Febr . Das auf morgen Sonntag angesagte
3. Wintersportsfest wird des eingetretenen Tauwetters wegen auf
nächsten Sonntag den 14 . Februar d . I . verschoben .

Versammlungen und Kongresse i« Bade « .
X Karlsruhe , 6. Febr . Am Mittwoch, den 3. d. Mts ., abends 8X

Uhr, trat im hiesigen Rathaussaal , die durch Aufrufe in den Zeitungen
und Einladungskarten angekündigte Versammlung von Freunden und
Gönnern des Deutschen Ostmarkenvereins zusammen , um auch in
Badens Hauptstadt eine Ortsgruppe zu begründen und sich durch

stehen unter Wasser. Das Elektrizitätswerk hat den Betrieb teilweise
eingestellt. Der Schaden ist sehr groß.

— Elberfeld , 5. Febr . Die plötzlich eingetretene Hochflut hat die
Anwohner überrascht. Die Betriebseinstellung in den industriellen
Werken an der Wupper ist allgemein . In Barmen drang das Wasser
in viele Keller , mannigfachen Schaden anrichtend .

— Essen, 5. Febr . (Tel .) Infolge starker Schneeschmelze und drei
Tage andauernden Regens führt die Ruhr Hochwasser und überflutet
die anliegenden Niederungen und Ortschaften . In Hordecke wurde die
Ruhrbrücke weggeschwemmt . Wegen Hochwassers wurde die Strecke
Steele -Süd bis Altendorf (Ruhr ) gesperrt .

— Düsseldorf , 5. Febr . Der Rhein ist hier in den letzten zwölf
Stunden um 3 Meter gestiegen und hat jetzt 4,30 Meter Düsseldorfer -

Pegel erreicht. Das rapide Steigen dauert an .
bä Erfurt , 5 . Febr . (Del.) Ertrunken sind in Stockhauseix

siebe« am Rettungswerk beteiligte Bergleute und zwei Soldaten
aus Sondershausen , ferner in Bebra ein Bahnwärter und zwei
Kinder und in Berka bei Sondershansen ein Kind.

= Rotenburg (Fulda ) , 5 . Febr . Das Hochwasser ist seit gestern
um 2 Meter gestiegen. Die halbe Stadt steht unter Wasser. Ein Fischer
ist hier ertrunken .

— Gaffel, 5 . Febr . (Tel .) Das Hochwasser der Fulda und ihrer
Nebenflüsse hat in gefahrdrohender Weife zugenommen. Die niedrig
gelegenen Stadtteile sind dis auf 1 Meter Höhe unter Wasser gesetzt.

Linlburg , 5 . Febr . Das Hochwasser der Lahn stieg im Laufe
des gestrigen Nachmittags noch ganz rapid und erreichte eine Höhe,
wie es feit 1845 nicht mehr der Fall war . In Elz ertranken heute
inorgen vier Leute, die LelHnsmittel verteilen wollten . — Die Bahn¬
brücke zwischen Oder, und Niederlahnstein ist zusammengestürzt und
damit der Verkehr zwischen beiden Bahnhöfen eingestellt.

= Wiesbaden , tz. Febr . (Tel .) Heute nacht 12 Uhr ist die im
Bau befindliche Maschinenhalle der Gewerbeausstellung 1999 infolge
orkanartigen Sturmes eingeMrzt .

— Frankfurt a. SR., 5 . Febr . (Tel .) Die Pegelhöhe des Mains
betrug um 4 llhr nachmittags 4,15 Meter gegen 2,15 Meter um
8 Uhr früh . Das Wasser steigt weiter . In den am Main gelegenen
Häusern auf der Sachsenhäuser Seite ist das Wasser bereits in die
Keller eingedrungen

— Koburg , 5. Febr . Das Hochwasser stieg bis 6 Uhr morgens .
Die Stadt ist vom Bahnhof ahgefchnitten; die Poftbestellung ruht .
Alle Schulen und viele Fabriken sind geschloffen.

— München, 5. Febr . (Amtl . Tel .) Vormittags sind Meldungen
eingetroffen , die auf ein abnorm hohes und abnorm rasches Ansteigen
des Wassers schließen lassen . Es hat den Anschein , als ob die Zuflüsse
des Maines den höchsten Stand bereits überschritten hätten . Auf der
Donau ist ein rasches Steigen , aber kein größeres Hochwasser zu er¬
warten . Die aus Rordbayern einlaufenden Hochwassermeldungen ent¬
halten meist Wendungen wie beispielsweise seit Jahrzehnten oder seit
Jahrhunderten nicht dagewesen . Die Mainbrücke bei Zapfendors , die
Regnitzbrücke bei Möhrendorf und viele andere Brücken sind wegge¬
schwemmt . Eine Reihe von Lokalbahnen haben den Betrieb eingestellt .
Mehrere Menschenlebensind zu beklagen. Das Fallen der Pegnitz bei
Nürnberg erwies sich als nur vorübergehend.

— Regensburg , 5. Febr . Die Donau und die hier mündenden
Nebenflüsse Laber , Raab und Regen führen bedeutendes Hochwasser.
Die Donau stieg seit gestern um mehr als 3 Meter . Die wilden Wogen
führen Hausgeräte , Badehäuschen und landwirtschaftliche Maschinen
mit sich. Schwer heimgesucht ist namentlich das Labertal . Viele Tiere
kamen in den Wellen um. Auch aus der Oberpfolz werden große Ver¬
wüstungen gemeldet. Der Marktflecken Hohenburg gleicht einem See .
Der Schaden ist sehr groß. Der Poftverlehr in der ganzen Umgebung
ist eingestellt.

= > Bayreuth , 5 . Febr . Der Main ist seit gestern früh ununter¬
brochen gestiegen und fuhrt jetzt — abends 8 llhr — Hochwasser, wie es
seit langem nicht beobachtet wurde. Es regnet ununterbrochen , und da
erst ein Teil der Schneemassen aus dem Gebirge herabgekommen ist ,
so ist weiteres Steigen zu befürchten.

— Bamberg , 5. Febr . Die Regnitz ist rapid im Steigen begriffen .
In Forchheim wurde die sogenannte schwarze Brücke vom Hochwasser
weggerissen. Der Ludwig-Donau-Main -Kanal ist stellenweise axxs
feinen Ufern getreten . Mehrere Seitengäßchen und viele Keller stehen
unter Wasser .

= Prag » 5 . Febr . (Tel .) Infolge anhaltenden Regenwetters
stehen im Nordwestböhmischen Braunkohlenrevier zahlreiche Schächte
unter Wasser , so daß der Betrieb eingestellt werden mußte . — Aus
qanz Böhmen lausen Nachrichten über Ueberschwemmungen ein .

Wahl eines Vorstandes zum Verein zu konstituieren. In einer län¬
geren Rede begründete Major Kreßmann , der sich um das Zustande ,
kommen des Vereins seit Monaten rastlos bemüht und zur Verwirk -
lichung dieses Zieles keine Opfer gescheut hatte , nach einer kurzen Be¬
grüßung der Erschienenen , die durch das Anwachsen der Polengefahr
im Osten Deutschlands gegebene Notwendigkeit einer Sammlung aller

Deutschen Kräfte zur Abwehr. Für den ausgezeichneten Vortrag
dankte Ministerialrat Dr . Stock dem Redner im Namen der Bersauxm -

lung , nachdem vorher durch Akklamation die Wahl des BereinSvor -

standeS gebilligt worden war . ES wurden gewählt : zum Vorsitzenden
Geh. Hofrat Matty , zum stellvertretenden Vorsitzenden Ministerialrat
Dr . Stoll , zum Schatzmeister Bankdirektor van der Kors , zum Schrift¬
führer Lehramtspraktikant Dr . Lühe, zu Beisitzern Frau Geh . Hoftat
Rebmann , Frau Geh. Oberregierungsrat Weingartner nrrd Major a .
D . Kreßmann . Um halb 11 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.
Der neu begründete Verein , der bereits über 199 Mitglieder zählt » hat
für die nächste Zeit schon verschiedene Vorträge anerkannt guter Kräfte
in Aussicht gerwmmen .

* Breisach , 3 . Febr . Gestern fand hier eine Versammlung des
Tuberkuloseausschuffes für den Bezirk Breisach statt» die von unge¬
fähr 200 Personen besucht war . Aus dem Rechenschaftsbericht ging
hervor , daß fast sämtliche Gemeinden des Bezirks als Beihilfe einen

Pfennig pro Kopf der Bevölkerung leisteten . Herr Bezirksarzt Dr .
Rittstieg dankte den Gemeinden für die Unterstützungen . In den Ge¬
samtvorstand wurden gewählt : Herr Bezirksarzt Dr . Rittstieg » Frau
Bürgermeister Köhler und Frau Emma Schindler für Breisach uich

je ein Vertreter aus den Gemeinden Jhringen , Merdingen und Ober¬
rotweit An Stelle des Herrn Beil , der wegen Arbeitsüberlastung das
Rechneramt niederlegte , wurde Frau JoS aufgestellt .

Aus dem gewerbUlhen Leben.
Pforzheim , 6. Febr . Di ^ Geschäfte in Pforzheim gehen

immer noch flau , manche Fabrikew 'arbeiten die ersten zwei bis drex
Tage der Woche nicht.

-a- Baden -Baden , 6. Febr . Zu Anfang dieser Woche wurden
seitens des Zentralvorstandes des christlichen Schneiderverbandes die
hiesigen Tarife beim Allgem . deutschen Arbeitgeberverband (München )
gekündigt , wie dies zuvor schon zwischen den Hauptvorständen der
Arbeitgeber u . Arbeitnehmer bezüglich der Tarifvereinbarungen abge¬
macht war . Gleichzeitig wurden von der hiesigen Ortsgruppe die
neuen Abänderungsvorschläge den Arbeitgebern unterbreitet . Veran¬
lassung , das seitherige Tarifverhältnis zu lösen , war einerseits dxe in
den letzten drei Jahren , besonders hier , eingetretene große Ver¬
teuerung der Lebensverhältnisse . Weiter aber waren auch die bis¬
herigen Tarife für die hiesigen , kurörtlichen Berhältniffe mangelhaft
ausgebaut und zwischen den einzelnen Firmen verschiedenartig ge¬
staltet . _

Hochwasier-Melduugen aus Baven.
«= Karlsruhe , 6 . Febr . Der gestern vormittag 8,58 Uhr

hier fällige DnrchgangSzug Nr . 44 Berlin -Breslau -DreSden-
Bafel , traf mit einstündiger Verspätung hier ein . Als Ursache
werden die vielen Hochwasscrkatastrophe« angegeben , die in Nord¬
deutschland mehrfach Dammbrüche zur Folge hatten und ein vor,
sichtiges Fahren bedingten.

— Mannheim , 6 . Febr . Der Pegelstand des Rheins betrug
hier gestern nachmittag 3,70 Meter gegen 2,82 Meter in der
Frühe . Es ist anhaltendes Regemvetter eingetreten.

H . Mannheim, 6 . Febr . Der Neckar fft bei der Brücke noch
innerhalb seiner Ufer ; weiter oben überschwemmt er das
Vorland .

® Wertheim, 5 . Febr . In der lchten Nacht wurden viele
Keller infolge des eingetretenen Hochwassers von Main und
Tauber geräumt . Sie stehen unter Wasser . Heute nachmittag
überflutet das Wasser auch verschiedene Straßen und droht , den
Marktplatz unter Wasser zu setzen. Man hat mit dem Räumen
der Verkaufslokalc begonnen . Die Tauber steigt nur noch wenig ;
dagegeix sind vom Main noch 5,85 Meter Wasser gemeldet. Der
Eisgaxxg ist vorüber.

$ Bon der Tauber , 5 . Febr. Die Tauber mit chren Neben-.
bächen waren schon gestern über ihre Ufer getreten und haften
größere Gebiete überschwemmt . Da die Fluten wenig Geröll
mit sich führten , so ist ein großer Schaden nicht zu verzeichnen .
In Distelhauscu und Wcrbach war der Zugarxg zur Eisenbahn
heute nicht möglich , so daß die Besuckjer der Lehranstalten zu
Tauberbischossherm diese» Weg zu Fuß nxachen mußten . Der
Wasserstand ist bereits bedeutend niedriger.

<= Aus dem Odenwald, 5. Febr . Das Hochwasser von
gestern hat im ganzen Odenwald böse Verwüstungen angerichtet
und auch ein Menschenleben gefordert . Bei Neustadt rm Oden¬
wald geriet ein Mann in die hochgehenden Fluten der Mümling
unid ertrank .

* Lantenbach (A . Oberkirch) , 5 . Febr . Der 27 Zentimeter
hohe Schnee der letzten Tage fft in den niederen Lagen durch den
heutigen warmen Regen zum größten Teil geschmolzen . Nur
verschiedene Stellen sind noch weiß . Auf unseren Bergen aber
schneit es weiter.

* Wolfach , 5 . Fckr. Die uugeheure Schneemaffe, welche
noch am Mittwoch ans allen Bergen lagerte, war bis gestern
infolge des gewaltigen Sturms und Regens bis auf wenige
Ueberreste vollständig verschwunden. Das Eis ging in einigen

bck Teplitz, 5. Febr . (Tel .) Das Hochwasser richtet im hiesigen
Revier kolossalen Schaden an . Zahlreiche Fabriken sind still gelegt .
Der Schutzdamm des Lamberti Kohlenbergwerkes wurde von den
Fluten weggerissen. Das Bergwerk ist ersoffen .

— Schlangenbad , 5 . Febr . Infolge des plötzlich eingetretenen
Tauwetters ist auch die sonst so friedliche Walluf über ihre llfer ge¬
treten . Der Uhrmacher Luft, welcher dem Anschwellen des Flüßchen»
zusah, stürzte in das Wasser und ertrank.

Theater , Kimft und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 5 . Febr . Im Großherzogliche « Hoftheater wirs

am Dienstag den 9 . Februar zum erstenmale das Lustspiel ^Die
guten Freunde " (Nos intimes ) von Victorien Sardoxx aufge -
führt werden, das der kürzlich verstorbene berühmte Bühnenschrift¬
steller als Dreißigjähriger im Jahre 1861 verfaßte . Vom Exxde der
79er Jahre ab beherrschten fast zwei Jahrzehnte die Werke Sardoxxs
nicht nur das französische, sondern in weitgehendem Maße auch das
deutsche Theater . Noch heute sind „Fedora " (1882) , „Eqprxenne "

(1880) und „Madame Sans -Gsne (1894) beliebte Repertoirestücke
und die Technik unserer jüngeren Dramatiker , insbesondere Sxxder-
manns , hat von dem effektvollen Kompositionstalent und der geist¬
reichen Dialogführung Sardous weit mehr gelernt , als man gemein¬
hin zuzugeben pflegt. Sardou war seit 1877 Mitglied der Akademie ,
und wurde vor einigen Monaten bei seinem Tode so einstimmig als
eine der bedeutendsten und charakteristischsten Erscheinungen des
modernen Frankreich betrauert , daß die Erneuerung seines lebexxs -
vollen und heiteren Jugendwerkes schon aus diesem Grunde zugleich
historisches und aktuelles Interesse hat .

0t Berlin , 6 . Febr . (Pnvattel .) Professor Dr . Walter May
von der Karlsruher technischen Hochschule hielt gestern abexxd auf Ein¬
ladung der Berliner Gesellschaft für Geschichte der Naturwissenschaften
und Medizin einen Feftvorttag über „Darwin ", dessen 190. Geburts¬
tag in diese Tage (12 . Februar ) fällt . Professor May , der zur Erläu¬
terung seiner Ausführungen eine reiche Sammlung von Photogra¬
phien und Bildern aus Darwins Leben und Schaffen zeigte, erntete
reichen Beifall der Bereinsmttglieder und Gäste , die sich darauf a»
einem gemeinschaftlichenFestmahl zusammenfanden
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K adifllfe Uvefse .
Eisgängen gefahrlos ab und bis gestern mittag waren die Flüsseeisfrei ; sie führen heute mäßiges Hochwasser.* Neustadt, 6. Febr . Seit Mittwoch abend haben wir wiederTauwetter . Regen und ein ziemlich kräftiger SüdwestwinLmachten den über einen halben Meter tief gefallenen Schneeschon beträchtlich zusammensinken und wie den Schnee, so mußteunsere Ortsgruppe des Ski -Klub Schwarzwald ihre Hoffnungauf ein Schnceschuh-Wcttlauffest am kommenden Sonntag , dasnun nicht stattfinde« kann, zerrinnen sehen. Die rasche Schnee -
fchmelze ließ unsere Bäche und Flüsse hoch anschrvellen. Sieführen große Mengen Wasser zu Tal .

*** Aachdorf (A . Bonndorf) , 5. Febr . Der viele Schnee ausden Bergen und im Tal wurde durch Sturm und Regen raschzur Schmelze gebracht . Die Wutach ist seit gestern wohl etwas
angeschwollen , es dürfte diesmal aber ohne Schaden abgchenl j - I L. - li. . . . in i. ii » —

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 6. Februar.= Hofbericht . Der Großherzog nahm im Laufe des geftrigen Tages die Vorträge des Geheimerats Dr . Nicolai uncdes Lsgationsrats Dr . Seyb entgegen.& Bei Festlichkeiten tat Großhcrzoglichcu Palais hat nacheiner Bekanntmachung des Bezirksamts die Anfahrt durch denEingang bei der Herreustraße stattzufinden. Die leerenWageu haben durch die Ritterstraße abzufahren und sich zumAbholen in der genannten Straße aufzustellen. Die Abfahrterfolgt ebenfalls durch die HerMstraße .1 Todesfall. Hcsute früh gr MustkdirMor Vincenz Sporcik,unter dessen Leitung s. Zt . das Kolosseum eröffnet wurde, gc -storbe«. Die zahlreichen Freunde , die der Dahingeschiedene inhiesiger Stadt besaß, werden die Nachricht mit herzlicher Teil¬nahme aufnehmen.

« Selbstmord . In einem Fremdenzimmer eines hiesigen Gast¬hauses hat sich gestern mittag der 40 Jahre alte Mechaniker und WirtE . E . Maier aus Stuttgart in selbstmörderischer Absicht mit einemRevolver einen Schuß in die rechte Schläfe beigebracht . Nachdem demLebensmüden von einem hinzugerufenen Arzte ein Notverband an¬gelegt war , wurde der Verletzte in bewußtlosem Zustande von Mit -glredern der Sanitätskolonne in das städtische Krankenhaus verbracht,wo er heute früh (43 Uhr starb.
Der Sturmwind , der gestern den ganzen Tag durch die Stra¬

ßen fegte, steigerte sich gegen Abend zum Orkan, der mit unheimlichemSausen und Brausen die Nacht hindurch wütete . Was nicht niet - undnagelfest war , fiel dem rabiaten Gesellen zum Opfer : hui , da flogschon wieder eine Kopfbedeckung in lustigen Sprüngen über dieStraße , durch die größte Wasserpflltze , immer weiter , und hinterherkeucht der Besitzer . Kaum glaubt er den Ausreißer erwischt zu ha¬ben, treibt diesen ein neuer Windstoß von dannen . Hier fliegt einDamenhut in kühnem Bogen von dem schönen Haupt seiner Besitzerinund flugs setzt ein halb Dutzend galanter Jünglinge hinterher, ihneinzufangen . Ein Glück schon, wenn er nicht unter der Straßenbahnoder unter einem Wagen rühmlos sein Dasein beschließt , recht unschönkommt er auf jeden Fall in die Hände der „Enthaupteten " zurück.Auch die Parapluies sucht der Sausewind zum Spiel , gar manchenhat er im Nu herumgedreht , die Stäbchen geknickt und ihn jeder Faconberaubt . — Heute klart es ein wenig auf ; Wind und Wetter scheinenausgetobt zu haben.
= Der Karnevalszug 1909. Auf Einladung der Großen Karne -valsgefellschaft hatten sich am Donnerstag abend zahlreiche Vertretervon Vereinen und Korporationen und sonstige Interessenten im Klub -zimmer des „Friedrichshoj " zur Besprechung des am Faftnachtdienstagzu veranstaltenden Fastnachtszuges eingefunden . Der die Verhand¬lungen leitende Präsident Kaller gab zunächst bekannt, daß diesesJahr der Zug kein einheitliches Gepräge bekommen soll, wie im

letzten Jahr , sondem daß es den einzelnen Gesellschaften überlastenbleiben soll , humoristische Ideen oder Vorkommnisse im Zuge nachihrem Geschmack zu verkörpern . Die Große Karnevalsgesellschaftaber hat , um der ganzen Sache einen besonderen Reiz zu leihen, Preisefür di« besten Gruppen ausgesetzt , und zwar als ersten Preis 150 Ja ,als zweiten 120 JA , als dritten 100 JA , als vierten 80 JA und alsfünften 60 JA. Bei dieser Prämiierung soll das Hauptaugenmerknicht auf die Schönheit der einzelnen Gruppen allein , sondern mehrauf den Witz und Humor , der dadurch verkörpert wird , gelegt werden .Es soll also weder ein historischer Festzug, noch ein Blumenkorso, son¬dern ein richtiger Karnevalszug werden, bei dem sich Witz, Humor undSatire , dem Auge des Beschauers in schönen und geschmackvollenFormen präsentieren sollen. Zu Preisrichtern wurden gewählt dreHerren Matheis , Fischer, Schneider, Dachgruber, Binder , Deiningerund Wilster . Da die Anmeldungen vonseiten der Vereine schon zahl¬reich eingegangen sind, (es sind jetzt schon zirka 20 Wagen und Trup¬pen angemeldet ), so darf mit Sicherheit angenommen werden, daßder Kärnevalszug , der wieder denselben Weg nehmen soll, wie infrüheren Jahren , als würdiger Repräsentant des Karlsruher Karnevals sich zeigen wird .
# Bortrag . Dr . Fr . W . Foerster aus Zürich wird , wie ausdem heutigen Inseratenteil ersichtlich, am 26. Februar einen Vortragüber »Akte und neu« Anschauungen über die Beziehungen der Ge-

schlechtzr" halten . Das Thema greift mitten in die Geisteskämpfeder Gegenwart hinein . Foersters Urteil ist hier von besonderem Ge¬wicht. Seit . Jahren wirkt er als Lehrer und Erzieher . Als sozial¬pädagogischer Schriftsteller genießt er Weltruf .
.Tj Jur Colosseum findet heute Samstag , abends 8 Uhr , GalaVorstellung statt , während morgen Sonntag zwei Vorstellungen gegeben werden und zwar nachmittags 4 Ahr und abends 8 Uhr . Einebesondere Anziehungskraft dürste z. Zt . das Auftreten der kleinsterMenschen der Welt als Variete -Künstler ausüben und allein schoneinen Besuch des Colosteums lohnen .

Lcfcr . Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtrats -Sißunbow 4 . Februar »svs .Stadt . Genesungsheim. Am 1 . d . M . hat die Stadtgemcmd' das zufolge Bürgerausschußbeschlusses vom 23 . v . M . erworben,ehemalige Hotel Fricdrichshöhe in Baden-Baden, in welchem eil :städtisches Genesungsheim eingerichtet werden soll, übernommenDie in dem Gebäude Noch vorzunehmenden baulichen Herstellungen sollen so beschleunigt werden, daß das Heim längsten-am 1. Mai dem Betrieb übergeben werden kann. Die Vermaßtuny desselben wird der städtischen Krankenhauskommifsionüber'
tragen . Herr Brauereidirektor Karl Schrempp in Baden-Bade^Lichtental, der schon im Juli 1906 für die Zwecke der Errichtungdes Genesungsheimes eine Schenkung im Betrage von 60 000 J
gemacht hat , hat sich in hochherziger Weise bereit erklärt, für du/noch nötige» baulichen Herstellungen bis zum Betrag von 10 00!Mark aufzukommcn und diesen Betrag dem Oberbürgermeislezur Verfügung gestellt . Der Stadtrat nimmt dieses freundlichrAnerbieten mit erneutem herzlichem Dank an Herrn Schremp;für seine opferwillige Gesinnung an und beauftragt die Kranken

_ Hauskommission mit den zur Einrichtung und znm Betrieb der.Heims nötigen Maßnahmen .
Einführung der achtstündigen Arbeitszeit für die Fenerhausarbciter im Gaswerk. Mit Bezug auf die in der Bürgeraurschußsitzung vom 17 . Dezember v . I . geäußerten Wünsche nackEinführung der achtstündigen Arbeitszeit für die Fcucrhaiirarbeiter im Gaswerk teilt die Direktion des Gaswerks mit, dadie Einführung des Achtstundentages ohne mechanische Retorten

beschickung und Entleerung im Sommerhalbjahr (1 . April biS1. Oktober) für beide Gaswerke eine Mehrausgabe an Arbeitslöhnen von etwa 18 000 di erfordern würde . Die Projekte fürden Einbau mechanischer Förderungen in das Retortenhaus desGaswerks II seien fertiggestellt und kämen mit den Doranschlä-gen noch im Lause dieses Monats zur Vorlage . Der Einbäu er-
fordere etwa ein halbes Jahr Bauzeit, sodaß bis zum 1 . Oktobermit der Inbetriebsetzung der neuen Anlage gerechnet werdenkönne. Unter diesen Umständen beschließt der Stadtrat , von der
sofortigen Einführung der achtstündigen Arbeitszeit Umgang zunehmen .

Der Bürgerberekn der Weststadt hat den Wunsch ausgespro¬
chen, daß die elektrische Uhr Eike der Sofien - und Schillerstraße,die nach -dem Beschluß des Stadtrats aus letzter Sitzung in die
Eofieustmße beim Gutenbergplab versetzt werden soll, an ihrem
derzeitigen Standort verbleibe . Der Stadtrat beschließt, die Uhr
vorerst noch an ihrer jetzigen Stelle zu belassen, auf die Ver¬
ätzung aber zurückzukommen , sobald das an der Sofienstraße zuerrichtende Gebäude für eine zweite höhere Mädchenschule er¬stellt ist.

Ter Großherzogliche Oberschulrat wird ersucht, die im Ent¬
würfe des diesjährigen Voranschlags der Volksschulenkasse vor¬
gesehenen 13 »euen Lehrerstellen (11 Hauptlehrer und 2 Haupt-
lehrerimwn) einstiveilen zur Bewerbung auszuschrcibcn . Ein
ähnliches Ersuchen wird an das Großherzoglichc Landesgcwerbc-amt — Abteilung II — wogen Besetzung der im diesjährigen
Voranschlag der Handelsschulkasse vorgesehenen weiteren etat-mä 'stgen Haudelslehrerstelle gerichtet . — Wegen Besetzung zweier
etatmäßiger Gcwcrbclchrcrstcllen an der städtischen Gewerbe¬
schule wird Vorschlag an das Großherzogliche Landesgewerbeamr
nach Antrag des Gowerbeschulrats gemacht .

Telegramme der „Badischen Presse ".
hd Berlin , 5. Febr . Prinzessin Luise von Belgien , die sich vor

einiger Zeit in Berlin aufhielt , um durch Vermittelung des Berliner
Hofes eine Annäherung mit ihrem Vater , König Leopold von Belgien ,herbeizuführen , hält sich gegenwärtig wieder in Berlin auf.

^ Berlin , 6 . Febr . Wie verlautet , bleibt Expräsident
Castro bis Ende des Monats Februar hier und wird dann nachan Sebastian oder an die Riviera übersiedeln.wie . Kopenhagen , 5 . Febr . (Privattel .) Wie die Blätter
melden , wird angesichts der verschärfte » Rüstungen mehrerer
europäischer Mächte die Erklärung Dänemarks als
neutraler Staat ; als bevorstehend angesehen .mk . Petersburg , 6 . Febr . (Privattel . ) Die Regierung hat26 höhere Beamte der Politischen Geheimpolizei Petersburgs
wegen Unterschlagung von Amtsaktcn vom Dienste suspendiert.

tolypin beauftragte den Minister des Innern zur Vorbereitungeiner Vorlage behufs Reorganisation der russischen Geheim¬polizei nach westeuropäischem Vorbild.
•= Täbris , 6 . Febt . Bei dem Torfe Chatik kam es gestern

;u einem Gefecht zwischen Aufständische» und der Reiterei Sa -
mandi Khans. Die Aufständischen hatten einen Verlust von
hundert Man « an Toten und Gefangenen.— Newyork, 5 . Febr . Auf das Telegramm der Teilnehmer an dem
Festessen zu Ehren des deutschen Botschafters Grafen Bernstorff anden deutschen Kaiser ist folgendes Antworttelegramm eingegangen :
.Herrn Hermann Ridder , Newyorker Staatszeitung . Ich danke Ihnenund den Teilnehmern an der für meinen Botschafter veranstalteten Be¬
grüßungsfeier für die in Ihrem Telegramm ausgesprochene freund¬
schaftliche Gesinnung, die ich aufrichtig erwidere . Wilhelm I . R .

“

Der Berliner Besuch des englischen Königspaares .
— Berlin , 5. Febr . Nach dem jetzt veröffentlichten offiziellen Pro¬gramm für den Besuch des englischen Königspaares erfolgt die An¬kunft in Berlin am Lehrter Bahnhof am Dienstag den 9. Februar umU Uhr.
Auf dem Bahnhof ist Begrüßung durch den gesamten Hof, diemilitärische Umgebung und die Generäle . Dann erfolgt der Einzugdurchs Brandenburger Tor , am Pariser Platz ist Begrüßung durch diestädtischen Behörden. Abends ist (tzalaiafel . Am Mittwoch um 12 Uh',besucht der König das Rathaus und zwar ohne den Kaiser , wie dieserauch in der Cith ohne den König von England von den Behördenempfangen worden ist. Dieser Besuch , bei den : Reden und Ansprachennicht gehalten werden, dauert eine knappe Stunde , denn schon um1 Uhr ist ein Frühstück in der englischen Botschaft, abends Ball im

chlosse . Donnerstag vormittag wird Potsdam besucht , das Mauso¬leum des Kaisers und der Kaiserin Friedrich . Dann ist ein ' Frühstückin Berlin beim Offizierskorps des 1 . Gardedragonerregiments , abendsFamilientafel beim Kronprinzenpaar und Galavorstellung im Opern¬haus (das viel besprochene Ballett „Sardanapal "
) . Freitag erfolgeneinige Besichtigungen in der Stadt , nachmittags 5 Uhr reist das Kö¬nigspaar ab.

Die Schließung des öftere . Abgeordnetenhauses
— Wien , 6. Febr . Die amtliche „Wiener Zeitung " vom 6. ds.veröffentlicht eine Kundgebung der Regierung , in der u . a ausgeführtwird , daß die Regierung nur unter dem äußersten Zwange der Ber -hältnisie sich entschlosien habe , von ihrer Vollmacht Gebrauch zu machenund das Abgeordnetenhaus zu schließe«. Sie hat vorher nichts unver¬

sucht gelaffen, um das Abgeordnetenhaus in normale Bahnen zuriickzu-enken . Indem sie wußte , wie schwer der nationlae Zwist in Böhmenauf allen Völkern und auf dem Reiche lastet , wie sehr die Bevölkerungfriedliche Zustände ersehnt, habe die Regierung vorbereitete Gesetzent¬würfe als kräftigen Antrieb zur Abschleifung der Schärfen und Be¬
seitigung der Gegensätze eingebracht . Allein diese Anregungen blieben
unbeachtet und wurden verkannt . Schließlich mußte das Parlamentaufgelöst werden , um dessen Ansehen im In - und Auslande zu wahren .Nicht gegen, sondern für das Abgeordnetenhaus erfolgte der Schluß der
Session . In absehbarer Zeit wird dem Parlament Gelegenheit ge¬geben werden , seine Einsicht und Schaffenskraft zu beweisen. An den
Parteien sei es, ausnahmslos zur Pflicht zurückzukehren zum Vesten: es Volkshauses.

hd Wien, 6 . Föbr . Die Prügelei , mit der die gestrigeritznng des Abgeordnetenhauses schloß, war wohl die wider
uärtigstc Szene, die das österreichische Parlament bisher erleb :'at . Den Mittelpunkt der Rauferei bildete der tschechisch-radikale
lbgeordnete Spaeck, der zu Bode« gerissen wurde. Ein Dutzend" äuste hieben auf ihn ein . Es hagelte Ohrfeigen, Fußtritte und
Rippenstöße. Der Abgeordnete Uderzal wurde in den Daumen
eöissen . Die Wacht am Rhein, die österreichische Natronal -
llinne und die Arbeiter-Marseillaise tönten durcheinander.

Die Ereignisse ans dem Balkan.
— Konstantinopel , 6. Febr . Heute fand ein außerordentlicherNinisterrat zur Beratung des öfterr .-«ngar .-t«rkischen Protokollstatt . Es verlautet , daß das Protokoll etwas abgeändert wurde . So

.mnn wurde über den russische« Finanzvorschlag beraten , über den de,
ussische Vertreter gestern dem Eroßvezier mitteilte , daß Rußland derTürkei für Bulgarien 129 Mill . Frcs . anbiete , indem sie auf 16 Jahre

türkische Kriegsentschädigung verzichtet. Der Eroßvezier soll folgen¬den Gegenvorschlag gemacht haben : Die Türkei benutzt die Gelegenseit , um die ganze Kriegsentschädigung an Rußland zu liquidierenSie wird 5 Mill . Pfund flüssig machen. Wenn die Pforte diese an
, Rußland zahlt , so werden nur noch 3 Mill . Pfund übrig sein, welcheoie Türkei leicht finden kann.

Handel und Verkehr .
. • Durlach , 5 : Febr . Die dem Aufsichtsrat der Maschinensatz!. IAritzner A.-G. Durlach in seiner gestrigen Sitzung vorgelegte Bil«äschließt für das Jahr 1908 nach 266 937,90 Jl Abschreibungen auf |mobilien und Einrichtungen (gegen 270 569,87 Jt im Vorjahr )inem Reingewinn von 747 629,39 Jl , nebst 80 081,74 Jl Vortrag , a»ammen mit 827 711,13 Jl (gegen 961 611,46 Jl i. V. ) ab. Es soll ^auf. 5 . April d. J . einzuberufenden Generalversammlung vorgefchlaxxlwerden, 13 Prozent Dividende — 685 000 Jl (i . B. 15 Prozent ) zuteilen und 40 000 Jl auf Delkredere-Konto zur Aufrundung , 10 000 jj(wie im Vorjahr ) auf Unterstützungs-Konto. 10 000 Jl (wie rm « 0

‘
r.iahr ) auf Konto für Wohlfahrtszweckezu überweisen. Auf neue Rech,nung sollen 94 566,73 Jl ( gegen 80 081,74 M t. V. ) vorgetragen werden

Wetterbericht vom Schwarzwild
X Herrenwies , 6. Febr . 1 Grad Kälte . Skibahn gut . Aussichtauf weiteren Schneesall.
(-) Unterstmatt , 6 . Febr . Altschnee 20 Zentimeter , Neuschnee.Witterung 3% Grad Kälte . Aussicht auf weiteren Schneefall.

Ruhstein , 6. Febr . 60 Zentimeter Schnee, darunter 15 Zenti¬meter Neuschnee . 2 Grad Kälte . Skibahn gut .
(I Feltcherg, 6. Febr . Schneehöhe 120 Zentimeter . Skibahn gut.

MternnBeriA m Kurhais ßunM
Bekannte gute Lage für Wintersport u . - Kuren . Großes Uebungtz.seid u . Sprunghalte direkt beim Hotel. Elektr . Licht u. Zentralheiz¬ung rn allen Räumen Telef. 13 «Bühl B .)) ( Hundseck , 6. Febr . 35 Zentimeter Schnee, darunter 2 Zenti¬meter Neuschnee . 2 Grad Kälte . Skibahn gut . Wettlauf am 14Februar .

rLasserftano des Rheins .
Aonüa «). Hafenpcgel. 5 Febr . 2 .54 >n ( 4 Febr . 2 .55 m . )
Hchuileriniet . 6 Febr . Morgens » Uhr 120 m (5. Febr . 0,90 m)Sehl . 6 Febr Morgens 6 Uhr 1 .71 m (5 . Febr . 1,50 m).
paxau , 6. Febr . Morgens 6 Uhr 3,73 w (5. Febr . 3 42 w).MannSerm , 6 . Febr , Morgens 6 llhr 3 96 m (5. Febr . 2,v7 m).

Uergnügurrgs- und Uereins-Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag de » 6. Februar :
Athletiksportllub Germania . 8 (4 llhr Uebungsabend i . Nußbaum,

Baqernoerein . Vereinsabend im Tiroler .
D. Gruben - «.Fabrikbeamtenverb . 8 U .Mtsvslg . Germania , Belfortstr.

Ariadi - ittiälini " Heute abend spielt die Ungarische Kuu, . ler>/ »OUt -Vl lUJvl ) U | « Jtgr - biapcue int Gartensaal . IM .Fußballklub Frankonia . 8% Uhr Mitgliederversammlung .
Fußballklub Mühlbnrg . g Uhr Monatsversammlg . in d . Westendhalle,
Fnßballverein . 9 Uhr Herrenabend im Prinz Karl .
Gesellschaft Fidelia . 8 (4 Ahr Kostümfest im grünen Berg .
Gesellschaft Humor. 8 Uhr Damensitzung. 3 Linden , Mühlburg .
Karnevalsgesellschaft Badenia . 8 Ahr 2. Damensitzung im Kämmerer.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liederkranz. 8 llhr Larventanz in der Festhalle .
Männerturn 'oerein . Mädchenabt . Turnhaue der höh. Mädchenschule .Marineverein . 8 (4 Uhr Versammlung im Cafs Seyfried .
Rheinllub Allemania . 9 Uhr Klubabend i . Tannhäuser . Wintergarten ,Ruderverein Sturmvogel . 8% Uhr . Biertisch im Friedrichshof .
Salamander , 1. K. Ruderklub . Siehe Inserat Seite 7 dieser Nummer.
Trainverem . 8% Uhr Vercinsabend im König von Preußen .
Turngemeinde . 8 '4 Uhr Hauptversammlung im Weißen Berg .
Ber . ehem . gelber Dragoner . 8 (4 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Ber . ehem . Hier . 8(4 Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl .
Verein ehem. Leibdragoner . 8(4 U . Monatsverslg . Eambrinustmlle ,

8 (4 Uhr Monatsvslg . im Cafe Nowack,

J. PetryWs Silberne Tafelgeräte
Hoflieferant in schönster Auswahl

Juwelen, Gdld- und Cigarettenetuis » Stockgriffe
Silberwaren Bonbonnieren, Hippes m.

Kaiserstr . 102, Tot. 1558,* in Gold und Silber
E

kdisttzlil 'L'L jftKl(ifK 11» I

Moderne Gartenmöbel, Pflanzenkübel , Blumentische
Werkstätten für Handwerkskunst G. m. b. Darmstadt.

Verlangen Sie illustrierte Preisliste Nr . 8. 790 a

L3
bester Ersatz für ächten Goldschmuck, starke 14kar . Gold - ssauflage, 10 jährige urkundliche Garantie für gutes Tragensonst verbürgter Umtausch. — Elegante Original - Etuis. — w0T Billige Preise. — Erhältlich in Goldwarenhandlungen. -^ lj *

Back ’, brai ’ und koch ’

mit ALCO - -
Es spart , schmeckt gut u. bräuut aucb

Schwächlichen Kindern
gibt man am besten HlfilOPOl , das neue ant
elektrischem Wege hergestellto Eisenpräparat , das
von ärztlichen Autoritäten als hervorragendstes blut¬
bildendes Kräftigungsmittel warm empfohlen wird.
Hyglopon regt den Appetit intensiv an . — Original-
Haschen M. 1.75 und M . 3.— in den Apotheken erhältlich ,

General-Depot für Deutschland : 10871a
Dr. Wasserzag , Frankfurt a. Thealerplatz I.

Hoehl Kaiser
Blume
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Beachten I

Grosse Posten

Rabatt
le reoiilöinn

(angenommen Kurzwaren und Garne). |

Montag
den 8 . Februar

2007

Klöppelspitzen
Stickereien

Rabatt

(nur Ia . Madapolame)

j (ausgenommenKurzwaren und Garne).

• ===

I Montag
den 8 . Februar

konkurrenzlos billigen Preisen
. \

Paul Burchard 1

Weinrestaurant „Eckschmitt“.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. Stock

gelegenen , auf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten Besellschaftsräume zu allen
vorkommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten ,
insbesondere für Hochzeiten , Hausbälle etc . 1287

Die Bäume sind auch täglich für den Bestaurations -
betrieb geöffnet .

Adolf Rinderspacher
Zetephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

- 1 Tafelbestecke
;he I

Erstes Karlsruher

Detektiv
Institut,Kaiserstrasse 183,1 Tr.

i Karlsruhe i. B .
Weitestes Institut Im
Grossherzogtum Baden .

Fachmännische Leitung
besorgt überall streng
diskret Auskünfte , Er*
mittelnng,Erhebungen ,
Beobacht ., Ueberwacb .
sowie Vertrauensange -
legenheiten jeder Art.

Prima Referenzen v. Juristen u .
von allen Gesellschaftsklassen .

tt=3

schwer versilbert .
SchöPflSfÖckl van 5 Marl « u , Kaffeelöffel von 6 Mark au pro

Dutzend , empfiehlt 733 .6.4

Christian Fränkle , SoldschmiEd.
Karlsruhe , Pa ^ age 7a .

Gebrüder Hensel
—— empfehlen

frisch angeschnittenes

in allen Filialen erhältlich . mar

Slint ^lfsriräge ÜS ÄÄ ?£ & *

Ich kaufe
jfortwähreud getragene Herren ,
n. UranenNeider . Stiefel , Uhren ,
Gel », Silber uns Brillante ».
Militär » Uniformen , gebranchte
Bette «, ganze Haushaltungen ,
sowie ei « ,eine Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das größt «
« ejchäst, mehr wie jede Kon¬
kurrenz . « eff. Offert , erbittet
47269 «1 . I « evy ,
Lei«ph«nroiS . Markgrafenftr . 32 .

Heinrich Lang,
Metzger und Wurstler,

Ecke Durlacher - Allee und
Degenfeldstratze ,

empfiehlt in bekannter Güte

®cbfenGeffcb ,
IliiMeM »
Äialbßrlled»
Sd)wein«*dfd),
Ibsmmelsirlfch ,

sowie alle Sorte »

feine Hurstwaren,
prima Schinhcn uad

Dörrfleisch.
®*?}

Kredit-Haus
]

.
Ittmann

,

Karlsruhe ,
Lammst!. 6

liefert an Jedermann 201T

Möbel , Betten, ganze Aussteuern , Herren-
und Damen -Gardernbe, Teppiche und Gardinen 31

in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen .
- Bedingungen : 14tägige oder monatliche Abzahlungen. "

Walds tr . 11 (früher Kaiserstr. 26) Walds tr . 11

Grosser Saison-Ansverhanf B3m7'7
echter Schweizerstickereien .

Heute Samstag ; letzter Tag .
■- .2 . Anf Stickereien 331
Roben , Binsen, Kinderkleider 50°3»

Rabatt .
Waldstr . 11 (früher Kaiserstr. 26) Waldstr . 11

auf I. n. II . Unter¬
pfand . An- u. Ver¬

kauf von Restkaufschilliuge « jeder-
zeit durch 16846 *

August 8ehmit1. Hypothekengefchäft
Karlsruhe , Leffiugftr . S . »

Telephon 21 t7 .
^M - Zür Geld^ der loßevfr «t. ^ » i

Privaidarlchcn
vergibt an solvente Personen jeden
Standes geg. Lebensversich .-Abschluß ,
Möbelverk und sonstige Sicherheiten
W . Hundt , Generalagent, Kapsllen-
strasse 60 , Rückporto . 17264*

MaSkeukoftü « , Empire und
Domino » wenig getragen, billig zu
verlauf . Kapelleustr . 8 , p .

2. Kypothelre gestutzt
gute , von nachweisb . pünktl . Zinga
zahler
lo 000—18 000 Mk .
auf rentables Karlsruher Ge »
ichaftshaus . Angebote unter Nr .
1651 an die Exp . d. „Bad . Presse " .

Schön. Madkeukoitüm , Tyrolerin ,
sehr billig zu verkaufe » . B4554

Philippstraiee 9 , 2. Stoch
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Hon tag 8 . II . 09
V. 9 Uhr

Krftnsch . m . V.

Jungliberaler
Karlsruhe .

►Sehwarzwaldverein .
(Sekt Karlsruhe)

Sonntag ton
7, Februar 1909 :

Ausflug :
I . Baden- Laehe -

Schwarzwasser —
Wintereck —

Sehartenberg—Fiaentai (M. 1 Uhr) .
Backweg nach Anrede .Abfahrt 7" Ubr. (P. Z.).

II Bühlertal— Lienbach —Win
tereck naw . (wie I).

Abfahrt 8‘* Uhr ( E.-Z.) Wagen -
weehael in Oos und Bühl.

I and U anmeiden aTraubeu ,Dean tat
5sm » «M ©c « ®€ ©äK>äe ©©©ee

Karlsruher

Turagemeiude
1861. *

Sonntag de« 7. Februar. abend » 8 '/, Uhr, i» Saale der
i „ Liederhalle " , Restaurant Löwenrachen

Familien - Abend .
Vortrag de» Herrn Professor Dr . Bob . Helblag über-

Kismarck und Deutlchlkind, 1^4V—1862 .
Sesellige Unterhaltung.

Zu zahlreicher Beteiligung laden wir unsere Mitglieder und ihre
Angehörigen sreundlichst ein. Elnüyrung von Nichtmitgliedrrn gestattet .
2036.3. l Der N » vstand .

ArbeitcrVildnngs Herein U.
Montag den 8. Februar d». I ». . abend » */i® Uhr, im

aale unseres Hauses W »l .etmstratze «4, 11 . spricht Herr Privatdozent
der Hochschule Or . M . Auerbach über :

„ Oie A &stammunq unserer w ersten Haustiere **
unter Vorführung von Lichtbildern (eigene Aufnahme deS Vortragenden).

Die Vor rage sind unentgeltlich . Wir laden hierzu ergebenst einDamen willkommen « 1987
Der Vorstand .

Freitag den 26 . Februar , im Eintrachtsaal ,

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦

!r
r KARLSRUHE .

♦ ♦ ♦

Sonntag den 7. Februar, nachmittags 4 Uhr :

Herren-Sitzung
im „Kühlen Krag

Saalöffnung 3 Uhr.

tt

Eintritt für Nichtmitgliedgr 1 Mark .
NM - Karten im Vorverkauf bei Herrn H . Meyle, Kaiserstrasse 141 nnd

bei Herrn K . L . Sohweikert , Kaiserstrasse 199a , sowie an der Kasse am
Eingang des Saales erhältlich.

Der Elferrat . 1644.2.2

Auf unsere heute abend t
*/*• Ubr stattfindeude 11

g Haup Versammlung |
8 machen wir unsere Mitglieder ©
S hierdurch aufmerksam. © I

.

Vortrag Hapncvals-fiesellsdiaft der SOdstadt.
2028 Der Turnrat .

©©©©©©©ooooooccoooooo

Dr. F. W. Foerster ,
Nrofessor aus Znricts

Thema :
»mi> ehemliM »dis«« M neue Anschauungen über die
Stii .SioiM« Suiikchtk I Beziehungen der Geschlechter.

>Eintrittskarten : Gaal nun >ericrt 3, 2 Mk., nicht numeriert 1 Mk., IValerie numeriert 2, 1 Mk., Galerie -Stehplätze Mk. O.bO in derFr . Doert , \W\mm
und an der Abendkasse. 2006 .3 .1 |

Der llteinerlö » ist >ür wolltet ge Zwecke bestimmt .

1950

So nn tag den 7. Hornnng 1909 , nachmittags 4 Uhr u
im „ Hilderhof ** (Augartenstrasse )

l grosse Sied- mii tafa-Silaii!
mit elektrisch-gasglühlichtdurchfluteten Darbietungen und

Tauz - Umerhahun » .
Eintritt für » itgleder frei. Nichtnitglieder 50 Pfg. pro Person.

Närrische Kopfbedeckung obligatorisch und am S al- Eingang erhält ich.
Der Elfer - Rat .

Protektor Se. Königliche Hoheit
Grostherzog Friedrich II . von Bauen
fanlltg den 6 . Februar 1909,1abendö '/,» Uhr :
Ronts-LkksWiiillR

htBereiuSlokale, « ambrinnShalle, !
Erbprinzenirraste 30.

Vollzähliges Erschcinin erwünscht. 1
Aktiv« und ehemalige RegiinentS -

Kameradrn stets willkommen.
Der Borstand.

Von der Reise zurilck :
Dr. med . K. Wasmer ,Spezialarzt fttr Lungenkranke . 1997 .3,1^ = s Sprechstunden ^ 11 — 12 und 8—4 =

Donnerstags und Sonntags keine Sprechxtun ' p

iaysrn-
weiß

Verei
viau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hohe«
deS Prinzen Ludwig von Bauern.

.Veden LamStag BereinSabend ,
! im Lokal Neitauration znm Tyroler

Landsleute willkommen
Der Borstand

Ruder yereia SturfflYogel
Heute abend

• UhrBiertisch
int

Hitel
SrielkitShsf
ver

Vorstands

Gothaer Fcucrpcrsichcrmigsdaiikuai « «rij , itigiiü . | Sfcyg^ iSSPSSI
pr mauer . Off. mit. Nr. 84 >91
an die Exp , der » Bad Presse " erb . 2.1

Im Jahre » 821 eröffnet.
Nach dem Rechnungradschtutz der Bank sür das Jahr 1008 beträgtder zur Verteilung kommende Ueberschutz :

73 Prozent Beteiligung .
. . . . . «. . . - 1- ■ Tüchtiger , vielgereister , kapital .der eingezahlten Prämien ) > : kräftiger Kaufmann sucht Brtrili -Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschutz . Anteil beim nächsten Igung an streng solid. Unternehm .Ablauf der Versicherung oder des VersicherungSjabreS durch Anrechnung I Offert , unt . Nr . B4540 an die
auf die neue Prämie , in den im § 11 der Satzung beznchnetcn Ausnahme- 1 Exped .der „Bad . Presse^._fällen oder bar durch die Unterzeichneten Agenturen: 104 ' >a | föitt Hi IthKarlsruhes « t ard « raebener . Waldiirahc 41. Fernsvrccher 142 . 1 . , T ™ "

Eggensteins Leopold Stribh , VerstcherungS-Beamter. ! T & in

Bneinklnb

präzis 9 Uhr:

im Hotel

„ Tannhäuser “

(Wintergarten ).

Der Vorstand.

Bruchkidende !

Zu erfragen unter Nr.
I der Exp. der » Bad. Presse "

Hobelbank
Zu erfragen in der Expedition der

. Bad . Presse ' unter Nr. 8416 i .

Bruchband Extrabequem ohne Jeder.
Zahlreiche Zeugnisse . Leib - nnd « orfallbindeu , « eradehalter .« nmuiistrümpse . FederbrnchbSnder von 8 Mk. an . Bestellungen! nach Muster werden enigegengenommen in 1058 .

Rastatt , Montag 8. Kebr ., 9 — 12, Hotel z. Sch ert .« ernsbaeb , Montag 8 . Kebr ., 2 - 5, Hotel, . Krone .Karlsrnbe , Dienstag 9 . Kebr ., 9 —4. Al e Post .
E. Bogisch , Stuttgart , gdjmiiljlr . 38 a.

Bitte genau auf meine Firma z« achte«.

Wir verkaufen , solange noch Vorrat reicht

Herren - Hüte
zn nnd unter Einkaufspreisen .

Steife Hüte, braun und schwarz, Jt 1.80 — Jt 2. —
Weiche Hüte, runde u. längliche \ Jt 1 . - . 1 .80, 1 .50,Formen , in allen Modefarben J Jt 1 .80 — 2.—
Touristen- u. wetterfeste Lodenhüte Jt 120,1 .50— 2.--
Konfirmandenhüte . 80 ,3* u . jt i —
Hützen . 50 H

Gustav Nagel Nachf
116 Kaiserstrasse 116 .

• 1
1982

« »getragener Verein. 1482
« amtzta0 . Kebr. d. I .,abeads '/,9 Uh»,

Monatsversammlung
m Bäu^eld - DdrleDen,

KBiTEnmashenliastUnianSzahlbar nach Fortschreiten der Neubauten, vermittelt sür eine erste Süd .
I deutsche Hypothekenbank zu konlanten Bedingungen. 211.3.31(KranzSfische Fremdenlegion ) ist zu ! - , . - - ,Oerltthen od« b

^ ig^ verkansen. LUUWig H0MdurgVI >
UHgartrnstT. 49, Hth., 1. St . ^ Telepho,t 1836 . Zirkel 29 .

LamGtag den «. Februar 1999 .
80 . Avon»eme » t »- t ' or >ie» uno oei

Abt C (graue Abonnementskarten)
Wolkenkratzer .

Eine amerikanische Komödie in l
Akten von Carl Rößler u. Ludwig

Heller.
Regie : Otto Kienscherf.

Personen :
Francis Cormack I . Mark .
Mabel , seine Frau M . Pix .
Ethel Santley M . Ermarty .
Florence , Gräfin Taren¬

bach L. Podechtel.
Grace MariaKortb -Halper a .G.
Violet Alw. Müller .
Graf Taxenbach, sein

Schwiegersohn H . Neflelträger .
Baron Hedemark E . MeweS.
Conte Gagliardi S . Heinzel.
Santley O . Kienscherf.
Zeitzl, Reichsfrhr . von

Auracher F . KroneS.
Herold, Direktor der Lur -

siana -Bank C . Dapper .
Missis Westfield M . Genter .
Der Raja von Behamal

pura H . Höcker.Ettore , prince Sirota
Bonaparte W. Waffermcmnn

Oppenhome, Reporter W. Korth
Kalleberger»

' Cormacks
Diener W. Kemps.Der Manager des Astor-
Hotels i. Newyork M . Schneider .Der Hauptkasfierer A. Hallego.Ein Negerboy L. Stolze .Ein Detektiv H. Benedict.Ein Diener L. Schneider.Ein Kellner Aug. Schmitt .Die Handlung spielt in Newyork.

Erster Akt in Astor-House, zweiterund dritter Akt in Cormacks Villa
in der Nähe des Zentral -ParkS .

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.ttaiie.E ' Stmung y,7 Udr.Mittel -Preise.

TQIIgardinen
aller Art werden tade 'los gereinigt .
crfimegefÄrbtu . appretiert Färberei
and ehern Waschanstalt Priata .

Telephon 2042 — Marienstr . 16
Dir . : Braunsehweig« ' .

Samstag irm 8 . Fahraar,
abeads 18 Bhr :

„ Cabaret Maxim“
und findet

Keine VüriftHorstBllung
statt .

Smitag das 7. Faferaar
und die übrigen Tage

Gastspiel
der

7 Damen 1 Herr
sowie dis üar g« bil der Premiere
m t rieskemBelfalaofgeuommeoe

We<tstadt -Prograinni .
Anfang der Vorstellungen an
Wochentagen abends 8 Uhr.

An Sonn - u. Feiertagen zwei
Vorstellung «n : nachm . 4 und
abends 8 Uhr . Morgens II —1
Uhr KBostler«Matindehei freiem
Eintritt I 2005

^ Keirai ; ^
Witwe mit 2 Kinder u. gutgeh.

Wirtschaft m. Metzgerei in per-
kehrsr. Ort , wünscht Heirat mit
Metzger od. sonst tucht. Geschäs
mann , jedoch nicht unter 35 Ja '

Offerten unter Nr . B4468 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Vermittler verbeten. Anonymwertlos .
^ Ketratr ^
Junger Mann , 26 Jahre alt ,schlank, nette Erscheinung, in Be¬

amtenstellung , sucht mit Fräulein
iwecks Heirat in Verbindung zureten .

Offerten unter Nr . 84400 andie Expedition der „Bad Presse"
erbeten.

Keirai !
Kaufmann , in Lebens!

über 3000 <M Einkommen, Witwer ,Kinder erwachsen, evangl ., wünschtmit seriösem, vermögenden Fräu¬lein (eventl. Witwe ), nicht unter
35 bis 45 Jahren , behufs Ver¬
ehelichung in Verbindung zutreten .S erien unter Nr. 1029a an die

. der „Bad . Presse".
Heirat !

Biele Damen jed . Stand , u. Alt
m. teilw . en. Verm ., wünsch , bald.Heirat . Prosp . f. Herren u. Damen
kosten!. Berlag d. deutsch. Heirats -
zertung Hamburg 15 . 969a^ Killigr

1 Vertiko,
m. Konsol, f
art Edison-

euesten Wälzen zu verkaufen.- « üppurrerstratze 2, IL

^ Metzgerei ^
izu pachten gesucht sofort oder' später . Spät . Kauf Bedingung.Vermittl . Verb. Verschwiegh . zug.u. erbet . Offerten beliebe man
unter Nr . B4541 an die Exped.
der „Bad . Presse" abzugeben .
Metzgerei -Gesuch !
Jung , tücht. Metzger sucht eine

kleine gangbare Metzgerei zu pach¬ten. Womöglich in Karlsruhe .Spät . Kauf nicht ausgeschlossen .
Offert , unt . Nr . B4539 an die

Exped. der „Bad . Presse" .

Drehbank
mit Leitsvindcl und Futzb trieb, gut
erhalt - n, samt Zabchör zu kaufen
gesucht , sowie Schneidzeuge. Offs
mit Preisangabe u Länge der Bank
an F . Zim p fer , Wilhelms» . 64.

Eine alte Drehorgel^
wird zu leihe« »der zu laufen
gesucht. Offerten mit PreiSang :be
unter Nr L4525 an die Ezpcdiion
der „Bad . Presse" erbeten.

itil »n
kansen

gesucht. Offert, unt. Nr. i '-J i an
die Erped. der „Bad . Presse " 2-2

Altrenommierte 10 4a .2. 1
Weinwirtschaft

mit Bäckerei , am hiesigen Pl tze,mit grobem Umsatz , ist wegen Todes«
fall der Besitzers unter günstige»
Btdingungen zu verkaufe « .

Näheres bei Georg Morr ,
Heidelberg. Telephon 1004.

Zu . .verkauftbereitein ■ bereits "neues " harten »
nelänber , 8 % m lang mtt
Erngangst . nebst 2 stein. Pfosten.Fenster m. all. Zubeh., Lichtmaß90X1,70 m nebst Rolladenkast., so¬wie eine sehr gute A - Geige wer¬den billigst abgegeben.B4529 Kaiserallee 77, I.Pianino ,
auterhaltenes, für 230 Mk . , «
verkaufe « . 84600 . 2.1Dnrlast , Grötzingerstr . 24, >11.

gebraucht , zu kauf,
gesucht. NüheieS4601 Humboldt r. 25b, 2. St . , r.

;in (ast neuer Benrock-An ug
lst billig z« verkaufe « . 84437

Bürlliustratze 9, 2. St.
Schönes Mast nkost » m

(Lärmen) für 12 Mk zu verkaufen.84575 Göthei r. 29 , III r.

Hunde-Verkauf.
1 bflr. Dackelrüde , 1 '/, I .» f. schön.Tier, raffenrein, t>. l . kl vräm. Eltern,1 Schott. Schä .erhnnv (Rüde),8 Monate alt , 3farb., schön gez .,von t. kl präm Elt ru, in gut, Hände

billig zu verkaufe « . io87a• « litt en i. « .. Leopoldstr. 50.
Dackel ,

unger , Männchen , billig zu ver¬kaufen. Hübschstr . 20. IV . r .
Rassenremer billig zu

lunger -L- UUl . l verkaufe » .»4599 « aiser ' r . 28 , La en links.
Zwei 9 Wochen alle Dackel zuverlanfe«. 84565

Kasauenstratz , 33.
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Während der

Weissen Woche
auf sämtliche

Sport -Anzüge
Sport -Hosen
Sport -Mäntel IO

oder

Prozent
Rabatt . Ä*- < V '

Spiegel & Wels
2041

Festhalle .
€ §nnU<» len 7. gtbruir 1909, nid ]« . 4 Uh

Militär Konzert
bet Kapelle des

I. Bad Leib-Dragoner -Regts Nr. 20 .
Leitung : 'JJiufifmeiiter Frltx Höhn .

( Abonnenten . . 29 Pfg
Eintritt : < Nichtadonnentcn . SO »

( Solda en u. Kinder je die Hälfte
Programm IO Pfg .

Die Mnsik- Adonneulenlskarten dabcu Gültigkeit.
Die Eimrittstanen berechtigen nur zum einmütigen Eintritt .

Urogramm :
1. HochzeitSmarfch a . d . Ob- : „ Ein Sommernachtstraum" von Mendelssohn.
2. Ouveiture z . Ov : „Oberon" . . Weber .
8. Grobe Fantasie aus »Lohengrin " Wagner.
4. »Immer oder Stimmer " . Walzer . . . . . . . . Waldteufel.
b. Ouvertüre z. Op. : „DaS Nachilager in Granada " . „ Kreuyer.
8 Volks - Sz >ne a . d. Op : „Der Svangelimaun" . . , Kienzl.
7 Potpourri a. d. Op. : „ Der Troubadour " . . . . „ Beroi.
8. „Mohnblumen" . Japaniiche Serenade Morena.
5. »RöSlein >m Hain " Gavotte Stör .

10. „Tine Bauern >ochzeit in Savoyen" * . Kling.
11. „Gold und Siloer " . Walzer . . . . . . . . . Le är.
12 . Souveraine ". Mazurka . . . . . Waldteufel.

* Erklärung auf dem Hauptvrogramm. 2003

Direktion :
J . Raimond . Colosseum. Telephon

1938 .
Samstag den A . Februar 1909 , abends H Uhr :

GALA-VORSTELLUNG.
Präzis 9.10 Uhr : Lnktrolou dir kltlnst *a Htaschea der Walt

als L niversal- 1\ Snsiler.
10 Uhr : Otto Roehr , der beste Vortragskfinstler am Flügel .
Sonntag den 7 . Februar 1909 , nachmittags 4 Ohr :

Fa milien -Vorstell ung .
Aultreten yon sämtlichen engagierten Kunstkapazitäten .

. Abends 8 Ohr : - >

GROSSE VORSTELLUNG .

1606 *

Täglich Konzert

des beliebten linder WM-MM .

Cafß-REstüurant Grünwold.
Beule grosses bomoristisebes Konzert

da Erste « Original Schwarzwälder vauernkapelle .

D ’Schapbacher
« »fang 8 Uhr . 2025 Eintritt frei .

Zu zahlreichem Besuche ladet agebenst «in Hote« .

Gasthaus z. I)u$$baum, SW5£
Sonntag de« 7. Februar :

Grosses Karneval - Konzert
AW,°»^ $äd$ (adt ■ Zirkus • Kapelle.

« « fang S Uhr 61 Minuten . 2009
Sott Ausschank kommt hell u dunkel ans der Brauerei Stunor , Grünwiukcl.

ES ladet frrundlichft «in . J « h , HttflTner .

Auf znnr Tironenfelr , ' " a “11
SamStag de« 6. Februar , abend » 8 Uhr , und
Samttag de« 7. Fedr . 196 », « ach « . 4 . 11 Uhr :

ins karneualistischcs Konzert
ausgelührt von der Texat -Jaek -Kapelle . B4545

ES ladet etn Jacob Vogel . Wirt.

SamStag de« 6 . Februar 1S0S :
Lonserb BECK .

- Sonntag : Tanzvergnügen . — 4549
E» ladet freund!, et» Fröner .

Zslamantler.
Srsstt Kerlsrehtk Ruicillll » .

" amStag de« 6 . Febr . 1806
iiiilt d r Klubad ud wegen Be»
luchS d « Kostümfeste» d » Kaufm
Bere u» » iU'etfur auS »

Kerner wird die ans
Sonntag den 7 . Febr . 1909
volgUebenc Kamtlienzufam
meutnnfi wegen Leieiligu g an
der Hcrrensieung der Gioben
Karneval» Geiellsch . »erf ave « .

D «, »»» » „ 0«de» liebevolle,« ' amen bt4sfr * „ f,,aöme
bei Frau Koch , Hebamme . Zäh -
ilugerstr 14,1 Tr . .^46074.14. tl

1 elcg. Bettstelle , lochh iupt.. mit
Muschelauisay , Rost, Robdaarmatratzc
inkl. Federbett n. Wolldecle 100 Mk ,
l grober Tiich, 125x75 , 12 Mk. , >
Rachtnsch mit Marmorplaltc 8 Mk.,
1 masjiv eich. Spiegelfchrank t00 Ml.,
1 kompl Bett »>ü 1» Federbett 60 Mk.
und 1 schöner Hasenstall 6 Mk. sind
zu veikouten 04562

Le fiugslrahe 36 . im Hof .
Schneider -Nähmaschine , sowie

Fahrrad , guierh ., spotlbill . abzugeb.
4594 Dnrlacherftr 59 , UI.

Fefthalle. Dur lach . Festholle.
3.3 Sonntag, de« 7. Februar, abends 8 Uhr : ns«

Gro ^ erNasken -Ball .
— Sanlöffnung 7 Ulfr.

Sie sehen sich

Künstlerische AnsffiJznmf.
Billigste Preise.

sprechen
d

ähnlich , wstm Sie Ihr« Bilder im Atelier Rembrandt
anfertigen lutea . 9014

aianz -Bllder
12 Via t Jt 1 .60
12 Cabinet Jl 4,50

Matt-Bilder
13 Vielt Jt 4.50
18 Cabinet .* 9,00

Photographie Rembrandt
Karl -Friedrichstr . 32 , neben Hotel Germania. Telephon 233L

Qeöffnet: TSgUcta, auch Sonntags , yon 8—7 Uhr. Aufnahmen »ach 7 Uhr bitte aanmelden .

ZM Reichskanzler , Silk llßrl.
iLmilieußr.

Sonntag de« 7. Februar , « «fang 11 NHrret«, Schwarzwäldef Michelkapelleder berühmte «
wozu bSsl ichst einladet 84750 Karl Krauss .
ooooooooooocooooooooooo00 Restaurant zum „Zalnien".

Marge « Sonntag 4 Uhr 32 Minute « :

Fidelts harnevalist. Fest-Konzert
mit Kappenahen- »

wozu höflichst einladet 2001
Eintritt frei . Philipp Schwelteer , Rest.

000000000 00000000000002

Oststadt Restaurant Scbeffelhof Ostsiadi
Sonntag den 7 . Februar 1909, nachmittag - von 4 Uhr ab :

Humorist . Karneval - Konzert
ausgeführt durch didh

erste Original Schwarzwälder Banernkapelle
Fidele » Programm . D

'
THgplwchtk . « ®e* tanzt .

Narrenkappe « obligatorisch und sind solche im Lokal erhältlich.
- « iMritt frei . - 2037

Wozu freundlichst einladet J . Sehroth .

Zum ersten Male hier t« Karlsruhe ! 2043
In » Sclioi * * cli - Friedrich , Strsigjtr . 2.

Marge « Sonntag den 7 . Februar , »an 11 —1 Uhr :

Großer karnevalistischer zrnhschoppcn° !!on;ert.
1. MM 1« VMiitii tiMip -Mrtitai

aus Nürnberg unter Oberleitung ihre» UntermeistrrS,
wozu frrundlichft einladet Aug * at Schmitt , Wirt

Krokodil Karlsruhe .
Ständig i.Ausfchank

14 4IVWIIV ^ » 44444
an« der Aktienbrauerei zum „ Löweubrän "

iu München .
Jakob Möloth ,

Bertreter der Aktienbrauerei zum „ Löte ««»
britu " in München. 3018L1

Verein Volksbildung , e. VM Karlsruhe.
Sonntag den 14. Februar l »bb, «achmittdgS 2 Uhr,

findet im » rosth . Hostheater eine

99 * V orstellung
statt, und zwar „ FlachSman » al » Erzieher " . Di« Karten kommen
Montag de« 8. Februar » abend» 8 Uhr. zur Berteilung »nd »wir
für die Mitglieder d,s GcwerkjchaitSkarttllr in der Restauration Rutsch »
mann , früher Möhrlein, für die Mitglieder de» Verband» freier vilf»-
kasien in der Restauration znr W»lffchl« cht. für diejenige« der Elfen-
dahnhauptwerkstättc in der Restauration zum Auerhahn .

Nur gegen Vorzeigen der Mi gliederbücher könne» Karten abge-
geben werden .

jkiiiit Zum Hilderhof SWett
Morgen Soantag : 2010

Närvischeb Lrtthfchoppenkonzevt .
92ad|mitt«gl : vamenfitzungItr Ziidstadt-Uarnevalgesellschast
verbunden mit Bockbierfest fMärzenbod au» der Brauerei Ma « iug «r )
wozu freundlichst emladet Friede . KlIderheF »

Zähringer Löwen
Sonntag bete 7. Februar :

K TanWergnügeu
mit WUitärrnustk . i »4»

ES ladct freundlichst ein Aagnit Wehm .

TanzvergnOgeo
imKaalban , tST

Sonntag , 7. Februar » « us»»g 4 UH» ^
G» ladet ergebenst ei« 88765

Karl Ben «

Kouzert-Saal zu den 3 Linde«
Karl »r «he»Mühlbnrg .

Sanntag de« 7. Fabrnar Ivav :

Grosses TanzrergnOgen
« it Fran ^alae -Eialageu .

Anfang 4 Uhr. « » fang 4 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet Höst ei«

Peter Früh, zu It « 8 Linde». MKtzlburg.2022

12000 mark
aas gute II . Hypothek« anfznnehme«
gesucht. Offerten unter Nr. 1976t
an die «rp. der »Bad . Preße" . 3.2

Wer fof. Gew sucht,
auch a . Ratenuückzerhlun«, Schuld .'

«Hein. Wechsel, Möbel. Polue ob .
othek zu niedr . Zinsen , schreibe
Jos. Dahmra » Smia-Ntdo «» . , ,kr. reelle Bebienunzz.

an
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Kleine Zeitung .

— Englands Kohlenvorräte . Sir William Ramsay , der be¬
rühmte englische Chemiker, hat sich im Anschluß an einen Bericht der
Königlichen Kommission über die Zukunft der englischen Kohlenver -
hältnisse ausgesprochen und dabei Anschauungen vertreten , die leb-
baftes Aufsehen und Besorgnis erregen . Der bekannte Chemiker ist
der Ansicht , daß die englischen Kohlenquellen in 500—800 Jahren
erschöpft sein müssen . Aber schon vorher wird die Produktion zurück¬
gehen und die Preise weiden steigen. „Wir können damit rechnen ,
daß schon in 200 Jahren oder noch früher die hohen Kohlenpreise die
Lebensbedingungen sehr schwierig gestalten werden"

, so äußerte sich
Sir William , und er wies dabei darauf hin , daß der Ersatz in der
Nutzbarmachung der Wasserkräfte nicht ausreicht , da man die Wasser-
kräjtc auf nicht höher als 2 Millionen Pferdekräfte schätzen könne .
Eine Zufuhr von Hitze sei in der Form von Dampf dadurch zu er¬
reichen, daß man nach dem Erdinnern zu eine Oeffnung von einer
Tiefe von mindestens sechszehn Kilometern ausgrabe . „Ein derarti -
des Projekt ist von Parfons auf seine praktische Durchführbarkeit hin
bereits untersucht worden ; nach seiner Anschauung würde ein solches
Projekt 100 Millionen Mark erfordern und keineswegs in weniger
als achtzig Jahren ausgefllhrt werden können. Man kann es sich
verstellen , daß ein solcher Plan einmal gefaßt wird , aber daß es
wirklich geschieht , ist zunächst noch unwahrscheinlich.

" William Ramfay
weiß seinen Landsleuten einstweilen keinen besseren Rat zu geben,
als ihre Kohlenvorräte zu schonen , und auf das Schicksal ihrer
Enkelkinder bedacht zu sein. Im anderen Falle sieht er nach Ablauf
von zwei Jahrhunderten eine allgemeine Auswanderung aus Eng -
land voraus und den völligen Verfall aller Industrien , die auf die
Kohle angewiesen sind .

Mr . John D . Rockefeller, der bekannte amerikanische Milliardär
und heute der reichste Mann der Welt , veröffentlicht in dem Februar -
Hest von „World 'sWork" ausführliche „Rand -Bemerkungen " aus
seinem arbeitsreichen Leben . Besonders über die Zeit seiner aller¬
ersten Tätigkeit im kommerziellen Leben läßt er sich ausführlich aus .
„Als ich sieben oder acht Jahre alt war "

, so erzählt er . „begann ich
niit Unterstützung meiner Mutter mein erstes Geschäfts-Unternehmen .
Mir gehörten einige Truthähne , und ich zog sie auf und verkaufte sie
dann in einer durchaus geschäftsmäßigen Weise. Da ich das Futter
für die Truthähne von meiner Mutter umsonst erhielt , repräsentierten
schließlich die Summen , zu denen ich die Tiere verkaufte , einen reinen
Profit "

. Dann erzählte er von der strengen Disziplin , die von Mutter
Rockefeller im Hause aufrecht erhalten wurde ; es scheint manchmal
ganz anständige Prügel für den Jungen , der später einmal der reichste
Mann der Welt werden sollte, gesetzt zu haben . Mit sechszehn Jahren
verließ Rockefeller die Schule , um in das kaufmännische Leben einzu¬
treten . Er mußte freilich lange Zeit suchen , ehe er eine Beschäftigung
überhaupt fand . Schließlich erhielt er bei einem Kaufmann einen
Posten , der ihm für die ersten drei Monate einen Gehalt von 200
Mark zahlte . Noch bevor er zwanzig Jahre alt war , fand Rockefeller
zu der Errichtung eines Geschäftes in einem jungen Engländer , Mr .
M . B . Clark , der in Cleveland , im Staate Ohio , lebte , einen Partner .
Mr . Clark verfügte über ein Kapital von 8000 Mark , während Rocke¬
feller nur ungefähr 3000 Mark sein eigen nannte . Aber Mr . Rocke¬
feller sen . zeigte sich als Helfer aus der Not . Er schoß seinem Sohn
die noch fehlende Summe vor , freilich zu einem Zinssätze von 10 Proz .
Aber da dies damals kein ungewöhnlicher Zinssatz für derartige Vor¬
schüsse war , nahm Rockefeller jun . das Anerbieten gern an und so be¬
gann er mit seinem englischen Freunde unter der Firma „Clark u.
Rockefeller " seine eigentliche Eeschäftskarriere .

— Enrico Caruso , der weltberühmte Tenor , tritt augenblicklich im
Metropolitan Opernhause in Rewyork auf . Man wunderte sich dar¬
über , daß Caruso in den letzten drei Wochen nicht weniger als 6mal
sein Auftreten absagte und damit auf eine Einnahme von IS 000 Dol¬
lars verzichtete. Inzwischen hat er im Freundeskreise die Lösung des
Rätsels gegeben. Eine Wahrsagerin hat ihm prophezeit , daß er in

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden u . Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht, dass es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben
Gatten , Vater, Bruder , Schwager u. Onkel

Reinhold Stöcker
Zugmeister a . D.

durch einen Herzschlag in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Karlsruhe, den 5 . Februar 1909 .
Um stille Teilnahme bitten:

Magdalena Stöcker , nebst
'

Beerdigung findet Sonntag 7,3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . 2000

Trauerhaus : Rüppurrerstrasse 88a .

Fr anzösisch u.
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt in
Wort und Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich, ein . lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt. 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London . Beste Referenzen .
Privatstnnden billigst . Lcichtfaßliche
Methode . Kursus : 2mal wöchentlich
4 Mark per Monat. Offerten unter
8 !r. B4513 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Stickereiarbeiten
werden angenonunen . B4413.2.2

Nhlandftraß « 22, 3 Treppen.

Tüchtige Schneiderin
nimmt Sunden an . B4447.2 .2

Gerwigstr . 34 , 3. Stock» recht?,
Großer Posten

Herren-,Burschen' u.
Xnaben-Anzüge

werde « en bloe zu de» denkbarsten
billigsten Preise» abgegeben. Aeußerst
künftige Gelegenheit für Wiederver -
känfcr . Liebhaber wollen ihre Adrefle
unter Rr . 1052 a» die Exped . der
, Bgd. Presse* richten. 33

Brennholz.
kurz gesägtes , zu verkaufen , ab Lager
per Ztr . Mk. 1 .10, frei vors HanS
Mk . 1 .25 . 1751 .5.4Martin Hotheis ,

Mühlburg. Mühlstraße 10 .
Groß. Auswahl schönerMasten-
kostünteu . Domino bill. zu verleihen
» . zu verlausen. Fron kr . Marfels ,
Ww»„ Leopotdstr. 55111. 63013

El«). Mashenhostüm,
schlanke Figur (Lmpir) für 4 Mk.
jn verleihen. B1893*

Sophienstratze 148 , 4. St.

Zu verkaufen r
Unter günstigen Bedingungen in

einem größeren Hauptort der Ost-
schweiz wegen vorgerückten Alters
ein sehr gut rentierendes 896a
Bauspengler - u. ) ir-
stallatisns - Geschäft

mit rinige » eigenen Patenten und
Musterschutz an einen tüchtigen,
soliden Fachmann .

Auf Wunsch würde der jetzige
Besitzer für rinige Zeit im Ge¬
schäft Mitwirken.

Offerte unter Chiffre Z . S. 1042
befördert die Annoncen-Epedition

Rlldr » MMe . Är W

Davtseye Dresser _
kurzer Zeit seine Stimme verlieren werde, und da er sehr abergläubisch
ist, glaubt er dieser Prophezeiung , um so mehr ,

"da dieselbe Sybille
ihm vor einiger Zeit sagte, daß er seine Gattin verlieren werde , die
ihm ja dann mit ihrem Chauffeur auf Nimmerwiedersehen durch¬
brannte . Jetzt glaubt Senior Enrico bereits die ersten Anzeichen
einer Störung im Halse zu bemerken, trotzdem ihm die zu Rate gezoge¬
nen Spezialisten versichern , daß seine kostbare Kehle ganz intakt ist .

-d . Eine ergötzliche Schmuggler-Geschichte macht jetzt in England
die Runde . Es handelt sich um die Tat einer Amerikanerin , die in
England lebt und vor kurzem auf dem Gebiete der Schmuggelei ihren
ersten Versuch machte . Die Dame kehrte von der Schweiz aus , wo sie
in den Winterkurorten geweilt und unter anderem eine Menge kost¬
barer Spitzengekauft hatte , über Frankreich nach England zurück . Auf
der Reife sagte fie sich , daß ihr „Handel "

, falls auf die Spitzen keine
weiteren Auslagen entfielen , äußerst vorteilhaft für sie fein müßte ;
also beschloß sie, die Waren bei der Ankunft möglichst durchzuschmug -
geln . Freilich war ihr klar , daß die Spitzen, falls sie in dem Koffer
untergebracht werden würden , dem wachsamen Auge der Zollbeamten
kaum entgehen dürften . Infolgedessen verfiel sie auf den schon recht
alten Trick , die ganze Ware auf dem eigenen Leibe , unter dem Reise-
kleide zu tragen . Schon als die Dame den Dampfer , der fie von
Frankreich aus über den Kanal führen sollte, bestieg, fühlte sie sich
in ihrer allzu reichlichen Bekleidung recht unbequem ; die modernen
Reisekleider sind wenig 'für derartige Extravaganzen geeignet , und noch
bevor der Dampfer abfuhr , hatte sich die erste Unbequemlichkeit in
positive Schmerzen verwandelt . Die Dame hoffte nun , daß wenigstens
die lleberfahrt in der üblichen Zeit vor sich gehen , würde . Aber zu
allein Unglück kam der Dampfer in den Nebel und konnte infolgedessen
nur mit halber Geschwindigkeit fahren . Es dürfte schließlich auch der
„Schmugglerin " nicht besonders angenehm gewesen sein, als sie aus
dem Gespräche zweier Passagiere des Schiffes hörte , daß die Strafe für
Schmuggelei, falls dieselbe nachgewiesen werden könne, dreimal so viel
wie der Wert der geschmuggelten Gegenstände einschließlich Zoll be¬
trage . Aber auch diese harten Prüfungen gingen zu Ende , in dem
Zustande völliger Erschöpfung landete die Dame , passierte unbehelligt
die Zollbeamten und kam schließlich halbtot in ihrem Hotel an , wo sie
sich natürlich zunächst von der kostbaren Last befreite . Aber der Sieg
war auf ihrer Seite, , und sie versprach sich von dieser Geschichte eine
große Wirkung auf ihre Freunde . Das Drama endete aber mit der
Pointe eines Lustspieles. Als nämlich die kühne Abenteuerin zum
erstenmal die Geschichte ihres großen Schmuggels im Freundeskreise
zum besten gegeben hatte , erhob sich plötzlich einer von den Anwesen¬
den, um die Erzählerin darauf aufmerksam zu machen, daß seit unge¬
fähr einem halben Jahrhundert in England auf Spitzen — überhaupt
kein Zoll erhoben werde . -

D . Eine Polizistin . Nach einer Meldung aus Los Angelas in
Kalifornien hat sich Miß Fanny Vixby , die Tochter eines Millionärs
in Kalifornien , als „Polizistin " in Long Beach, einem Badeort an
der San Pedro -Bay , anstellen lassen . Die junge Dame will sich so
sozialen Arbeiten unter den Frauen widmen . Ein etwas merkwür¬
diger Weg jedenfalls .

Briefkasten .
E . V . in E . : Der Fortbildungsschuluntericht dauert für Knaben

noch 2 Jahre , für Mädchen noch 1 Jahr nach Zurücklegung des schul¬
pflichtigen Alters . Die Entlastung aus der Fortbildungsschule erfolgt
wie in der für die Volksschule vorgeschriebenen Weise mit dem Schluß
des Schuljahres bzw . Schulkursus . Der Unterricht muß zwei Stunden
wöchentlich umfasten, der Unterrichtsplan wird durch den Eemeinderat
zym Voraus festgesetzt. Durchaus zulästig ist die Verlegung des fest¬
gesetzten Unterrichts bei Behinderung des Lehrers oder die Ansetzung
eines Extraunterrichts für den ausgefallenen Wochenunterricht im
Benehmen mit der Ortsschulbehörde . Abendstunden jedoch können
nur mit Genehmigung des Kreisschulrats zum Fortbildungsunterricht
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benutzt werden . Die Verlegung des früher ausgefallenen Unterricht ,
auf Samstag abend 8 llhc steht also weder mit den gesetzlichen Bestim¬
mungen im Einklang noch mit dem Geist der Gewerbeordnung , die für
jugendliche Arbeiterinnen den Schluß der Samstagsarbeit auf 5 Uhr
festsetzt, damit die betr . Arbeiterinnen ihrem Hauswesen nachgehen
können. Der Nichtbesuch dieses Samstagabendunterrichtes oder dessen
Verhinderung durch den Arbeitgeber erscheint deshalb nicht als unge¬
rechtfertigtes oder strafbares Schulversäumnis .

—e— Wir sind der Auffastung , daß die Paragraphen 18 , 25 des
Gesetzes betr . den Urheberschutz nicht verletzt sind , da der Ab¬
druck eine deutliche Quellenangabe enthielt . Wir bitten , uns in
der Sache auf dem Laufenden zu halten .

Konlurrenzklausel : Die Verpflichtung des Handlungsgehilfen ,
nach dem Dienstaustritt ein Jahr lang den Besuch der Kunden bei
einer Konventionalstrafe zu unterlassen , ist keine unbillige
Erschwerung des Fortkommens des Gehilfen und deshalb
auch einzuhalten (8 74 H . G . V .) . Für den Provisions¬
reisenden genügt nach Paragraphen 44, 44a Eew .-O . eine
Legitimationskarte .

Fr . : An dem Bestand des mitgeteilten Kaufvertrages würde durch
den Tod eines von mehreren Verkäufern nichts geändert . Der Vertrag
gibt dem Käufer ein klagbares Recht auf Benützung des alten und des
neugegrabenen Brunnens . Ras Nachgraben war nicht auf die Stelle
des alten Brunnens beschränkt. Die durch das Nachgraben verursachten
Veränderungen des Grundstücks hat der Käufer selbstverständlich
wieder herzustellen, ev. kann er hierzu mit der Klage angehalten
werden . Weitere Nachgrabungen sind nach dem Sinn des Beitrages
mit der Entdeckung des neuen Brunnens vorerst nicht mehr gestattet .

8 . : Darlehen verjähren in 30 Jahren . Die Schuld vom Jahr 77
ist, . da keine die Verjährung unterbrechende -Anerkennung . Zahlung
jetzt erfolgt ist , verjährt . Sie scheint übrigens auch durch die in de»
80er Jahren erfolgte Zwangsversteigerung bei dem Hauptschuldner
getilgt , sodaß für die Zukunft wohl keine weitere Anforderung zu be¬
fürchten ist .

Cegospieler I . D ., Oberk. Mit 25 Kartenaugen und 1 leeren
Karte ist dreifach verloren , der Gegner mit 44 und 2 leeren Karten
zählt 45 und hat dreifach gewonnen . Unter leeren Karten verstehen
wir solche ohne Bild (Bub , Reiter rc.) .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bei Emil Lefövre, dem allbekannten Teppich-Spezialhaus in

Berlin , Oränienstr . 158, welches nirgends Filialen unterhält , findet
gegenwärtig der alljährlich nur einmal wiederkehrende Sonder -Ver-
kauf aller , anläßlich der Inventur -Aufnahme des Riesenlagers im
Preise herabgesetzten Warenbestände statt . Es bietet sich daher dort
eine selten günstige Gelegenheit zur Erwerbung erstaunlich billiger
Teppiche und Portieren , Diwandecken, Plüschdecken , Gardinen , ufw.
eine vielfach erwünschte Gelegenheit , die auch namentlich von den
praktischen Hausfrauen Berlins in so eiftiger Weise wahrgenommen
wird , daß das genannte Haus sich veranlaßt gesehen hat , für seinen
überaus zahlreichen Kundenkreis außerhalb Berlins eine Jnoentur -
Extra -Liste herzustellen, die über die Einzelheiten der bezeichnetcn
Eelegenheitskäufe informiert und auf Wunsch kostenlos versandt wird .
Bei dem großen Zuspruch, den der beliebte Sonderverkauf bei der
renommierten Firma alljährlich findet , dürfte derselbe nur kurze Zeit
währen . 976«

„Wer sich frisch und gesund erhalten will , der gebrauche in jedem
Frühjahr ein natürliches und angenehm wirkendes Abführmittel .

"
Dieser Ausspruch eines berühmten Arztes sollte von allen Menschen
beherzigt werden , besonders aber von denjenigen , welche an unregel¬
mäßigem Stuhlgang und schlechtem Stoffwechsel leiden . Seit Ge¬
nerationen hat sich das natürliche Franz Josef -Bitterwasser als ein
zuverlässiges und gefundheitförderndes Abführmittel erwiesen und ist
als das wirksamste aller Bitterwässer allseitig anerkannt . 989»

DamBDfrisierED .
Hochzeit-, Ball- u Costümfrisuren

Max Bierreth ,
2020 Lnisenstr. 34 , 8.1

Haararbeiten *Atelier .

werden pünktlich besorgt. 34563
Serwigftr . 12, Seitenbau 2. St.

Komme auf Verlangen ins Haus .
Binsen» fertige, in weiß, farbig,

in Seide. Wolle , Batist, auch sehr
feine, halbfertigc Schweizer Stickerei -
Blusen in Wolle , Satin , Seide, Batist
Kostümröcke enorm billig . Hirfch -
ftratze 52, pari -, nächst Sophienstraße .
Kein Lad. , dah . s. bill. Preise. 2027

1« Balkon ,
ll . Abteilung, ungrade, 3 , sofort
abzugeben . 1998

Kriegftraße 2S, varterre.

Fahrrad "Äli *-
schöner Kinderklapp stuhl (eichen
pol ) billigst abzugcben. 34597

Mühlburg, Geibelstr. 2 «, pari
Wegen bevorstehenden Umzuges

altes » eingelegtes

Sdiripl ii.
"

(Liebhaberwert zu verkaufen .
' An¬

fragen unter Nr. 1992 an die Exped .
der „ Bad. Presse " erbeten ._

Möbel sehr billig zu verkaufen :
zwei gut gearb . Taschcn-Fauteuils mit
Roßhaar St - 20 Mk , schöner Silber¬
schrank 25 Mk., noch »euer Zimmer¬
fisch mit Eichcnvlattc 13 Mk.. Chif¬
fonnier mit Aufsatz, Vertiko , Stühle ,
3 !eil. Plüsch - Diwan. Hirschstr . 52 ,
Part. , nächst Sophienstr. Kein Laden ,
daher sehr billige Preise. 2026

1 neue oder 1 wenig gebr. Ideal -
Schreibmaschine neuesten Systems,
sowie ein moderner kaufm. Regiftra -
turfchrank sind preiSw zu verkaufen .
Reflekt.-Adrcsscn unter Nr . 84603 an
die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Maskenkostüm, eleg. Gärtnerin,
billig zu verkaufen » 84560

Herrenstraße 5» 2. Stock-
Maskenkostüm

(Zigeunerin ) , mittl . Figur , fast
neu , billig zu verkaufen.
B4551 Schillerfttaß e 8 , III .

Walvhornstr.38, im Schuhladcu,
ist ein schöner, weißer

Spitzerhund, Rüde ,
zn »CKlevfetU 84605

Statt jeder besonderen Anzeige .
Vom tiefsten Schmerze gebeugt mache Freunden und Bekannten

die tieftraurige Anzeige , dass mein lieber, guter Mann

Herr Vincenz Sporcik
Musikdirektor

mir heute früh durch den Tod entrissen wurde.
Karlsruhe, 6. Februar i909 . 2048
Um stille Teilnahme bittet

Die tieftrauernde unglückliche Gattin :

Frau Marie Sporcik .
Die Beerdigung findet Montag den 8 . Februar , nachm . 4 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt . (;
Trauerhaus : Sophienstrasse 77.

Danksagung *.
Für die allgemeine grosse Teilnahme, welche uns m unserem

tiefen Leide entgegengebracht wurde , sprechen wir unsem innigsten,
herzlichsten Dank aus .

Emma Rosswog ;, geb. Raisser,
Johanna Fohr , geb. Rosswog ,
Dr . Albert Fohr ,
Albertine Kuenzer , geb. Rosswog

und Familie ,
C arl Rosswog und Familie,
Familie Raisser .

Schliengen } Freiburg , Herboizheim .
1065a
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LmueschiM Pferdmartt
lM ! ? . » , ! «

verbunden mit
, grosser ,

Pferdelotterie.
'

Ziehung am 18 . März 1909 .
zwei Hauptgewinne je 1 Paar Pferde ca . 4000 Mark.

34 Pferde «nd Kohle« im Gesamtwerte von c«.
W 31600 IHarb .

“M
wage«, Chaisen n. gewerbliche SegenslSndealler Art ca. 8400 Mark.
451 Gewinne 30 OOO

BV Kein Gewinn unter Mark 10.—. ' 93
Lose zu 2 Mark und II Lose zu 20 Mark sind zu beziehen

durch den Kassier Josef Wetainger dahier. 68ja .4 .2
Donaueschinge « . 10. Jan . 1909. Der Gemeinderat .
Ferner sind Lose & 2 Mark in Karlsruhe zu haben bei :

Carl G# t *, Bankgeschäft , Hebelstr . 11/15 (auch 11 Lose zu Mk. 20.—) ,
J . Antweiler , Josef Eck , Hermann Heile . Wilhelm

JHauz , Josef Seiler , Christ . Wieder U. Filialen .

Nutzholz - Versteigerung . 3.2

Die Stadt Durlach läßt mit Borgfrist bis 1 . Oktober l . I .
Freitag den 12. Februar l. I ., vormittags 9 Uhr»

in Schöbels Halle in Durlach aus den Schlägen I 1 , 3 , 9 , 11 ,
27, 29 und 30 Oberwald , II 3 Elfmorgenbruch , VII 23 und 24 Berg¬
wald, sowie VI Grauacker der städtischen Waldungen folgende Hölzer
öffentlich versteigern : 1001a

41 Eichen I ., 86 II ., 102 III ., 61 IV . und 6 V . Kl. ; 19 Küfer¬
eichen ; 1 Esche I ., 7 II ., 22 III . , 42 IV ., 54 V. und 1 VI . Kl . ; 9 Rot-
bucherz I . . 23 II ., 15 III . und 5 IV . Kl. , 7 Erlen IV . und 65 V . Kl. ;
1 Hainbuche II ., 4 III ., 30 IV . und 2 V . Kl. ; 1 Ahorn IV . Kl. ;
15 Akazien V. und 9 VI . Kl. ; 12 Birken IV . und 36 V . Kl . ; 1 Els -
beer V. Kl. ; 3 Weibulmen III . , 18 IV . und 3 V . Kl. ; 9 kanadische
Pappeln IV . und 12 V . Kl. ; 7 Fichtenabschnitte I . und 1 II . Kl ., mit
zusammen 641 Fstm . Inhalt .

Sämtliches Nutzholz liegt 2—5 Kilometer von der Eisenbahnstation
Durlach entfernt .

Abschriften der Aufnahmslisten sind gegen Ersatz der Schreib-
gebühren von 2 M bei Waldmeister Gorenflo zu haben.

Die Nutzhölzer im Oberwald werden von den Waldhütern Lerch
und Katz, im Bergwald von Waldhüter Rittershofer und im Grau¬
acker von Waldhüter Meier in Durlach vorgezeigt.

D u r l a ch, den 1 . Februar 1909 .
Der Gemeinberat .

” * ’■ -:~r Emil Lansche ■■~ ~
Chauffeur-Fachschule |l

PFORZHEIM s§
Telefon 553. □ Zerrennerstraase 41. SS

■; bildet Leute jeden Berufs in kurzer Zeit zu tüchtigen *|
ss Chauffeuren aus. i :
SS ■■
■ ■ Stellen werden nach Möglichkeit kostenlos zugewiesen , ss

SS Auskunft und Prospekt kostenlos , n Eintritt jederzeit. * ss»» M« *«■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■ » *•

fW " Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und Damen-Kleider , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , d>mme ins Haus. 84261.3.3

Abr Czelewitzki , Mirkgnftiiftrllße 3.

Reinnifkeh nickcIplBttirfes und
TrilflEtäll aussen Kupfer, innen Nickel -

Küchen =unb
Tafelgeräh.

FABRIK - MARKE

W . Ä
I 1n allen einschlägigen Geschäften zu haben
UEREMGTE DEUTSCHE WICKELWERKE A-6 -,\ vorm-Westf. NickehuaJzwerkHeitmann,Witte £ Gö.Stiw/ertei . w\

TÄFELGERflTE
u .BESTECKEaüs
SCHWERTER
. SILBER
Iretnes Neusilber m .garantSil bei — Au Hage )
BESTECKE aus
/ c ALPACCA
(reines Neusiiber .)' V

'

FABRIK (DVN .V MARKE

ALUMiNiUM ^
KOCHGESCHIRRE

Brennhslz -
Verfteigerung .

Das Großh . Hofforst- und Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert aus
Großh . Wildpark

Montag den 8. Februar ,früh 9 Uhr, im Parkhaus an der
Friedrichstaler Allee aus den Abt.IV . 9d am Hammelskstunnen, IV .ln Lange Blöse, IV . 3 Sulzer -
wegschlag , II . 33 b Hagsfelder
Eichen und umliegenden Ab¬
teilungen : 1796

285 Ster forlenes Rollhost
263 Ster fort . Prügel I . un.II . Kl.. 6225 forlene Wellen
und 23 Lose Schlagraum .

Liedolsheim .
Stammholz -

Bersteigerung .

w Ihr sucht Geld
sofort gegen Wechsel oder

Schuldschein , ratenweise .
Rückzahlung v . Selbstgeber .
Heb . Brandt , Bank-Beschäft .
2.2 Briefe 20 i ’fg . 956a
Kopenhagen 4 , Postlach 93 ,

dÄe » § h -Darlehn ohne Bürgen,Vf *' » "
Ratenrückzahlung , gibt

schnellsten » Marens , Berlin , Born-
holmerstr . 9a. (Rückporto.) 1038a3.2

finpha schön gearbeitete
nußbaum polierte

Kleiderschränke » sowie einige nujju .
polierte Bettladen werden zu ganz
mäßigem Preis abgegeb. B4383 .2.2
H. F. Bothweiler , 37 Ainalienstraße.

Goerz -Anschiitz -Moment -
Klapp -Apparat ,

9x12 , mit 8 AIiiminium-Dopvcl-
kassetten, 1 Filniansatzkassette , Alu-
ininium -Kugelgeieuknanvu 1 Ledcr -
asche für 140 Mk. zu verkaufen ,
r.4216 .2.2 Lcheffelstr . 30 , IV.

Der Gemeinde Liedolsheim der
steigert am Montag , den 8. Febr
d. Js .» nachmittags 1 Uhr im Ge¬
meindewald :

64 Pappelstämme,25 Eichenstämme,8 Rotruschen»
1 Belle.
1 Birke und
1 Aspe.

Zusammenkunft am Rathaus .
Liedolsheim, 30. Jan . 1909.968a Bolz , Bürgermstr .

Lieferung von Gra -
nitrnndsteinen .

Anläßlich des BahnhofumbaueS
Durlach haben wir die Lieferung
von etwa 286 m Granitrandsteinen
für die Ueberführung der Land¬
straße Durlach -Karlsruhe nach
Maßgabe der Verordnung Gr . Fi¬
nanzministeriums vom 3 . 1 . 07 im
öffentlichen Wettbewerb zu ver
geben .

Die Zeichnungen nebst Bedinge
nisheft liegen . auf unserem Ge¬
schäftszimmer, Auerstraße 11 in
Turlach , zur Einsichtnahme auf .
Hier sind auch die Angebotsvor¬
drucke zu erheben. Die Unterlagen
werden nach auswärts nicht abge¬
geben .

Die Angebote sind verschlossen u.
portofrei mit der Aufschrift:
„Randsteinlieferung , Bahnhofum¬
bau Durlach " bis zum Zeitpunkt
der Eröffnung :

Mittwoch den 17. Februar 1909,
vormittags 10 % Uhr,

bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen . 872a
Durlach , 28 . Januar 1909.

Gr . Bahnbauinspektion.

Großh . Wasser - u. Straßenbau -
Inspektion Rastatt vergibt im
!amen der Gemeinde Staufen¬

berg, Amt Rastatt , im Wege
öffentlicher Verdingung die Arbei¬
ten für eine Wegverbesserung
Gernsbach - Staufenberg - Neuhaus
in 3 Losen .
Los I Erd - und Ehauffierungs -

arbeiten :
Erd lösen 4000 cdm , Erdtrans¬

port 3600 cbm , Gestück 280 cdm,
Hartsteinschotter 190 cdm.
Los II Erd - und Chauffierungs -

arbeitrn :
Erd lösen 7300 cbm , Erdtrans¬

port 5900 cbm , Gestück, 700 cdm,
Hartsteinschotter 740 cbm.

Los III Maurerarbeiten :
Deckeldohlen 40 cbm , Mauer¬

werk , Stützmauern 200 cbm , Ch-
klopenmauerwerk.

Ängebotsformulare sind ver¬
schlossen und portofrei mit der
Aufschrift „ Straßenbau Staufen¬
berg ' versehen bis spätestens
Samstag , den 20. Februar 1909,vormittags 11 Uhr»beim Gemeinderat Staufenberg
einzureichen.

Auf genannten Termin findetdre Eröffnung der Angebote aufdem Rathause in Staufenbergstatt. Ebenda liegen Pläne und
Bedingungen offen und können
Angebotsvordrucke erhoben werden.Rastatt , den 29. Jan . 1909.Großh . Wasser - u. Straßenbau -

Lnspektion. 925a

k. 8. mit unWr. HiWcht .
Die zum Abschluß eingereichten

Sparbücher bitten wir in
unserem Geschäftslokale wieder
in Empfang zu nehmen.

Karlsruhe -Mühlburg ,
d«v 2 . Februar 1909.

18482 .2 Der Vorstand .

Wundervolle
Btstl , schöne volle
Körperformdurch uns.
ärztl , empfohl. Nahr -
pulver„ Thiiossia “
(Gesetz ).gesch .) preis-
gekr . Berlin 1904
Allerschnell . Ge¬
wichtszunahme . SM \
Garant unschädl. r
Viele Anerk, Kart . 2M„ b .Postvers .
Nachnahme u . Portospesen extra.

R . H . Hanfe , BerUn 119,
Greifenhagenerstrasse 70,

D
.

Reis
,

Möbel -Ausstellung
Ca . 50 Musterzimmer
■■■ ■ komplett ausgestattet , asnai

Kostenvoranschläge gratis und ohne Verbindlichkeit .

1648.62,3

_

Motoren iür Sanggas , Leucht - B
gas , Benzin , Ergin usw. I

Über 97» *

50000
* P . S . im Betrieb .

Grasmotoren-Fabrik A.-G.
n -Etirenfeld -

Ein Posten

farbige steife Hüte,
alte Formen, für KarnevalSzwecke
geeignet, werden , solange der Vorrat
reicht, pro Stück zu 30 Pfg . ab¬
gegeben im ' B28 3.5 8
Hiitiihkikliger Kreuzstr . 28.

Karlsruher Theater-
jDekorationsmnlerei
und VühnenLau 'Anstalt

uebst Fabrik uLerleih -dnstitut
vonstosiümen
fürlhearer
u.ßarneval .m

7<j y5 |

^ 9

Karlsruhe
6 .mJ>.§.Silber

Telefon 2447.

Okkultistische Studien.
Wer an solchen Uilzunebmenwünscht,

bei. Adresse unter Nr. B4406 bei der
Erped . der » Bad. Presse " abzug. 4 2

Ehrliche n«d zahlungsfähige
Leute erhalten
Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel-
Hans auf

monatliche Aahlungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen, billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerten unter Nr. 1772 an die Ex» »,
der . Bad . Presse " einreichen . 8.3

§ nngü ! r
Wegen großen Kleiberbedarfs zahle

ich den höchsten Preis für Herren- u.
Dameakleider , sowie Schuhe. B4037

Josef fiross , Markgrafenstr . 16 .
Aaiuam findend 'SkreteAuf-
IldllleTI »ahme und sorg-
UhIIIvII samste Vervstegung
bei Frau Müller , H . bamme , Stras¬
burg i. Elf., Helenengasse 16. 117a

Ein junger , erfahrener , kau¬
tionsfähiger und strebsamer

Hoch 2.2
ücht auf 1 . April d . I . oder spät ,
eine gutgehende u. bessere

Wirtschaft
auch klein. Restaurant zu pachten.

Offerten unter Nr . 1052a
an die Exp, der „ Bad . Presse " .

Welcher
Hilst einer Dame Villa in Ba ' en-Baden
sofort zu verkaufen . Herrliche Lage
Offerten unter I». B . postlagernd
Bahnhof Baden -Baden. '*>°a,2.2

Suchen Sie Käufer
oder Teilhaber

für Geschälte all. Brauchen , Fabriken ,
Häuser, Grundstücke, Villen , Vensio-
nate, Güter, Al üblen , Ziegeleien ,Brauereien, Hotels, Gasthöfe re., be¬
schaffe rasch und verschwiegen

Albert Müller , Süi lsruhe ,
Kaiserstraße 167.

Zahlreiche Kapitalisten mit ca«20 Millionen
suchen durch mich Kauf oder Be¬
te lligung. Streng reelles , verbreitetstes
Unternehmen dieser Art. Ohne Kon-
k' lrrcnzl Glänz Anerkennungen !
Besuch und Rücksprache kostenfrei!
Büros : Karlsruhe, Stuttgart , Köln,

München , Leipzig, Hannover,BreSlau rc. 10161a *

Landhaus Jiirst,
an der Ooser Land
straße gelegen, schöne,
romantische Lage , 6
Minuten von der End-
station der elektrischen

traßenbahn, mit 5 Wohnungen ,Hintergebäude mit Remise und Werk¬
stücke. Gemüse- u. Obstgarten, Waffcrund Gas , ist um den Preis von
21000 Mk. unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. Sehr paffendfür kleineren Rentner oder Geschäfts¬
mann, Blechner , Installateur und
Schlosser. Näheres beim Eigentümer ,»'« rat , Schmicdmeister,752a 3 3 Baden -Baden .
Realwirtschaft « -- Verkauf .

Gut renommierte Gastwirtschaftmit Danzsaal, Oekonomiegebäuden
und Bäckereieinrichtung in schönem
Marktflecken des bad . Unterlandes ,
Bahnstation, ist Familienvcrhältnissc
halber zu annehmvarem Preise zu
verkaufen . 16 Morgen Güter können
nnterworben werden . Offerten unter
Nr. 642a an die Expedition der
„Bad. Presse ' erbeten . 6.4

(Ban - Speknlation» Lb,ekt). «a.14 000 qm groß , in Gaggenan
1. Murgtal , mitten im Ort . in
gesnn . freier Lage gelcg. , Heft ,an« groß, massiv. 2 „ öck. Wohn¬
haus mit Reben ebänden rc.,wegen borge, ückt . Alter» de»
Besitzer» günstig zn verkamen
ev . gegen gute » Rentenhaus z»
vertauschen . Offerten befördert
die Exped . der „Bad . Presse"
unter Re « 3729. 3.3

Renerbante»
Landhaus ,

villenartig gebaut, 2
Wohnungen , je 3 Zii„.
wer. Küche , Keller, groß .i Garten, in schöner freier

Lage, 5 Minuten von der Eisenbahn
entfernt, eignet sich besonders für
Privat , ist um den Preis von 10 000
Mk zu verkaufen . Nähere« bei

Oskar Stadler , Je ,letten ,
Baden . 1053a.3.2

Brant-Ausstattung.
In Weißwaren bietet sich günstige

Kanfgekegenheit für Brant »
An » nattnngen rc.

Die Waren werden evtl , auch aus
Teilzahlung abgegeben.

Gest . Offerten unter Nr. 1345 an
die Exped. der »Bad. Presse* erb.

pr om n c ,
bestrenomm. Fabrik ., wird wirkl.
spottbill . abgegeb. Ritterstr . 11 P.
zw. Krieg- u. Gsutenst; . B4378

Zähringerstr . 100. Tel. 020 .
Geschastsjeit von 3—12 '/, und

2—7 Uhr werktäglich .
Vermittlung

MSnnlicher männlicher u.
Arbeitsnachweis: weiblicher Ar-
Weibliwer beitskräste jed.
Arbeitsnachweis: Art, auch für

den Haushalt .
Wohnung »- Vermittlung kleiner
nachwei» : Wohnungen und

Schlafstellen.
Recht»» Unentgeltlicher Rat

anSknnstftelle : und Auskunft an
Minderbemittelte

Sprechstunden über Rechtsange -
von 9— 1 u. 3—7 lcgenheite « jeder
Uhr werktäglich. Art, insbesondere

im Gebiet de» Ar-
beits- und Dienst-
vcrtrags und der
Versicherungs- Ge¬
setzgebung (Kran¬
ken-, Unfall - und
Invaliden - Ver¬
sicherung). 1051*

Die Arbeit«- und Wohnungsver¬
mittlung, sowie die Rechtsauskunft
wird völlig kostenlos erteilt.

Stüdl . Arbeitsamt .

Franz Mappes
jetzt Katterstratze 172

(zwischen Hauptpost u. Hirschstr.)

jMrräiw.
Nrennaöor rc.

SlüimiiliiiinfH.
Ortglnal-Biktori»

Haid & Neu
und Junker & Ruh.

Billigste Preise .
Günstige Bedingungen .
Strick» «, Waschmaschinen ,
beste Fabrike - Nähmaschinen

n . Fahrräder zn Miete .
Besteingcrichtetc Repacaturwerk-

stätte mit rlektr . Betrieb.
Großes Lager in sämtlichen* Zubehörteilen. 1050

Erste Karlsruher
Leitern -Fabrik

H. Raible , o
virmarckstraß« 33,

K 11 ■' I N r it I , « ,
empfiehlt in j . bet Größe

Anleg-, Zenftervntz-,
^riurhäng -, Plattform -,

Doppel- , Anstell - u.
Llappleitern.

Ferner : Lkansmisi
jlonr- u. Schiebleitern
in bester Ausführung .

Dm ^ nst
als Probestück schicken wir jedem Abon¬
nenten d. Blattee , der Bedarf in unseren
Waren hat u. im Laufe d . nächsten 3 Mo¬
nate Nachbestellung einsenden will, ent¬
weder ein hochfeines Taschenmesser

Nicker -Jagdmesser
mit prima Klinge zum Feststellen , ge¬
drehtem Korkzieher u. fein vern . u. oxyd .
u. mit Jagd-Emblemen verzierten Scha¬
len, od. ein aus feinst , engl . Sittrerstahl
geschmiedetes

Rasiermesser ,fein hohlgeschliffen u . fertig zum Ge¬
brauch abgezogen (Statt Rasierm . wird
aufWunschauch ein8ichertieits -Reeler -
Hobel geliefert.) Für Porto sind 30 Pfg.
in Briefmarken deizufügen . Bedingung
iet, daß Besteller noch nicht von »ne
bezogen und ihm uns . Fabrikate ainz -
lich unbekannt sind . Nach d. Auslände
u. an Minderjährige od. nicht aesahafte
Pereonen . eowie an Händler werden
Gratispruben nicht abgegeben. Wer
sich zu einer direkten Nachbestellung
nicht verpflichten will, aber doch unsere
Fabrikate kennen lernen müchte , dem
liefern wir aelbstkostend das Rasier¬
messer zu Mk. 1.10 . das Taschenmesser
zu 90 Pfg. franko bei Voreinsendung .
Briefmarken nehmen in Zahlung . Nur

ültig für den , dar noch nicht von ans
«zogen hat.
Adrian & Sfocb , Solingen .

Gratis u. franko versendenwir ferner a.
Jedermann — ohne Kaufzwang — uns .
neuest 111. Pracht -Katalog — derselbe
enth. alle Sorten Solinger Stahlwaren
(allein über 200 Sorten Taschenmesser ),
Haushaltungtartlkel, Watten , Sensen,
aämtl . Werkzeuge , ept.ärtikel , Leder¬
waren , Schmucksachen, Uhren , Sticke ,
Teltette -ärtikel, Pleiten . Zigarren etc.

in korao Uocieur Hebamme,
III Liaulf Villa Campana in

Alglnr bei Lflttich. Pernioo. Kon¬
sultation, Ookietion, 833^ EülSV
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Turin 1902: . . Goldene Medaille
St. Louis 1904: . Goldene Medaille
Mannheim 1907: Goldene MedailleLUDWIG ALTER

Hof - Möbelfabrik

DARMSTADT

Darmstadt 1901 : Plakette
Dannstadt 1904: Plakette
Dannstadt 1908: Plakette

GrossherzogL Hess. Hoflieferant Kaiserl . Russ . Hoflieferant
Telephon 35

A ii . i •• Elisabethen -Str . 34 undAussteliungsnauser : Zimmer-Strasse 2 u. 4.
Fabrikgeb . Kirsehenalleel2

Grösste und leistungsfähigste Möbelfabrik Deutschlands.
KonKurrenzlos in Bezng auf Preise , Schönheit der Formen und
Qualität der Arbeit . Reichhaltigste und ständig wechselnde
Ausstellung Kompletter Wohnungseinrichtungen in allen Preis¬
lagen . Sämtliche Räume, auch die einfachsten , Änd von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -Architektur

Franko - Lieferung
Dauernde Garantie

En gros En detail Export Zeichnungen n . Vorschläge Kostenlos

GpiasH-MopaeUei IM (1 Zain)
und

Behandlung von Beinleiden
Karlsruhe Tel . 2274 Viktoriastr . 3

Dr . med . Eduard Schmitt .
Sprechst . : 4 —6 Uhr Werktags

Prospekte durch Institut und Buchhandlung Bielefeld , Kundt ,
26311 .2 Herder und Braun (Kaiserstr . 58).

Badische Weinstuben, Berlin
27 .24

)
€ . Vögele

8rotze Präfidentenstratzc Rr. 9. 10428a

•asr BABENIA
vorm . Wa Platz SShaa A. - 6 .,

WEINHEIM (Baden)
18.4 Spezial-Fabrik in 312a

Lokomobilen für
Satt* ii. Heissdampf (0 r.-p.)

Dr . Mellinghoff ’ s
Cognac - , Rum -, Likör - , Limo-
naden- und Puilsch - Essenzen

in Originalflaschen ä 75 Pfg.
sind , wie jeder Kenner der Verhältnisse weiss, die
ältesten , im Gebrauch die ausgiebigsten und

bewährtesten . Man weise Nachahmungen zurück .
„Die Getränke - Destillierkunst für Jedermann “,

welche über 100 Rezepte enthält , ist bei den Verkaufs¬
stellen umsonst erhältlich oder auf Wunsch umsonst
und franco von der Essenzenfabrik

Dr. melHnghoff L Cie ., Bückeburg .
Dr. Mellinghoff’s Essenzen sind zu haben :
ln Karlsrabe bei Willi . Baum , Jnl . Dehn Nachfl

Karl Bett , Zähringerstr, 55, J . Ganz Xaclifl . , Apotheker 0 . Wenzel
Georg Jacob , A. Kintz , Rudolf W. Lang vorm. R. Blas
J . Lösch , Otto Mayer , Wilhelmstr. 20, Fritz Reis , W. L.
Scbwanb , Max Straus » (Mühlburg .) 9331a .10 .8

Iweck » mj m i . » 5 D - ltcateßh - r . . 25

Extra-Soptim. sat* w -- i
frisches älAII II HUI ■ IUI « £ er> ^ ©elee, 10 « rat -

her .» 23 große M « ollfettsalzher ., 1 Fisch ochb.» alle 9 Gort .
sam. 2'/i M. « erp. fr. L. Riff lacht , kwinemünde 58. 10798a

Kerzen Für Hausfrauen
Elektra-Kerzen müssen Sie probieren, heute

Weltmarke . Die billigste, beste und hellste Kerze. Rinnen
nicht riechen nicht : Besonders billig beim Guß leicht b«.
schädigte per Dutzend Mk. —.55, —.80, —.90, 1.20.
Man verlange überall Elektra-Kerzen von Franz Kahn,

Nürnberg Hier : Herm. Vieler , Pars., Kaiserstr . 223 .

Billig »nd gut
jii 38 $[t«ni|

erhalte « Sie eine 2 P >und -Tose

Schnittbohnen,
für 85 Psrmiig
eine 2 Pfnnd -Dose

. w )

jiit M-rk 1 . 20 . —
eine 2 Pfund - Dose

Stangenspargeln ,
12 .4 bei 1316

W. Eri,
Wer

sich oder seine Kinder von

Husten
Heiserkeit , Katarrh , verschlei
« ung. Bachenkatarrh, Krampf

und Keuchhusten befreien
will , kaufe die ärztlich
erprobt und empfohlenen

w - 1

Brust- Caramcllen
lfkinschmeckendes Malz-Extrakt) . I

notariell beglaubigte !
UUUU Zeugnisse hierüber:
Paket 28 pfg . — Dose 50 pfg.

Flasche 90 Pfg. Zu haben in !
Karlsruhe bei : [fll. |

lv Lrb, Inh . F.Bissinger a.Lidel-
Lmil Bichter , Zähringerstr. 77 . 1
Kranz (Vesterle, Ecke Blumen» u. I

Bürgerstraße.
Salomo » Säug , Kaiserstr . 43.
J . Lösch, Hcrrenstrabe 35.
Bud . Langer. Joh. Nied Nchfl., |

Walohornstraße 4.
3. Bühle . 9029a |
Uarl Both, Hof-Drogerie.
Lh.walz,Hof-Drg . ,Kurvenstr .17.
Anton Kintz, Ecke Wcstend- und

Sovhienstrabe 66.
OttoZischer . FideliiaS-Drogerie.
Drogerie Budolf w . Lang.

Kaiserstr . 69 , Ecke der Kaiser»
und Waldhornstrabe.

Pfannknch & Sie., G . tu. b. H. I
Max Stranh , Avoth., Straub» !

Drogerie in Mühlburg.
Bug Peter , Adler-Drg., Durlach. !
Mich. Back in Forckheim.
Bug. Brecht in Spöck.
Z. Bühler in Waghiusel.

Stroh - Heu,
prima Ware , liefert mehrere
100 Zentner zum billigsten Tages¬
preis ; ebenso nimmt Bestellungen
für Rotkraut , Wirsing
u. prima füge Orangen
entgegen . B3819.3.3

Emser
Aus den Königlichen Betrieben zu Ems.* Altbewährt gegen Husten , Heiserkeit .

Ueberall erhältlich ä 85 pf.

Beite doppelseitige
r5ihallplatfe

Laute und klare Wiedergabe . Lange Spieldauer .
Reichhaltiges Repertoire . Immer Neuheiten . Kata¬
log gratis und franko . »» Manlr vei jedem
Preis 25 cm doppelseitig IwIcaPK « Händler an
haben . Eventl . werdenBezugsquellen naebgewiesea .

| Schallplatten- Fabrlk „Fwrlte" 6. m. d. H» Hanoorar-LiPdaa I.
Vertreter : Schwab ’« Automatenhalle , Mannheim ,

Mittelstrasse 36 . Kataloge gratis und franko.

(Ges. gesch .)

Terrahe ’s JCeilseiJe Stück
50 pfg.

bewährtes Mittel gegen nasse und trockene Flechten , offene Bein-
schäden , Bartflechten , Hautröte , aufgesprungene und rissige Hände,
Kopfschuppen, skroph . Ausschlag . Finnen , vorzügliches Desinfektions¬
mittel . — Glanzende Erfolde . Regelmäßiger Gebrauch , besonders
bei Kindern , schützt vor ansteckenden Krankheiten und Wundsein .

Hundewick b. St ., den 27. Dez. 1907. Von meinem Schwager
hörte ich von ihrer Heilseite . Ich habe dieselbe für meinen lang¬
jährigen offenen Beinscbaden gebraucht Die bisherigen Schmerzen
und jucken hörten gleich aut und ist mein Bein jetzt nach einigen
Wochen gänzlich geheilt . Schreibe aus Dank dieses Attest.
B . Könning, Zimmermeister. (Unterschrift amtlich beglaubigt)

Zu haben in :
Vertreter : Martin Gördes , Karlsrahe,Lenzstr . 7 ,
Telephon Kr. 2518 . Willi . Baum, Werderstrasse 27.
J. Dehn Nachfol er , Zähringerstrasse 55. Otto Fischer ,
Fidelitas - Drogerie , Karlstrasse 74. Max Hofheinz, Luisen-
strasse 8. Georg Jakeb, Bernhardstr . 9 . Anton Kintz ,
sophienstr. 128 . /. Lösch , Herrenstr . 35. Otto Meyer,
Wilhelmstr. 20. Fritz Reis , Luisenstr . 68. Carl Roth ,
Herrenstr . 26. Albert Salzer, Kaiserstrasse 140. Willi . ^
Tscherning , Amalienstr . 19 in Karlsrnbe . F. W. Miethe,
Karlsruhe -Beiertheim . Strauss Drogerie ln Mtthl -

_ barg . August Peter in Dnrlach . General -Vertrieb : __“ Revermann dt Haussmann , Münster i . W. — -□ □
WyberiTableitenv ( Name geschützt )

schützen
Sänger,Redner , Raucher
vorHEISERKEIT,HUSTEN ,

KATARRH
Jn Apothekenu .Drogerien ä M . l -

D^H^D^P.Geiger,StLudwig Zz .
In Karlsruhe : Mer -Apotheke , Internationale Apothu -ke ,

Marlen -Apotheke .
In Dnrlach : LOwen -Apotheke . 8937^ .44.8

Töchterpensionat
Villa Elisa ,

Stuttgart , Äjtnlergitr. 29.
Spezialfach: feine Umgongsformen

und Sprache, Uebungen für graziöse
Körperhaltung, gewandtes, feines Be¬
nehmen, Musik, Malen, Briefstil, Sit.,
Handarbeit u. pünktl. Hausdaltnng.
Im Sommer Aufenthalt in eigenem
Landhaus mit Stahl- und Schwefel¬
quellen . Tanzstunde. Pensionspreis pr.
V* Jahr 200 Mk. Lehrstunocn exkl.
Musik- u. Tänzst. 20 Mk pr. Monat.
Gefl . Anmeldungen pr. 1 . April jetzt
erbeten an ob. Adr. 10853 »*

Nächste Badische
Invaliden-

Geld - Lotterie
Ziehung garant. 20. Februar
2928BargewinneobneAbzug

44000m .
1 . Hanptgewinn

20000 *
327 Gewinne

15 OOO *
2600 Gewinne

9000 m.
I nee a 1U n Lose 10 TT)k.
LU5öd 11. Portou .Liste 30^
empSehlt Lotterie- Unternehmer

AMw. asrä ?-’
Io Karlsruhe : Carl Götz ,
llebelstrazse 11/15. Lette-
risbank Hehr. BBkrlogar,
G . m . b. H„ ivaixerstr. 60 ,
H. Meyle, B. Flage, L.
Bichel , Ghr. Fraik 766a

§

Obst - and Gemüse - Halle ,
BrunvenstraLe Br . 2.

Möbel- u. Tapeziergeschäft
mit eigener Schreinerei u. Polstern , seit Jahren hier mit bestem Erfolge
betriebe«, ist wegen Krankhett und vorgerückten Alters unter günstigen
Verhältnissen zu vermieten eveutl auch zu verkaufen. Großer Laden und
Magazinsräume, Schreiner- und Tapezicrwcrkstätte .

Tüchtigem , solidem Fachmann oder Kaufmann bietet sich beste Ge¬
legenheit zur Gründung einer sichern Existenz.

Da » Anwesen eignet sich auch für ein Lager - »der Waren¬
haus . Zu erst, unter Rr. 1894 in der Expedit . der . Bad. 3keßc*. *

Kaputi
allerbeste» Kop lanSmittel

N - zu 30 und 50 zu haben in
Karlsruhe bei C. Rath , Hof»
-drogerie, in Mühlburg 6 . Apoth.
Stranss , Drog. 930»10.2

Kaufe fortwährend alte »
Eise« n .Metalle . fowie alleArten
« inrichtnnge » (« rauereten ,Mühlen , Fabrikeinri 1 tnnge «
rc.) z« höchsten Tagespreise «.« leichzeitig empfehle mich
zur « ebernahme gröberer Ab-
brucharbeiteu , Fadriten u f.« .und zur llebernahiue von Fuhr »
leistuugeu jeder Art bei püukt
licher Ausführung . Rähere »

lUartin Motheis ,
Unternehmer .Karlsruhe • Mühlburg,* Muhlstr. 10. | 18588
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Hotel und Restaurant

„ Rotes Haus “ .
Menu-Suszug Sonntag den 7. Februar 1909.

Hummer -Brötchen
Klare Suppe mit Einlage

Seezunge in Weisswein und Kart.
Giacierte Kaibsnuss garniert

Hasenbraten mit Kraut und Kompott
Schokoladecreme mit Vaniliesauce.

Souper a > TVI tat . 1 . 50
Engl. Roastbeef Sc . bearnaise

pommes frites
Jung Gansbraten 2024

Maronenpüree und Salat

Hornberger Geldlose ä 3 i .
9m Dienstag Beginn der Ziehung . 1

6319 Geldgewinne « ans . 150 000 Mark .
Lose L 3 Mk . , IO — 28 Jlk ., i-mpfehl»n u versenden

€» ebr . Cnöliringer , G. m . b . H„
Lotterie * u . Wechselbank , Kaiserstrasse 60 .

Dessert.

btel en finden
Rechtsanwalt ,

rechts! n geeciiäitt>kuiidig,energisch,
gesaeht . — Gefl . < ff. u. Nr. B4582
hd die Exp , der „ Had. Presse“ erb.

Reisender
mit grober Bekanntschaft in ganz
Baden zu rent. Nebenverdienst gef .

Gefl. Offerten unter Nr. 84581 an
die Exved. der »Bad . Presse " erb.

Für ein Hiesiges kaufmännisches
Büro wird zum Eintritt auf
Ostern oder früher bei sofortiger
Vergütung ein

Lehrling
Ml» guter Familie gesucht.

Schriftliche Offerten unter Nr .
1965 an die Exp. d. „Bad . Presse¬
erbeten.

Zum 1. April ist jung. Mann mit
gater Schulbildung in hiesigem
EngroS - Geschäst gründliche kaufmänn .
Ausbildung geboten. Selbst ge¬
schriebene Angebote unt Nr. 84604
an die Exped. der »Bad. Presse" erb .

Lehrling u
■ ■ ■ » «Sill * - « ah .* « .
auf Ostern gesucht.

Mädchen
2019.5.1

Max Bierreth ,
Herren- und Damenfriseurgeschäst ,

Lntsenstraße 84 .

Stadt . Arbeitsamt
( Weibl . ArbeitSuachwei »)

Zähringerstr . 100, ielepitOO 629.
Geschäftszeit v. 8— 12 ' /« u. 2 — 7 Uhr .

Vermit lung völlig unentgeltlich .
Zimmer - und Kindermädchen

für so,ort » . später gejucht . *° l8

Gesucht aus sofort ei» tüchtiges

Dienstmädchen .
Gehalt 25 Mk- bei freier Kranken¬

kasse. 19673 .2
Restaurant „Eintracht “,

Karl -Friedrichftraße 30.

Jüngeres Fräulein
aus guter Familie findet Gelegenheit ,
sich in einem feinen Weinrestaurant
als vnffetsräulein anSznbilden .

Offerten unter Nr. 2044 an die
Exped der „Bad. Pre sse

" erb. 2. 1

Eine 18W Kellnerin
kann sofort eintreten. 1121a.2.1
Haflßans | . Linde, Htaftalt.

B &nte Stell«« finden : l Buffel-
• anfängeriu, HerrschaftSköchinnen ,

M8dch„ welche etwas koch . könn. 8 —»
llnree» SIKm, Bürgerjtr. 10.

m .

" "
Lehrlings -Gesuch t
Ein kräftiger Junge , welcher

Lust hat , die Gärtnerei zu lernen ,kann unter günstig. Bedingungen
auf Ostern erntreten bei B4353
Friedr . Kölsch, Handelsgärtner ,

Karlsruhe , Wilhelmstr . 60.

Kdssiarcrtn
per 1. IlL 09 gesucht. Persönliche
« orstellung am Dienstag d. 9. Febr
im Hotel Erbprinz (zwischen 12 u.
2 Uhr mittag» ),_ 1107»

Ladnerin gesucht.
Für ein hiesige » , größere »

Gesitäst der Lebensmittel -
brauche wird ans 1 . März eine
tüchiige Verkäuferin gesucht.

Rur solche» welche i» der
Branche er ahreu und etwa »
Kaution stelle « können , wollen
ihr Offert nebst Gehalt » »n-
spräche u. Photographie unter
Nr . 2039 in der Expedition der
« Bad . Presse " abgeben ._
t >

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung und

jüngere Verkäuferin
per sofort gesucht. 1629 .8.3

LWohlschlegel
Lnxns -, Lederwareu ,

Han sba I tar t i k el ,
Kaiferstr . 173 .

V_ J
Sauberer Schüler

für dauernd gesucht , der in der freien
Zeit Ausgänge besorgt. Zu melden
im Spo »t Geichiit
1999_ Kaiserltraße 185 .

Luhrknecht ,
tüchtiger , zuverlässiger , sof . g« ucht.

Marlin Sothel », Mikhlburg ,
_ Mühlstraße 10 . 2013^ rrschrir,
selbständig, in der feinen Küche
Erfahren, auf 1. März oder früher
gesucht. 854488

« rau Dr . Maas , Kriegttr . 47.

(weißt Arbeitsnachweis)
Zähringer raß« Ivst

TeUphon 629.
Geschäftszeit 8- 12 -/, «. 2- 7 Uhr.

Bermitllnng völlig unentgcttlich
Wirtschaftspersonal jeder Art, ins¬

besondere :
Reftaurat,ou» löchiuueu,
Kächenmädchen,
HanSmädcheM ,
Zimmermädchen

iür sofort gesucht ._ 2004

Mädchen- Gesuch
Sin braves , fleißige » Mädchen

auf 1 . März gesucht . 1971 .2.2
Werderplatz 27 , II .

Junges Mädchen
n GtichSstShanS zum Kunden zu be >
orgen u. zur Beihilfe im Haushalt
ofort od. später gesucht . 642 ^1

Gerwinstraste St im Laden.
Gesucht aus 15.Febr oder 1 k.Mts .

tüchtiges Mädchen ,
welche » selbständig kochen kann und
tue Hausarbeit übernimmt- Anfangs»
lohn 2b Mglk. . 19 j7 .8 2

Hirschftraste 71 , 1.

Gesucht auf 1. WSr ;
ein Mädchen, welches schon .gedient
hat , zu einer kleinen Familie für
Küche und Hausarbeit . 994501

Redtenbacherstraße 6, II .
Ldchenr

Auf 1 . März wird ein ordentt ,
ruberes Mädchen, welches sich den
äuslichen Arbeiten gern unter¬
setzt gesucht . Näh . bei L. Trunzer »
orkstratze 41. _ 994519
Weg. Verheiratung d. Mädchens

wird zu 2 Pers . ein ordentliches
Mädchen gesucht », welches kochen
kann u . d . Hausarbeit übernimmt .
B4548 Sofienstraße 129 pari .

Fleißiges , williges Mädchen, das
bürgerlich kochen kann, zu 2 Per .
fönen zum 15. gesucht . B3964

Näheres erfr . Kaiferst r. 51, II I.
Ein fleißiges Mädchen, welches

alle Hausarbeit besorgen u. etwas
kochen kann, wird sogleich gesucht .
B4460 Kaiserftraße 86, HI .

Ein in all . Hausarbeiten tücht.
lädchen m. gut . Zeug«, wird auf

März gesucht . Amalirnstr . 25,Stock . Ging. Eckhaus. 994484
Eine uuabh., ehrt , steiß. Putzfrau

sof auf Freitag od. Samstmi nach» ,
gesucht. Zu erfr. Mlp»»r »ersir ^6.
UL . US-, kl. « lasverschl . 84598

§ adische Vresf e.
Lausmädchcn -Gesuch .
Ein saniere» Laufmädchen wird

auk sofort gesucht 2023
Amaltenllr . 2» . Z'garrengcsidaft

| Ba . den
}u vermieten

■ für Bureau . Filiale .■ Ledenrmittel ,
H Schoukcnftcr, zen» HH trale Lage. 1215*
W Erftaabar täglich WW herrrnfti^ ^ tll^W

Büglerinnen.
Kostümbüglertnueu sucht

liilf «ii4iriliSchorpp ,St eudstrast« 29b.
Kaden m. Wohnung

M vermieten .
Karlstraße 13 ist auf sofort oder
später der Eckladen mit Wohnung
und allem Zugehör zu vermieten .
Derselbe eignet sich , seiner gün¬
stigen Lage wegen, für jedes Ge¬
schäft , besonder» aber für ein
Delikatessen- u . Sprzrrriwaren -
gefchäft . Näheres zu erfahren :
Karlsruhe , Hirschstr. 112 , l . 1358

Junger Kaufmann ,
militärfrei , mit der Buchhaltung,
sowie im Lohn- u. Krankenkaffen-
wesen vertraut , feit mehreren
Jahren auf dem Büro einer grüß.
Fabrik beschäftigt, sucht per L
April anderweitig Engagement .

Offert , unt . Nr . 854336 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Lagerraum . Lw '
q
"

zu vermieien . Auskunft 81520
10 8 Waldaornftr . 8 . Slb ., 8. St .

Stelle -Gesuch !
Junger , verh. Mann (geprüfter

Bauweikmeister ) , äußerst solid ,
fleißig , zuverlässig u. kautions-
fähig, sucht bi» I . April Stellung .
Derselbe ist im Hoch- u . Tiefbau
erfahren . Beteiligung an einem
Baugeschäft oder spaterer Kauf
nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 1085a an die
Expeb. der „Bad. Presse" .

Große , htlleWerksMte,
ca 90 qm groß, oder eine kleinere,
ist auf- 1 . Avril zu vermieten . Näh.
Schützenftr . 42 , im Laden 808 *

Karlsruhe, Sfendcntcnnrane
HknilhnftSiniliiinnß.

In ruhiger Lage , Nähe deS Schloß»
varks und der G mäldegalerir , iß
e ne Wohnung von 6 Zimmern, Küche,
« veijekammer, Badezimmer, Balkon ,
Veranda nebst 2 Mansarden» 2 Kel¬
lern, Waschküche auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen 2002

Waldür . » 7. 3. Stock

Vertrauensposten
oder auch schriftliche Arbeiten für
zu Hause, sucht tüchtiges, pünktl.
u. gewissenhaftes Fräulein mit
langjähriger Büropraxis , gesetzten
Alters u. aus gut . Familie , evtl,
auch nur für halbe Tage rc . Io.
Zeugn . u. Refer . Off . unt . B4507
an die Exp. der „ Bad . Presse" erb.

Berkönferin
sucht per sowrt od. spät. Stellung
in der Schuhwarcn-Brancbe . 3.1

Gcfl . Offerten unter Nr. 84558
an die Exped. der „Bad . Presse".

Herrschastswoljnuiig.
Hirschftraß « 7t . 1. Stock . An»,

sicht auf den LoantagSplatz, 6Zimmer .
Erker, Küche. Speisekammer » Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Waschküche , Trockenjpercher auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen Hirsch -
strabe 71, 4. Stock . Anzusrheu an
Werktagen von 11— 1 Uhr - 666*

Modistin !
Fräulein mit Lehrzeugui » sucht

Stelle . 34574
Näh. Zähringer r 3» , II . r

Witwe
eines Arztes ,

Mitte 40, in der Krankenpflege,
besonders Nerven- n . Gemütskran ,
ker erfahren , sucht zum 1. April
d. I .. Stelle in einem Sanatorium .
Da dieselbe auch photographieren
kann, würde sie auch in einem
Röntgeninstitut arbeiten . 99este
Referenzen stehen zur Seite .

Anfragen mit GehaltSangabebitte zu richten unter Nr . B4572
an die Exped . der „Bad. Presse".

5 Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubehör u. Garten ,
Schumannstr . Nr . 6u 10
<Straßenbahn Hali estelle Händel¬
straße — Kaijeialler) find aui
sofort od . 1. April vreiswert zu
vermieten ; ersie Wohnung mit
Zentralheizung. 641944 .1
Näh. Schumanu 'tr . 6 , 3 Tr

Eine schöne Wohuuug
von 6 Zimmern samt Zubehör ist
auf Avril zu vermieten . Zu erfr.
«tkademiestr . 42 , i. Lad. 64423 .3.2

Engländerin ,
28 Jahre alt . sucht Stellung als
Gesellschafterin oder bei Kinder.
Dieselbe beherrscht vollständ . das
Piano u. spricht deutsch. Zu erfr .
bei Rudolf Stix , G-rthestr. 31III .
Pforzheim . B4532

Junges , anständiges Mädchen
sucht Anfangsstelle für Buffet in
einer Kantine . Zu erfragen
Karlstraße 21, II . B4544

Reuhergerrchteie
5 -Dimmerwohnung

mit Keller. Küche u. GlaSabfchluß
in gutem Haufe zu vermieten .

Eignet sich auch zu
Geschäftsräumen .

47075 Herrenftraße 15 III .Junge Frau
mit guten Empfehlungen , welche nnr
in besseren Häusern beschäftigt »ft.könnte noch einige Tage vergedrn .

Offerten unter Nr. 84564 au die
Exved. der „ Bad. Presse ". 21

Gerrvigstratze 53
5 Zimmerwohn . fof. z. verm. B4231

Auf 1 . April, ist eine schöne Fünf -
zimmerwohnnng mit Bad und
allem reich!, ,-jubevör zu vermieten.
Näh Kriegft, -. 151 , pari 8755

r3nEH3i 'ilI4M '

»i

Ettlingen i . WM
Fabrik mn Wohnhaus >n groß.

Garten <u PS . GaSmot. i sof. od. a.
war . zu verm. evtl, zu verk. 719
Näh. Pelfortstr . 7, II . Karlsruhe .

Wohnung
von 4 Zimmern mit allem Zubehör,
Küche , Keller, Kammer, ist an kleine
Familie aut 1 . April zu vermieten.

Näber, - irschstraße 7 . 352*

4 Zimmerwohnung .
schön neuzeitlich eingerichtet , mit
prachtvoller Aussicht zu vermieten .

Näheres im 99üro Melanchthon -
ftraße 2. 1956*

Milchkuranstalt ,
große schöne Stallungen , Heuspei¬
cher. Lager u. Wagenplatz, mit
Büro , auch ' für andere Zwecke ge¬
eignet sofort od. später zu ver-
m»etr«. 717

Räh^ e» Belfortstraße 7, . II .

4 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . B4531

Näheres Köruerstraße 10, IV .

Landhaus ,
rh »« ck»hvi bei Durlach , 5 Zimmer.
Küche , Garten sjihrt ca. 380 Mk .), zu
venu. V. Steinmetz . 995a 5. 1

Schum nnstr . Nr. tO
ist nur an kl. Familie auf sofort
oder später eine hübsche

3 Zimmer Wohnung
3 Treppen Hoch , billig zu ver-
mieten . Nähere » Gchumaun -
ftraße 6, 3 Tr . hoch . 64493

Karlsruhe in Baden.
Ein großer, schöner

Laden
in der best. Geschäftslage d. Kai-
serstraße, mit 9 m langem Ober¬
licht , in welchem seither ein Kon¬
fektionsgeschäft betrieben wurde,
ist per 1 . Juli 09 mit od. ohnel . Etage preiswert zu verm. Auch
geeignet f. jed . groß. Geschäft . Zu
erfragen be» G. Schneider, Karl »,
ruhe i. » . Herrenstr . 19. 1834»

Kriegstrahe 18V
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Zubehör u. Gärtchen auf
1 . April billigst zu vermieten .
994081 Räh . im II . St . daselbst.

Z« vermieten :
Kaiser - Allee 77a H . Stock mit
4 geräumigen Zimmern u. Zubehör
an , 1 . April. Näh. vart . 83784 .10.4Karlsruhe , Kaiserstraße.

Lade « zu uruittn.
Westl . Kaiserllraß «, Schatten¬

seite , »,t auf sofort ein
Laven für 120 « Mark

»u vermieten . 2.1
Öfter,en unter Nr. 1985 au die

Exped. der „Bad Presse" erbeten.

Uhlandstrahe 20 ,
2. St . ist ein schönes geräumige »
Zimmer , Küche m. Ga », Wasser rc.
an eine anständige , ruhige Person
per 1. Avril evtl , früher zu verm .
254134 Nähere» daselbst im II . St .
Schöne 1 Zimmerwohnung , &üdje

u. Keller auf 1. April zu vermiet .
Nähere» Ludwig -Wilhelmstr . 18,
2. St . recht ». 994286^ Kaden ,

' m -
al» Filiale für jede» Geschäft Pas.
send, sefert »der auf 1. «peil zuvermiete». H. Mehl«, « arlstraßeNr . 51. 2. « t. 1847

Augartenstraße 37 sind im Hinter ,
hau» 2 kleinere Wehunnge « auf
I . April bezw. auf 1. März zu
vermieten . Nähere» im Vorder -
bau» 1. Htock. B4L42

fi

In verkehrsreicher , ausdlühender Stadt am Bodens « , mit ca 7000
Einw , Luenba .mknotenvunkl . mit großer Umgebung und dedeutende»
Märkten, 2 großen Fadrste«, ist in schönst « Lage am Bahuyos und Hafer

ein moderner Laden
für Herren - Konfektion

sofort )tt vermieten . Lein« Loukurrenz am Platze.
Näh« e» unter Nr. 1093» in b« Exved. der „Bad . Pr ' sie". 8L

13 ZimnierwDtinung,
1 neuzeitlich eingerichtet,mit Pracht-
■ voller Aussicht, 4 Treppen hoch,I zu vermieten . 1736*
■ Nähere » im Bnreaur
■ Melonchthoussraßa 2 .

Belfertstraße 15, nächst d. Mühl -
burgertor , ist ein gut möbt Par »
terrezimmer auf sof. od. sväter
zu ve-.unieten. 934388

Durlacher Allee 36, 1 . St , ist emc
Schlafstelle an einen sot Arbei -
ter zu vermieten . 894831

Fasanenplatz 9, 4. St ., gut möb!
Zimmer zu vermieten , separater
Eingang . 584518

wa lenuraßo 2« 3. Slock lt» , ift
möul . Zimmer mit sep . Ewgaist
an Herrn od . Fräulein , eventl. mit
Mit agStit

'
ch, zu Vermiete«. 64 " 8-

Bürger r . « , nahe d. Reich- voll, iü
eine schöne 3 Zimmerwohnung ,
Küche mit Kochgo » rc. auf 1. Avril
an ruo. Leute zu vermieten . Stach-
iusra rn 2. St . 645 2

Götheftraß « 3S , 4 . S -ock, recht»
in jofon ein möbl . Zimme « zr
de mieten .Hirich 'tr . 43 , Part-, ist eine ichöne

Wohnung von 5 große » Zimmern ,
Küche, Badezimmer , Veranda, 2
Mansarden , 2 Keller auf 1. Januar
oder später zu vermiete«. 17727*

Näh. Hirschstraße 45 » pari

« aljernraße 18« . 3 Tr recht», ist
ein größt», gut möbl . Zimmer or
soliden Herrn oder Dame drei»« , ft
zu vermieten . 6456« 2 1

Karlstraße 12, II ., der Hauptpost
gegenüber 2 gut möbl. Zimmer
für^ 2 Herrn zu vermiet . ^ 994148

Kreuzstraße 16, II .. mitte der
Stadt beim Marktplatz u . !Ba$n»
Hof, kleineres möbl. Zimmer mit
Pension sof. bill. zu verm. B3995

Hirichstraße 97, parterre , ist eine
herrschaftlich eingerichtete Wohn¬
ung von 4 bzw . 5 Zimmern u . Zu¬
behör auf 1- April zu vermieten.
Näh . Wilhelmstr . 52, 2. St . 347

Kaiserallee 35 ist im 2. St . Seiten¬
bau eine freundl . Wohnung von
2 Zimmern , Küche mit Gas , Kel¬
ler , Mansarde zu verm. 933993

Kronenstraße 52 , 1 Tr ., möbliert .
Zimmer m . Pension , per Woche
9 M sofort zu verm . 994433

Leopoldstraße 33, Hths . 1 ist
ein schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . B4418

Maienstraße 11 pari , ist ein groß .,
schön möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . 994415

Kaiserallee 63, 5. St ., Wohnung,2 Zimmer mit Koch - u . Leucht¬
gas , per 1. März zu vermieten.
Näheres 1. St . 954479

Lachuerstraße 23 ist im 5. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnung
zu verm . Näh. im Laden. B4014 Aiiterstvaße 14 , 1,

' gut »iddlieiie»
Wehn » u. Echla zimme «, «eu
möbliert , evtt 3 Zimmer fuf., auf
1 . März zu vermiete «. Ga«» und
Badeeiur im Hause . 64 t7 <L .2

Maxaubahuitr . Nähe Schu-
ma - nnraße, 4 Zimmerwohnung
mit Bad rc. versetzungshalber sofort
od. l . April zu vermieien . Preis
500 Mark. 6458. -.3.1 Andels ratze 2, 2. Stock, ist ei«

gut möblierte » Zimmer a« soliden
Herrn oder Fräulein foiott zu ver¬
mieten. mir od . ovne Pension. 6» 86

Rokkstraßr 7» moderne 3 Zimmer¬
wohnung » 1. St . mit Zubehör auf
1. April zu vermieten . 934543

Luisenstraße 39, Hths., 2 Zimmer¬
wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Vorderhaus 2. Stock.

Sofienstraße 41, III ., ist ein gut
mobl . Wehn- «. Schlafzimmer
wegen Versetzung mit oder ohne
Pension sof . zu vermieten . 993997Schützenstraße 36, IV ., ist eine

3 Zimmerwohnung , eines nach d.
Straße , mit Veranda u . Zugehör
auf 1. April zu vermieten. Zu
erfragen im 2 . Stock.. 934556

Strfanienstraße 47, HI .» ist ein
gut möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer auf 1. April zu vermiet .
Anzusehen von 11—1 und von
4- 6 Uhr. 588933Schützeastraße 79, Seitenb . 4. St .eine Mansardenwohnung , 2 Zim¬

mer , Küche , Keller auf 1. April
zu vermieten . Näheres Vorderh.2. Stock. 934547

Waldstraße 7», 3 Stock, Nähe
Hauptvost . ist »in große«, sein
möblierte » Zimme « sesvrt
zu mrinitten. 64687L . 1

Sophienftraße 128 . 3 Treppe«
hoch , schöne « Zimmerwohnnu .,
mit reichlich. Zubehör, in hübscher
freier Lage (Haliestelle der Elektr.),
per 1 . April zu vermieten .

Näh daselbst im 2 St . 531*

Serkstraße 17. 1 Tr ., ist 9S»tzn. «.
Schlafzimmer^ fein möbliert , ver
sofort od. später sehr preiswert
zu vermieten . 584553

Währing «» raße st hübsch möbl.
Zimmer mit Klavier, sowie einfach
möblienc« Zimmer mit oder »d«e
P >asioa zu vermieten. 64454 8.2

Borholzstr . 42 schöne Wohuuug ,4 Zimmer, Bad. Verauda und Zu.
behör, sofort oder 1. April zu ver
mitte«. Nähere » parterre, von
10— 12 u 2—4 Uhr . 62637.10.8

Zähringerstraße 17c, II . »ft ein
groß., gut möbl. Zimmer sof . od .
später zu vermieten . » 4634

Weltzienftraße 33, 4 . Stock, schöne
große 2 Zimmer -Wohnung mit
Bad u. Wasserklosett im Abschluß
per 1. April zu vermieten. Näh .8. St . links . B4035

taplirt Sf . SftÄ
gerne mitte« wollte^ steht da» «lbc
nun zur Verfügung. 645o9

(Miet-Gesuche :ZSHringerftraß » >8 ist eine 8 oder
» Zimmerwahnnng samt allem
Zugchör auf 1. April zu vermiete«.
Zu erftag . 1 Treppe hoch. 64576.81 ®«,9ue , helle

Wohnung
mit 6 —8 Zimmern , in der Nähe
der Post , Kaiserftraße, gesucht .

Offerten unter Nr. 64557 an die
Exped der „Bad Presse". S. l

Zähringerstraße 53a , nahe dem
Marktpl ., 2. St ., groß. 2fenstr.Zrmmer , nach d. Straße gehend ,Küche , Keller, Gas auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen im 2.Stock links . 934555

Mühlburg . Hardtstraße 26 ist eine
kleine 2 Zimmerwohnung auf 1.März zu vermieten. 994345

Näheres daselbst .

Wohnungsgesuch !
4—5 Zimmer mit Zubehör in /

ruhigem Stadtteil und möglichst
abgeschlossenem Hause hon kinder¬
loser Familie auf 1. April d. I ».
gesucht.

Angebote mit Prei »auaad « unt .
Nr. 94570 an die Exp. der „Bad .
Presse" erbeten.

3 eleg . möbl . Zimmer
m . Laborat . ß . 1. April zu verm.
In besagt. Raumen wird seit lang.
Zeit e . g , g . Zahnpraxis betr.

Offerten unt . Nr. B4150 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Wohnungs-Gesuch
Neuzeitliche Wohnung von . 3 Zim¬

mern , womöglich mit Bad, vo« rletver
Familie gesucht

Offerten unter Nr. 64579 «« die
Exp. der „Bad. . Presse" rrbtteu .

Kleine Familie m. 1 Kind sucht
auf 1 . Marz 2—3 Zimmer mit 3
Betten u . Küche . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B4573 an
dre Exped . der „Bad . Presse " .

Steinftratze 18,
2. Stock recht», ist ei« proße», schöne»,
g»t möbl . Zimmer sofott billig zu
vermieten. 64595

Atu oder zwei sehr gut möbl .Zimmer
in feinem Hause der Wellstadt mit
voller Pension ver sofort od. später
zu vermieten . Nähere» zu erfragen
unter Nr. 64578 in der Exped. der
„Bad Presse ".

7mimr «“f 1 - April vonpünkt-
L i Ainnm lichem Zahler , kleine
Familie, im Zentrum der Stadt oder
näh« Bahnhof gesucht . Offerte«
unter Nr. 64602 au die Expedition
dir „Bad. Presse ". 2.1

Möb .ierteS Zimmer
sofort in vermieten . 64567
Näh Viarkgrafenstr . >8,9 . 2 . St

MSblierte » Zimmer ist unt
oder ohne Pension auf 15. Fedr. od
1. März zu vermiete «. 64828
2.2 Kaiserftraße 83» 4 Trepv .

in lU . riitl «litt,
pari-, erwünscht Wasserleitung, da
« matcurphot Off uni Nr . 64036 an
die Exped . der „Bad. Presse". 3 3Freundlich möbliettcs Zimmer

mit Pension zu vermittcn . 63882
Näh. Werder - r . 14 , p. 55 Zimmer gesucht

zwischen Luisen» u. Zähringerstr . i»
schön geleg. Hinterhau» für 8—9 Mk.
monatlich. Offerten unt Nr . 64583
an die Expedition der „Bad . Presse".

Zimmer , großes, schön möbliertes,
nächster Nähe des StadtaartenS ,
freie , gesund. Lage. d. kt Familie
an besseren Herrn zu vermieten.

994522 Lmsenstr. 7. 3. Stock.
Kaiserftraße 49, IV . ist ein ein¬

fach möbliertes Zimmer mit Pen¬
sion sogt zu vermieten. 1787

Anständiges , selbständ . gwänletn
sucht auf 15. d . R . ei» Zimmer .
Südweststadt bevorzugt.

Offerte» ««ter Nr. 64580 «n die
Exped- der „99ad - Presse" erbet LI

Akademiestraße 53, IV., freundt
Zimmer mit 2 Betten an Arbei¬
ter ad. 2 F räut zu verm. 9)4552
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ir bringen in dieser
oidie
aren aller Art ,
eiche eigens für

diesen Zweck
auffgestapeltfoche !

zu auffallend billigen Preisen .
Soweit der Vorrat reicht .

Heute Samstag

Letzter Tag
der „Weissen Woche“.

Engrosverkauf Vorbehalten.

Circa10000 Stückechte Porzellan-Tassen ül-sl . 5
Suppen -Schüsseln
CSSteller , tief und flach

Saucieren , echt Porzellan
Salatieren ,

echt
PorzellanBeilagschalen ,

Bratenplatten
ron 30—38 cm

38 H
6 ^

38 ^
28 %
14 «5,

echt Porzellan
in d. Grössen TO „
jedes Stück «30 •v?

Wassergläser stück 4 H
Bierbecher stück 5
Weingläser stück 8 H
Likörgläser steck 5 ^
Glas-Compotteller stück 4
Glas-Compottieren , gross Steck 32 H
Glas-Butterdosen stuck 24 $
Glas-Honigdosen stück 20 H
Glas-Salznapf, doppelt Stück 6 $
Teebecher steck 9 J>

echt Por¬
tian,
Stück

zellan ,Kaffee -Service ,
für 6 Personen

Kaffeekannen , 68 ^

Milchgiesser ,
Handleuchter , SSL 18 -

Kompott -Sätze , ^ " nd
6 kleineren Schalen , echt Por - QC o
zellan , ffein bemalt «70 '"l

echt Porzell .
fein bemalt , 40 .
echt Porzellan IO '- !

Waschgarnituren ,
"S . 7f-5 teilig , komplett * • • O

Waschgarnituren , LT 9Formen , mit neuen Dekoren , »teil .

Waschbecken , gross , crem« 75 ^

Nachtgeschirre 28 ^

Waschkrüge , bu«* , 38 -

Emaille -Löffelbleche : . . stack 98 ^ Emaille -Toiletten -6imern,u . 1 .65

Fleischtöpfe , Email 68, 58, 48 , 38 H
Milch-Tcpfe , Email 19, 16 , 14 i5i
Emaille -Deckelhalter 35 H
Emaille -Seifenhalter 14
Emaille -Handleuchter 19 ^
Emaille -Teesiebe 10
Emaille -Bouillon-Siebe 38
Emaiiie-Zwiebelhalter 68 ^

Emaille -Consolen mit Sand- , Seife-,Soda-Behälter 1 .25
Emaille -Nachtgeschirre 38 H
Emaille-Eimer, 28 cm 88 -S?
Emaille -Wasserkessel 88 H
Emaille -Durchschiäge 58
Emaille -Teigschüsseln 70 .Sj
Emaille -Suppenterrinen 48
Wannen , gutverzkt. 1 .65,1.35 , 98, 78H

Fleischhackmaschinen 1 .75
Springbleche 42 $
Universalsiebe mit s Einlagen 78 H
Kohlenbügeleisen 1 .95
Gasbügeleisen 95 ^
Britania-Kaffeelöffel 4 L,
Solinger Tischmesser 10 H
Besteckkörbe 38 4

Spirituskocher , echt Messingba«nn,48 H
Küchenwagen , regulierbar , 1 .75
KUchenlampen , Kundbrenner , 45
Kartoffelschäler 3 H
Rosshaar - Handbesen 85
Rosshaar - Staubbesen 1 .65
Putztücher 19 ^
Fensterleder 32 H

Aluminium -Kochtöpfe . . 1 .45 Parkett -Bodenwichse pn®« 2 prd. 95 ^

Kleinmöbel
Handtuchhalter, Farbe nussbaum, mit Paneel

und Haken . . 38
Serviertische , nussbaumpoliert, gedrehtesUnter¬

gestell , geschnitzter Aufsatz . . . . . 10 .50 , 6 .75
Handtuchständer , eleg . Ausführung . . . - . 2 .95
Hausapotheken mit Aufsatz und vernickelten Be¬

schlägen . 3 .95
BÜSten -Ständer , mahagoni poliert,,mit geschnitzten

Füssen . 4 .75

Küchenholzwaren
Aermelbügelbretter . . 28 H
Bügelbretter (bezogen ) . . . . . . 1 .85
Löffelbretter . . 25 , 15 H
Hackbretter . 58 , 48 , 28 H
Fuss -Schemel . . .

*
. . . . . 65. 38 H

Messerkasten . 68, 58. 38 H
Handtuchhalter (Buche) mit u . ebne Paneel 1 .1O , 95 ^

Korbwaren
Marktkörbe ohne Deckel . . . 1.45, 1 .25 , 88 H
Marktkörbe mit Deckel . . . 1 .20, 98, 78 H
Brotkörbe . 85. 55, 35 H
Waschkörbe . 1 .15, 98. 85H
Markttaschen . 65. 55. 45 H
Wäschepuffs . . . ; . 2.95 , 1.85
Papierkörbe . 1.75, 85, 45 H

Auch in allen anderen Abteilungen werden während der „Weissen Woche “
sämtliche Waren zu bedeutend ermässigten Preisen verkauft .

Ofkltig -Ueit .

Flur-Garderobe, Eiche mit Faeette 18 .50,1U5

I >§e Preise haben nur während der , ,
Rabatt -Bücher werden trotz dieser Vergünstigung noch gestempelt .
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